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Sammtung von Masseur Robert Frank
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Samstag, 24. Juli 2004,17.00

SC Buocbs I -tC Luzern f
(Aus verschiedenen Gründen v/ar es leider nicht-iribglH -..o
eine lnnerschweizer l.-Liga.Auswaht zusammen zu stelen.)

Es ist jedermann herzlich eingeladen!
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Freier Eintrittt

Matchballsponsoren:
Zim mermann Transport AG,
Annaliese Frank, Rickenbach

Buochs

Marta und Heiri Frank, Buochs
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STERNEN \ FLOORATEC AG

Bodenbelagstechnik

lm Festzelt:
I9.00 Uhr Kurzer Festakt, Musikatische Unter-

haltung mit den <<Lopper örgelen»
Tombola

lm Restaurant Chalet Seefeld:
19.00 Uhr Festbetrieb mit <<DJTaxi»», Hergiswil

Verlängerung bis 2.00 Uhr
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Fussball, 70-Iahr-Iubikiumsspiel: sc Buoclts - FC Luzern (sa 17.00, seefeld)

strebels odyssee endet in Buochs
Der SC Buochs feiert in die-
sem lahr seinen 70. Geburts-
tag. Ak Gast gibt sich heute
der FC Luzern die Ehre.

«Eine verrückte Geschichte», sagt pe-
ter Strebel und schmunzelt. Ein leichtes
Unterfangen war es für den Spiko-präsi-
denten des SC Buochs wahrlich nicht,
an der 70-Iahr-Feier seines ICubs ein
attraktives Jubiläumsspiel zu präsentie-
ren. Früh unter Dach und Fach war das
Engagement des FC Lttzern, die Suche
nach dem Gegaer war indes geprägt von
vielen Absagen: Zunächst erklärte sich
Schweizer Meister FC Basel als unab-
kömmlich, dann machte der deutsche
Bundesligist SC Freiburg trotz schriftli-
cher Zusage einen Rückzieher. Alternati-
ve Nummer drei, Casino Bregenz aus
Österreichs Eliteliga, zeigte iich zu-
nächst ebenfalls bereit, um dann doch
einer anderweitigen Verpflichtung prio-
rität beizumessen.

Müder FC Luzern

_- 
Als schliesslich wegen mangelnder

Kooperation von Zug 94 und Cham auch
keine Innerschweizer Auswahl gebildet
werden konnte, war Strebel des §uchens
müssig. Heute Abend bestreitet nun die
einheimische Mannschaft selber das Ju-
biläumsspiel gegen den FC Luzern..«Ich
bin froh, kurz vor Saisonauftakt noch-
mals gegen ein starkes Team zu testen»,
zeigt sich SCB-Trainer Franz Bucher mit
dem Ergebnis von Strebels Odyssee zu-
frieden. Zumal sein Team dänk dem
zuletzt intensivierten Schnellkafttrai-
ning über genügend Sprizigkeit verfü-
gen sollte, um einen aussagekäftigen
Test bestreiten zu können. Weniger
spritzig ist derzeit der Eindruck, den äer

FC Luzern von sich abgibt. Nach dem
Kurzturnier in Reutlingen am Dienstag
und den beiden Einsätzen am Autoral
ma-Cup in Kriens am Mittwoch und am
Freitag schliesst die Mannschaft von
Trainer Ren6 van Eck in Buochs ihr
dieswöchiges Mammutprogramm ab.

«Mein Team ist müde, doch ich ver-
lange nochmals eine Topeinstellung,,
fordert van Eck. Dass auf Grund d'-er
hohen Belastung ein reines Reserveteam
des FCL antritt, ist nicht zu erwarten.

1S9 Bross ist unser Kader nicht,, sagt van l

Eck, den mit Buochs viel verbindät: Er
schloss den Bund der Ehe mit einer 

I

Buochserin, lebte dort l0 Jahre, trainier- i

te die A- und E-Iunioren des SCB und
spielte bei den Senioren.

Heute zu Gast ln Buochs: Fcl-Trainer
Ren6 van Eck. BILD REMI tNDERBtrztN

sc BUOCHS

SCB doppeh beschenkt
Zufriedene Gesichter sind derweil im

Buochser Vorstand auszumachen. Im
Iahr des 70. Geburtstages wurde der SCB I
nämlich gleich zweifach beschenkr Zu- i
nächst wurde dem Verein von deni
Gemeinden Ennetbürgen und Buochs
ein Betrag über insgesamt I 150 000
Franken gesprochen, um den lang er-
sehnten Allwetterplatz zu erstellen. Am
13. August kann das Kunstrasenfeld
bereits eingeweiht werden. Als Zweites
war es den Buochsern dank Sponsoren-
geldern vor kiuzem möllich, äie altehr-
würdige Matchuhr durch eine Digitaluhr
zu ersetzen. Die Zeiten der Nummerta_
feln, die zum Anzeigen des Spielstands
jeweils hochgezogen werden mussten,
gehören der Vergangenheit an.

STEP'IAIY SAilrSC,,'

HINWEIS

> Scccfeld. 70 Jahre SC Buocts, Jubiläumsspiel: SC
Buochs - FC Luzem (Sa 17.00); anschliessendJubilä-
umsfeier im Festzelt und Restaurant Chalet Seefeld. {

i

:

I

:

. Gründung: t. Juli 7934
o Präsident: Urs Barmettler (36)
o Mitglieder:680
o Mannschaften:23
o Supporter-Vereinigung: Club 83
(129 Mitglieder)
. Budget: 520 000 Franken
a Sportanlage: Seefeld (2 Naturra
senplätze, 1 Kunstrasenplatz, 1 Ne-
benplatz).
o Höhepunkte: NlB-Aufstieg vor
5300 Zuschauern (7972), 7-mal
NlB-Aufstiegsspiele (1969 / I O /7 I/
72/87 /94/99), CupAchtetfinat ge-
gen Servette (0:1) vor 3300 Zu-
schauern (1999).
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Augen zu und durchs Prestige-Duell
Fwsball, 1.-Liga-Saisotxtart: Schötz - Buochs (So 17.00, Wissenhusen)

Ab soiort helst es fir Schötz (rchts Lukas Woto, BuGhs (llnks Chdstoph Frilk), Zug 94, Luem U 21 und Cham wleder: Ba[ anschauen, bttte.

SERVICE

Achtung, Ans t eckungs gefahr :
Das 1.- Liga-Fieber grassiert
wieder. Beim FC Schötz
w o r twö r tlich : D er Trainer
wurde uor dem Start uon ei-
nem Grippevirus befallen.

VON TURI EUCHER

Es geht wieder einmal um die Inner-
schweizer Vormachtstellung in der l.
Liga: Schötz vor Buochs? So wie in der
vergmgenen Saison, gmz knapp aller-
dings. Oder doch Buochs vor Schötz?

Schon in der ersten Meisterschafts-
partie werden erste kitplanken gesetzt,
schon nach dem ersten Saisonspiel wird
eine eßte Wegbeschreibung erfolgen.
Schötz hat den besseren Saisonstart
eruischt als Buochs, wird es dmn
heissen. Oder eben umgekehrt.

Buochs klassierte sich in der vergm-
genen Saison wegen eines Toruerhät-
nisses, das um dreiTreffer schwächerals
jenes von Schötz we, auf Rmg 4. Die
Schötzer hätten in der letzten Meister-
schaftspartie aus eigener Kraft die Auf-
stiegsspiele ereichen können, versag-
ten aber mit einem torlosen Unent-
schieden gegen Zofingen und lmdeten
auf Rang 3.

Vorbeugendes "Stadionverüot"
Eine Woche vor dem Prestigeduell

zwischen den Luzernern und den Nid-
waldnern hatten die beiden IQubs ganz
andere Sorgen. Beim FC Schötz lag
Trainer laurent Prince ryei Tage lang
mit einer Grippe flach. Prince hatte
sozusagen vorbeugend Stadionverbot:
die Schötzer wollten der Gefahr aus
dem Weg gehen, dass der Trainer wo-
möglich noch den einen oder mderen
Spieler mit dem Virus mgesteckt hätte.

Der Trainer ist unterdessen genesen
und sagl «lch leite schliesslich rund 210
Trainingseinheiten im Verlaufe einer
Saison. Da kanns eben auch mal sein,
dass ich eine verpasse.» Das Spiel vom
Sonntag wtd Prince nicht verpassen,
dafür f?illt Stamspieler Marco Ludin
we8en einer Entzündung im Fuss aus.

Probleme mit verletzten Spieler hat
auch Buochs-Trainer Frmz Bucher.
Sandro Waser muss wegen einer Knie-
verletzung pausieren und kann seinen
Beitrag zum hestige-Duell nur münd-
lich als Zuschauer abliefern, ebenso wie
Beat Buholzer, der sich in einem Test-
spiel in Baden einen Knochenriss im
Handgelenk zrrag und seither eine
Manschette tragen muss.

Zwei nere Stammtortäter
Die Neuauflage des Derbys der bei

den besten letztiährigen Innerschwei-
zer ist auch ein Zweikampf zweier
Torhüter, die plötzlich mehr als zweite
Wahl sind und mit einer msehnlichen
Portion Nenosität in dieses erste
Meisterschaftsspiel steigen dürften. In
Schötz ist dies Martin Schwegler (23),
der letzte Saison aufrund zehn Einsäue
kam. Trainer Prince sagt über ihn: «Er

,- Url eqt I I haG l.um U 21 . Delflmt (Sa

16.m), $am . Soloüum (17.m), Domcn - ZotuE$ 117.m),
Gßtrchm - lrbnga b.01tq117.30),llle - Basl lJ 21 (1?.30),

lrngotlul Zug94 ($ i6.i»), Müßings - Itid ß6.30),
Sdötr - &mt6 (17.00).

Dia Transrarr
a tC Sd-h. ZEBß Roland H&ri, Md '4§ Rogü Jo6
(all. gjM), Sejtdr toLsolli, L@n Ga$i, lialilaj Mikel (alle

tftng@ b. olttr), Robct Duhaiaj ßeil$), Micha€l Mahl6
(htleboci) und MaE tuchs (2. Manßdia0. - ,ld{c
Pieter &bi, Thm $gk (beide Zofrnga), Ma,i6 Mm[angtr
(Wang€n b. oltn), udi lGpgeli (OEn), Riet tleifiq lloms
bngel§an (bei,e Willisu), ilado Sagq {ltiblhus), ,tlbcl
Gashi 0rimbeh) uid lrario Pausi (?).

a §C &&tn Z!rüE: Ma@ M@adi (ltiffi), Ma@ RE

{Ljttau}. S.ndo Büdc (San6), PMI odmaü {2.
MaißdBt) uid Pssl Wärsd1 0uni0r6). - r*,.!G Maoel

&dmnn ffohütst?iH l$ffi), Gmn Mdil (lbaclr),

Midrad Megd §clEtldo0 und oominil Eametug (2.

Manßdafr).

a 249+ fuEG Danid Jolld, Fd$al &f,htr (tEide

bm), Z6ün Slimi [uggen), Anle Sisko (lhm t 21), turdd
nogsllw {,{gsi), Rw Wemelingr, S*umbim Sulqruni
und Gim Gialadi (alle ei8fle -tunioßn). ,ü!lEG Madin

Gojani (Iu88tr), Paldd Bühlmdn (Spielffidns Siß), Parick

Xod (PäN), Pdsl Gob, lGml Buld (beide Ägdi), Se*an
Güle, Albsb nodrigue (beide Baar) und Andß6 lialmanr
(WolhM).

a m llu U z!ztngü Pasl odmatt(Hoddd0,Y!§
Andmatl Samwl Luddbsgc, Rr(6 Marhb (alle lfim) uld

,lrß lmhof lturtM). - ,lliEc Ddid Zbuig, Pimin

§d!!glc, Giampietrc omda, tlado Sucic, Dusko 0$0jic talle
1. lilaiNaiat), Midlael l(1116 (ünms) und 116 Asad0dsn

(ttellin8en).

a SC (,lar Zui!. Sim Hofer ([m), lgor linic
{Kiffi), olis Tonelli (SdBfrüM), t eli l(äppeli (Cham) und

hilipp Goü (Enmsbdete). - &h!E D6L Sims*
(Saos), Gabdd Zelt* (Btunm), oaiiel Mffi {SpielHtraiß
Pedfi-tudnin), Eeat Biüd (Pä§) urd Lum Ssa (?).

T.sl3piGlc
a FcSdöESchöh - Zuggl l4sd'öt - ltiffi 0:3.sdüu
- Kid(ffi 3:1. Sdröt - M*m 11. Sdröu - lloddod 30.
SCIöU - Enm 10. kut€n - klroU 2:4. S.noE - Basl U 21
0:0. Sdrötr - Willieu 1:0. Sdtu - 2ofngfl 1:2.

a SC &ccl§ Xim - &fri§ 3:0.8ads - 8lJtrl§ 5:1.

Süffi Euehs 22. üne - &0d6 2:6.8@cns - Kcke6 11,
l./eilry md PsaltysciiM. Buod§ - Zug 94 1t{.

a 249{. SdlöU - Zug94 li4.Ztig9l -Y@n( &F U 2l
l:2. yJ0hls - Zug 91 11. Zug 91 - ltieN 3:6. lGsacht
Zug 9a l:3. Zug 94 - Sins 91. yadu - Zug 94 5:0.

a fC lua U 21 Samtr - l[em t 21 03. bzm U 21 -
Samff 4:4. lufl U 21 - MefgH 4:2. GrlMnga - hrm
U 21 0:?. Tu86ä - Luzm U 21 2:0. &hattdof - tum U 21
0:2. Luzm U 21 - Young Bors U 21 02.

a SC dBr: üam - &lde 3:2. l(ü$acht - ClEm 2:2.

$am - Btrl u 2121. ClEm - hoeh 4:1.Bid - Ctam 2r.
chan - Co@rdia 8el 1:4. I H

darf sich im Tlaining ruhig noch ein
wenig mehr quäIen, doch eigentlich hat
er sich auch in diesem Bereich bereits
gesteigert. Er verdient das absolute
Vertrauen.»

Im Buochser Tor steht mit Marco
Mezadri ein zl-Jähriger, über den SCB-
Tlainer Bucher sagt:
«Er ist ein wacher, ag-
gressiver Torhüteq Io-
gischweise noch nicht
so routiniert wie m-
ser letztiähriger Kee-
per Bachmmn.» Mez-
adri km vom SC
Kriens, bei dem er
letzte Saison als Num-
mer 2 Oberliga-Erfah-
rung sammeln durlte.

"lch bite rund 21O Trai-
ningseinheiten im Verlau.
fe einer Saison. Da kanns
eben auch mal sein, dass
ich eine verpasse,"

LAUREil' PRINCE,
IFÄINER Fc ScHÖIz

BILD BEAT AUfrLER

Stunden-Radrennen, das um 16 Uhr in
Schötz gestiltet wird, nicht konkunen-
zieren, und zweitens ist Schötz-Trainer
Prince m Samstag zur Hochzei( seines
früheren Schötzer Mannschaft skollegen
Yves Lustenberger in Adligenswil einge-
laden.

Samstag oder
Sonntag (17.00), die
beiden Klubs verste-
hen sich trotz moti-
vierendem Prestige-
kampf gut unterei-
nandet sodass die
Anspielzeit eh kein
Problem für die
Buochser ist: n\4,ir
hatten eine Serie un-

2+Sturden-Rennen hat Vortritt
Neu im Zusammenhang mit einem

Schötzer Heimspiel ist übrigens auch
die Anspielzeit. Üblicherueise ist in
Schötz "5a6512g5 

pm vier» für Fussball-
sport reserviert, und dies wird auch in
Zukunft so sein. Doch zum Stat des
Fussballlahres 2004/05 ist es mders.
Erstens wollen die Schötzer das 24-

befriedigender Test-
spiele hinter uns und lieferten am
Mittwoch mit dem Cupsieg in Mendri-
sio eine erfreuliche Steigerung ab», sagt
Trainer Bucher und erklärt das weitere
Vorgehen: «Wir trainieren am Freitag
nochmals die Spritzigkeit. Ich will Freu-
de reinbringen, es muss Spass machen.
Am Sonnta8 sind wir dann anderthalb
Stunden vor Spiebeginn vor Ort und
bereit.,

t

#'
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Fwsball, 1. Liga: FC Schötz - SC Buochs 5:2 (3:2)

Ndongs Freude an der Hitze

Sieben Tore, drei Alumi-
niumtreffer und zwei auf-
gewühlte Tfainer. Schötz
und Buochs zündeten zum
Saisonaufiakt ein fizss-
b allerßche s Fe uerwerk,

Ihm schien die gleissende Sonne und
die drückende Hitze nichts auszuma-
chen. Ousmane Ndong, der Senegalese,
spdnlete am Ende der Partie über das
Feld, als hätte Schiedsrichter winter (!)

sie eben erst angepfiffen. Technisch
beschlagen und mit einer beeindru-
ckenden Grundschnelligkeit nante der
25-jährige Mittelfeldspieler des FC
Schötz seine Gegenspieler in der mei-
ten Halbzeit ein ums andere Ma]. Nu

Doch als die 67. Minute anbrach, holte
Ndong endlich zur spielentscheidenden
Aktion aus: Der Rückpass von Severin
Achermann geriet zu kurz, Ndong sprin-
tete duwischen und schob zum 4:2 ein.
Hätte Schötz in der Folge seine Konter
konsequent Benutzt,
auf mehr als nur 5:2

hätte es sogar noch

Vom 3:O zum 3:2 in elner llriiliute
Den besseren Start eMischten aller-

dings die Nidwaldner. Schön amsehen
wars, wie sie nach der Balleroberung
überfallanig den Weg in die Offensive
suchten und dabei vom passiven Schöt-

EL,EG

und verzichtete auf defensive laufrrege.
Die Folge: Wolf (23./per Abstauber) und
Rrustolli (3 1 . / alleine vor Mezadri mit

lmmer slnen

Schötzd Ouamano
Ndong (rochts)
blüht6 g6gon
Buoch (Chilstoph
Frank) ln der
zwelten Halbzolt
dchtlg auf.

EILD ESTHER MICHEL

einem satten Schuss) bedankten sich,
wie es sich ftir Stürmer gehört.

"Dae ging grändlich dancben"
Doch Buochs, und dies passte zu

diesem verrückten Spiel, benötigte nur
eine Minute, um sich zurückzumelden.
Severin Achermann per Foulelfmeter
(35.) und Niederberger nach einem
haarsträubenden Stellungslehler (36.)

verküzten noch vor der Pause auf 3:2
und offenbarten dabei auch in der
Schötrer Abwehr erhebliche Konzentra-
tionsmängel. nDas hat mich sehr aufge-
wühlt, denn bei dieser Hitze darfes nach
einer 3:0-Führung einfach nicht mehr
spannend werden", kitisierr Prince.
Nicht nur aufgewi.ihlt, sondern verärgert
war demeil sein Cegentiber, SCB-Trai-
ner Franz Bucher «Der Auftakt,, wusste
sr, «der ging gründlich daneben., Sei
nem Team gelang es im Gegensatz zum
Gegner nicht, nach dem Seitenwechsel
die Fehlerquote zu reduzieren. Und es
verfügte nicht über einen Mann, dem
die Hitze nichts auszumachen schien ...

das Toreschiessen bereitete ihm Mühe. nicht Buochs, sondern Schötz in Füh-
Zweimal traf er die latte (53./61.), ein-
mal parierte Buochs-Goalie Mezadri.

zer Abwehwerhalten profitierten.,.Am
Anfang haben wir gesihlafen, die Hitze ein präziset'16:i{?br-Schuss von Joos,

schienuns fast zu erschlagen», bemerkte der die Schötzer in der 18. Minute nicht
Schötz-Ttainer Iäurent Prince. Nur: Der nur in Führung brachte, sondern sie zu
SCB mürzte die Überlegenheit nicht in einem wahren Sturmlauf animierte.
Tore um. Und dies mrde ihm ba.ld BuochsgerietinderAbwehrvorüberye-
daraufzumverhängnis. hend völlig aus dem Konzept, beging

Eine halbe Stunde wil gespielt, da lag Fehlpässe, leistete sich Stellungsfehler

rung. Und dies gleich mit 3:0. was war
geschehen? Nun, Ausgangspunkt war

jü

i

,qir



Fussball, 2. Swisscom-Cup-Qualifi.katiorxrunde: SC Buochs - FC Herkau (morgen 16.00, Seefeld)

Den Wagen ins Rollen bringen
SCB -Tfainer Franz Bucher
ßt trotz den fiinf Gegentoren
gegen Schön nicht beun-
ruhigt. «Die Fehler müssen
wir aber rigoros abstell.en»,
uerlangt er.

voN DAilIEL I<RANER

«Das ist ein Phänomen,, glaubt Urs
Barmetder Der Präsident des SC Buochs
erinnert sich an viele Auftakspiele, die
den Nidwaldnern misslangen. [n den
letzten funf Jahren gewmnen die Buoch-
ser das erste Meisterschaftsspiel nie, und
nur einma.l gewannen sie eine Partie vor
der dritten Runde. nDeshalb bin ich trotz
dem 2:5 gegen Schötz nicht beunruhigt.
Bei uns kommt der Wagen meistens
etwas später ins Rollen», weiss Bamett-
ler. An der präsidialen Zuversicht ändert
auch die durchzogene Vorbereitung
nichts, schliesslich habe sich die Mann-
schaft im Cupspiel gegen Mendrisio (2:l-
Sieg in derVerlängerung) im Vergleich zu
den Testspielen erheblich gesteigert.

Eine Steigerung, welche dem Team
auch gegen Herisau in der meiten
Qualifikationsrunde des Cups gelingen
soll. «Für den Verein ist es eines der
wichtigsten Spiele der Saison», konsta-
tiert Barmettler Mit einem weiteren
Erfolg wäre der SCB für die erste Haupt.
runde mit allen Vereinen aus der Chal-
Ienge und Super League qualifiziert.
«Bei der Auslosung wäre dann alles
offen, und für uns wären die zusätzli-
chen Einnahmen bei einem attraktiven
los sehr wichtig», begründet er

Keine Verundcherung bel Bucher
Um die Bedeutung der Prtie ftir den

Verein weiss auch Tlainer Frmz Bu-
cher Obwohl sein Teffi bisher einen
triespziltigen Eindruck hinterlassen
hat «Gegen Mendrisio und Schöu
haben von der Leistung her ruei unter-
schiedliche Mamschaften gespielb»,
lässt sich auch Bucher nicht verunsi-
chern. Er führt die ftir Buochser Ver-
hälürisse aussergewöhnlich vielen Ge-
gentore auf die zahlreichen individuel-
len Fehler zurück. Diese gelte es wieder
zu vemeiden, und das sei kein Ding
der Unmöglichkeit. "Gegen Mendrisio

Lösbare Aufgaben
a FC Entlsbuch - FC Samsn

In der meiten Cup-Runde trift
Srnen in Entlebuch (heuteAbend 20
Uhr, Frbschachen) auf den Angst-
gegner der letzten Saison. Der FCE ist
inzwischen abgestiegen, und desha.lb
ist fur die Obwa.ldner unter dem
neuen Spielerüainer Sven kder ein
weiterkommen Pflicht. zugleich
kann dieses Spiel unter Wetrbewerbs-
bedingungen als werwoller Test für
die Meisterschaft algesehen werden.
a FC Buttlsholz - FC Stans

Stans mrde mit Buttisholz (So 14
Uhr, Mühlemoos) vor eine lösbare
Aufgabe gestellt. Der FCB stieg letzte
Saison sang- und klanglos in die
4. Liga ab und hegt kuzfristig keine
Ambitionen. Alles andere als ein Sieg
wäre deshalb fi.ir das Tem von Kurt
Ruhstaller eine herbe Enttäuschung.
Zudem gäbe ein diskussionsloser
Sieg eine gewis'se Sicherheit ftt die
anstehende und bestimmt erneut
schwierige Meisterschaft. R EB

liessen wir neben dem Tor keine weite-
ren Chancen zu.,

Euphoriecher Aulsteiger
Zudem sollte Herisau durchaus in

Reichweite des SCB liegen, auch wenn die
Appenzeller gutin die neue Saison geslar-
tet sind. Der von Spielenrainer Guiseppe
Gmbino betreute Aufsteiger gewann so-
wohl im Cup gegen Münsingen (3:0) a.ls

auch gegen Biasca (2;1) in der Meister-
schaft. nBei Herisau dürfte nach dem
Aufstieg noch eine gewisse Euphorie
vorhanden seinr, vermutet Bucher

Viel weiss er über den Gegner nicht.
Neben Gambino haben mar noch einige
Spieler über Erfahrungen als Profis wie
Peter Eugster (ex- St. Gallen) und Blerim
lbrahimi (ex-Austria Lustenau), am be-
kanntesten dürfte aber Darko Damjano-
vic sein. Der Dam.ianovic, der vor mei
fahren noch beim FC Wil unter Vertrag
stand und im Cupspiel gegen Buochs im
Tor stand. Er war es, der im Pena.lry-
schiessen die Träume des SCB von einer
Cupsensation zum Plauen brachte. Nun
haben einige Buochser die Gelegenheit,
Verpasstes mit etwas Verspätung und im
kleineren Rahmen nachzuholen.

ln don Zwolkämplon
tahlta z{m
SabonaultaK dle
lstzto KomoqueE
(llnkr dd Buchser
Chrlrtoph Frank, lm
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Zug 94 und
Buochs spielen 2=2

Gerechte Punkteteilung im Derby Zug
- Nidwalden: Zug 94 und Buochs spiel-
ten 2:2 (l:0) unentschieden. In einem
offensiv geführten Spiel vergaben beide
Teams zu viele Torchancen, um sich den
Sieg zu verdienen.

«Schlecht», monierte Zug-94-Trainer
Thomas \§ss unmittelbar nach Spiel-
schluss. Gemeint hatte er damit wohl die
Szene in der 70. Minute, a-ls seine
Mannschaft kurz nach der viel umjubel-
ten 2:1-Führung den erneuten Ausgleich
durch den Buochser Daniel Niederber-
ger kassierte.

\$ss könnte aber genausogut den
l:l-Ausgleich gemeint haben, den Mar-
kus Berwert aus spitzem Winkel erzielte
(58.), oder die Nachspielzeit, als Zug94
zwei hundertprozentige Torchancen
nicht zu verwerten vermochte.

Das ganze Spiel war von weiten,
un8enau geschlagenen Zuspielen ge-
prägt. Die Zuger Elf tat sich mit der
Favoritenrolle schwer und war selten im
Stande, ihr gewohntes Kombinations-
spiel aufzuziehen.

Buochs erstaunlich offensiv
Das lag nicht zuletzt an den Buoch-

sern, die beherzt kämpften, überra-
schend offensiv agierten und sich eben-
falls eine ganze Anzahl von Torchancen
erarbeitete.

Buochs-Trainer Franz Bucher sagte
denn auch zu Recht: «lch denke, dass die
Punkteteilung dem Spielgeschehen ent-
spricht.» Dieser Einschätzung ist zu-
zustimmen, zumal es an diesem Derby-
Abend beide Mannschaften verpasst
hatten, in der Nachspielzeit «den Sack
zuzumachen».

Der Buochser Markus Gabriel versagte
ebenso wie Zugs Doppeltorschütze Ze-
nun Selimi, der seine Farben in der 32.
und in der 69. Minute zweimal in
Führung geschossen hatte.

MARTTN münteeacu

fu{ 94 - Buochs 2:2 11:0}

Hertiallmend. - 300 Zuschauer. - SR Meroni - Torc: 32. Selimi 1:0.

58. Benrvert 1:1. 69. Selimi 2:1. 70. Niederberger 2:2. - ll(,94:
Mathey; Häckj, Paulino, Pinho, Schillig; Joller (83. Nussbaumer),

Bernet, Rogenmoser (89. Jaege0, Bucher (59. Sulejmani);

.Jevremovic, Selimi. - Buodr: Mezzadri; R. Achermann, Frank, S.

Achermann, Barmettler: Benvert, Gagiardi, Gabriel, Niederberger:

Rey (81. Da Situa), Flüeler. - B€merlonEef: Zug 94 ohne Velic,

Verta und Ghilardi (alle verletzt). Buochs ohne Wolfisberg, Waser

und Würsch (alle verleEt).Verwarnungen: 59. Gabriel (Foul), 70. R.

Achermann (Reklamieren), 83. S. Achermann (Foul).



Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Solnthurn (Sa 16.00, Seefekl)

Buoch&Goall€
Marco Moaadrl

hofü, gsgen

Solothurn ondllch
alles zu halton, was
aut seln Tol kommt.

BILD AEAT BLANLER

Nlezzadrb freudloser Einstand
Elf Gegentore in den letzten
drei Spielen: eine für Buoch-
ser Verhältnisse desolate Bi'
lanz. Einen beschöfrigt dies
ganz besonders: den neuen
Goalie Marco Mezzadri.

yofl sTEPraI{ SÄil7§Cfl

nJa, das habe ich mir anders vorge-
stellt., Torhüter Marco Mezadri
wünschle sich beim SC Buochs einen
besseren Einstand: 2:5 in Schötz, 2:4 im
Cup gegen Herisau und 2:2 am Mitt-
woch in Zug, das macbt elf Gegentore in
drei Spielen. Das ist viel, für Buochs
sogar höchst ungewöhnlich. Denn: Die
Nidwaldner gelten als eines der defensiv
solidesten Teams der 1. Liga, letzte
Saison mussten sie in 30 Spielen nur 28

Gegentreffer hinnehmen.
was also ist in der Startphase der

neuen Spielzeit schief gelaufen? .Fakt
ist, dass wir viele individuelle Fehler
begangen habeno, erklärt Trainer Franz
Bucher Fakt ist, dass mit dem verletzten
Beat Buholzer ein wichtiger Mann in der
Abwehr fehlt. Und Fakt ist auch, dass die
ersten Gegner der Buochser nicht eben
aus Pappe waren, sondem durchwegs
ambitionierte Teams verkörperten.

"Vorwürfe 
gab er keine"

Welche Rolle spielt also in der Ursa-

chenforschung der neue Goalie? Nun:
Fehler hat Mezadri bisher kaum began-
gen, viele der Gegentore waren schlicht
unhaltbar "Vowürfe aus der Mann-
schaft hat es auch keine gegeben», sagt

Mezzadti. Doch die Messlatte, die der
2l'Jährige in Buochs zu überspringen
hat, ist hoch, Sein Vorgänger Marcel
Bachmmn zäh]te zu den Besten der Liga
und hat, so erzählt Bucher, nsowohl auf
wie neben dem Platz viel Einfluss aufdie
Mannschaft genommen». Einfluss, den
Mezzadri noch nicht haben kann, den er
sich erst emrbeiten muss. «Die Verteidi-
ger sagten mir, dass sie lautstark geführt
werden wollen,, verrät Mezzadri. «Da-

ran werde ich arbeiten,,
In Zug klappte dies schon BaM gut'

das 2'.2 wü ftir Buochs eine Erleichte-
rung. Cegen Solothurn am Samstag

muis aberder erste Sieg her. uAm besten

zu null)), sagt Bucher. Mezadri, dem
smoathischen Krienser, der von Kriens
für ein Jahr ausgeliehen ist und der den
Traum vom Profifussball noch nicht
aufgegeben hat, wäre es zu 8önnen.
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Ein Buochser Befreiungsschlag
Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Solothurn 4:t (2:l)

Dem SC Buochs ist gegen
Solothurn der erste Saison-
sieg geglückt, Die Nidwald-
ner uermochten sich in allen
Belangen zu steigern, tlnd
uerz*ichneten einen a usser-
gewöhnlichen Start.

yoil srEPfltfl stf,rscr{,

5 Minuten waren am Samstag mi-
schen Buochs und Solothum gespielt,
da hane sich bereits so viel ereignet, wie
in manch anderer Partie nicht während
der gesamten Spieldauer 2:1 stand es zu
diesem Zeitpunkt für die Einheimi-
schen, drei Ofrensivaktionen hatten zu
drei Toren geführt. Doch alles der Reihe
nach.

«Einen Stan, wie man ihn wohl nur
alle 100 Jahre einmal erlebb,, so bezeich-
nete Buochs-Trainer Frmz Bucher die
ungewöhnlichen Ereignisse zu Spielbe-
ginn. Hauptdarsteller war dabei Marco
Rey. Der 26-jährige Uttauer der auf
diese Saison hin zu den Nidwaldnem
wechselte, hatte nach 4 Minuten ryei-
mal aufs Tor geschossen und meima.l
getroffen. Zunächst leitete er eine He-
reingabe von Sturmkollege Sandro Flüe-
ler direkt weiter ins Solothurner Gehäu-
se (3.), ehe er nur kuz später aus 16
Metern völlig unbehelligt nachdoppelte.
Die Solothurner bestätigten in diesen
Szenen den Ruf, der ihnen nach Buochs
vorausgeeilt war: Die Abwehr bekundete
gross€ Abstimmungs- und Stellungs-
probleme.

Buochser Schr€ck!€kund.n
Nur: So viel versprcchend wie die

Partie begann, sollte sie sich aus Buoch-
ser Sicht zunächst nicht fortsetzen. In
der 5. Minute, nur kuz nach dem
Wiederanspiel nach Reys 2:0, musste
SCB-Abwehrchef Severin Achermann
Gegenspieler Danny Hasler ziehen las-
sen und ihm ienen Pass zugestehen, der
Sanchez den l:2-Anschlusstreffer er-
möglichte. Die nächste Hiobsbotschaft
ftir den SCB war die Auswechslug von
Goalgetter Rey, der bereits naci l7
Minuten seinen Dienst wegen Schmer-
zen im Hüftber€ich quittierte. Und als
knapp eine halbe Stunde gespielt war,
bewahrte die Einheimischen nur viel
Glück vor dem 2:2-Ausgleich, als Danny
Hasler aus 7 Metem ungehinden zum
Abschluss kam, den Ball aber neben das
Tor setzte. nWir hatten in dieser phase
mehr vom Spiel. Wäre uns derAusgleich

Der §C Buoch3 wulsto g.gon Solothurn (llnk! Robln
und rwol wahlrc vo]borcltetc,

gelungen, häne das Spiel mders enden
können,, haderte Solothurns Trainer
Roland Hasler mit dem Fehlschuss sei.
nes Sohnes Danny.

KGh) zu übcnougü. Auch dank Stüm.r Smdrc Flüolor, drr.ln Tor lchols
BILD NMINIX BUAOQER

Gehaden hat Hasler vor allem des-
halb, weil es die letzte emsEunehmönde
Offensiwkion seines Teams gffiesen
wan Nachdem Solothurn unmittelbar
nach dem Seitenwechsel - wieder durch

einen haarsträubenden Abwehrfehler -
dem Buochser Flüeler das 3:l zugestan-
den hatte, vemochte die junge Mann-
schaft (Durchschninsalter 20,8 lahre)
nicht mehr zu reagieren. «Buochs,,
msste Hasler, uhat dann seine ganze
Routine ausgespielt., Der SCB kontrol-
liene das Geschehen, die zuletzt kriti-
sierte Abwehr geriet nichr mehr in
Verlegenheit, und in der Offensive mr-
de noch der eine oder mdere Akzent

gesetzt, der in Marcel Bemerts herrli-
chem Tor zum 4:l seinen Höhepunkt
fand (70.). Nach dem hazigen Saison-
auftakt mit zuletzt elfGegentoren in drei
Partien ist den Nidwaldnem damit ge-
gen einen zuletzt erfolgrcichen Gegner
der wichtige Befteiungsschlag geglüakt.

HINWAS

> TolegEmm und Tabelle aul Seite 20. <
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Fwsball, 1. Liga: SC Buoclx

Beat Buholzer vor
seinem Comeback

ss. In dieser Saison wird Buochs-Trai-
ner Franz Bucher öfters mit Laurent
Prince Kontakt aufnehmen. Prince ist
Übungsleiter des FC Schötz, und dieser
trifft jeweils eine Woche vor den Nid-
waldnern auf denselben Gegner. Das
heisst: ulch werde mir bei laurent sicher
Tipps abholen», sagt Bucher. Am Sams-
tag gastiert der SCB bei der U 2l des FC
Basel (17.30), gegen die Schötz zu Hause
1:1 spielte. Noch hat sich Bucher über
die Basler nicht schlau gemacht. «Das

System und Spezialitäten bei Standards
werde ich aber noch in Erfahrung brin-
genr, versichert er. Mehr solls nicht sein,
«schliesslich wollen wir uns auf das
eigene Spiel konzentrieren.»

Dies bedeutet, das nach dem 4:l-Er-
folg gegen Solothurn der Schwung ge-

nutzt werden soll, um auch auswärts
erstmals zu siegen. Fehlen werden Seve-
rin Achermann (schulisch abwesend)
sowie Waser, der nach einer Operation
an der Patellasehne die ganze Vorrunde
ausfallen wird. Möglich ist, dass Buhol-
zer nach dem Knochenriss im Handge-
lenk das Crimeback geben und Abwehr-
chef Achermann ersetzen wird. Wieder
einsatzfähig sein dürfte auch Wolfi sberg.

Gruppe 2, 4. Rude Zug 94 - Solothum (Sa 16.00). Domach -Alle

(Sa 17.m). Basel U 21 ' Euochs (& 17.30). Eiel - Schötz (&
17.30). Wangen b. olten - Münsingen (Sa 17.30). Grenchen -

Zofingen (Sa 17.30). Del6mont - Cham (Sa 18.m). bngenthal -

bzem U 21 (So 15.00).

3 10 8: 3 7

4.Solothurn 3 2 0 1 8:5 6

5.Zo§ng$' ' , : ;.,,: ,3.:,{.:0 '1.:l 7: 4 6

6.Alle 3 1 2 0 6:3 5

Schötz 111 6: 5 4

3 1 0 2 5: 9 3

2 4:6 1

3003 3:120

bei 0lten

14. Biel

16. Langenthal

.1. LIGA
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Fussball, l. Liga: SC Buochs - FC Biel (Sa 16.00, SeefeW)

Kampf gegen die Krise

Den Gegner hart anpacken, um aus der Krise iu finden: So plant der SC Buöchs (links Marce! Barmettler) am Samstag seln
Spae! gegen den FC Biel. BILDaEArARPA:AUS

Der SC Buochs ist weiterhin
auf der Suche nach defensi-
uer Stabilität. Doch die Auf-
gaben in der Mekterschafi
werden nicht leichter.

YO il S TEPHA IV SA IY TS C H'

«Wir werden sicher nicht nach dem
Motto (Achtung, fertig, losr ins Spiel
gehen. Wir sind vorsichtiger geworden.»
Kurt Baumann, der Trainer des FC Biel,
weiss zwar um die Verunsicherung der
Buochser nach deren letzten Niederla-
gen, doch auch seine Mannschaft hat
einen wenig erfreulichen Saisonauftakt
hinter sich. Aus vier Spielen resultierten
nur vier Punkte, erst am letzten Wo-
chenende gelang mit dem 3:O-Sieg ge-
gen Schötz der erste Vollerfolg. «Wir
wurden zu Saisonbeginn zum Favoriten
gestempelt, jetzt spielen alle Gegner
gegen uns äusserst defensiv,,, erklärt
Baumann. Damit tat sich das Team
schwer,. auch weil das Toreschiessen
bisher nicht zu den Stärken zählte. Die
Angst vor einem frühen Rückstand und
einer mühsamen Aufholjagd grassiert
bei den Bielern deshalb auch vor dem
Auftritt in Buochs.

Dass Biel überviel Qualität verfügt und
nicht einfach so zum Gruppenfavoriten
gekürt wurde, ist aber unbestritten. Letz-
te Saison belegten die Berner den vierten
Platz und verpassten nur knapp die
Aufstiegsspiele. Nationalliga-Erfahrung
verkörpern Andreas Heiniger (ex-Thun,
Del6mont), Christoph
Baumann (Thun), Oli-
ver Portmann (Lau-
sanne), Samuel Dra-
kopoulos (YB, Aarau,
Wil, Deldmont, Con-
cordia Basel) oder Ra-
phaöl Kehrli (YB, Ba-
sel, Luzern, Yverdon).
«In drei, vier Iahren
streben wir den Auf-

"Alles hängt bei uns den
zeit an einem seidenen
Faden, die Mannschaft ist
zu wenig stabil."

SEYER/N ACHERMANN,
VERTEIDIGER SC EUOCHS

wöhnlich. Zum Vergleich: In den letzten
drei Jahren hat Buochs in der Meister-
schaft nur zweimal vier oder mehr Ge-
gentreffer erhalten. ,<Alles hängt'bei uns
derzeit an einem seidenen Faden, die
Mannschaft ist zu wenig stabil,, s6g1

Verteidiger Severin Achermann. Beispiel:
fun letzten Samstag in
Basel zog das Gegentor
zum l:2 innert Kürze
das l:3 und das 1:4

nach sich. «Wir bege-
hen viele indMduelle
Fehler,, stellte SCB-
Tiainer Franz Bucher
wiederholt fest. uFeh-

ler, die nicht nur ein
Spieler, sondern im-

stieg in die Challenge League an», sagt
Baumann. Diese Saison ist ein Platz in
den Aufstiegsspielen das Ziel.

Fehler macht nicht nur einer
Ein Platz in den Aufstiegsspielen ist

eigentlich auch der Wunsch des SC
Buochs. Doch nach dem total verpatzten
Start muss der Blick zunächst nach unten
und die Konzentration auf die Stabilisati-
on der Abwehr gerichtet werden. 2:5 in
Schötz, 2:4 im Cup gegen Herisau und l:5
bei der Basler U 2 1, diese Anhäufung von
Gegentoren ist für den SCB höchst unge-

mer wieder ein anderer begeht und die
derzeit vom Gegner sofort ausgenutzt
werden.»

Die Fehlerquote tief halten, sowohl im
Angriff wie auch in derVerteidigung mit
voller Konsequenz über die gesamte
Spielzeit zu Werke gehen und endlich
zwei Spiele in Folge erfolgreich bestrei-
ten: Diese Vorgaben versucht der SCB in
den nächsten Wochen in die Tat umzu-
setzen, um die Verunsicherung abzule-
gen und aus der Krise zu finden. Auf
«Achtung, fertig los» dürfte dies aber
auch den Buochsern nicht gelingen.



Buochs komplett verunsichert
Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Biel 2:4 (0:2)

Buochs findet nicht aus der
Krße. Auch beim 2:4 gegen
Biel war das Defensiuuer-
halten bed.enklich schwach.
Die Ratlosigkeit nimmt zu.

yor srgPflar s4rv7scflr

«Die Defensive ist derzeit einfach
schlecht., Die Ratlosigkeit war Franz
Bucher ins Gesicht geschrieben, als er
Minuten nach einem neuerlichen Rück-
schlag das Geschehene zu verarbeiten
versuchte. Seine Mannschaft, der SC
Buochs, hatte schon wieder verloren,
und wie gegen Schötz (2:5), Herisau (2:4)
und Basel U 2l (1:5) präsentierten iich
die Nidwaldner vor allem in der Abwehr
in höchst ungenügender Verfassung. 2:4
stand es am Ende für die Gäste aus Biel,
ein Ergebnis, das absolut in Ordnung
ging, der SCB hatte nie eine Chalce. Zu
früh mrde offensichtlich, mit welchen
Problemen sich die Mannschaft derzeit
herumschlägt.

Der Schock nach 95 Sekunden
95 Sekunden waren nämlich gerade

ma.l gespielt, da sah sich coalie Armin
Truttmann - er ersetzte Marco Mezzadri,
der sich am Freitag im Training eine
Daumenverletzung zugezogen hatte -
bereits veranlasst, erstmals hinter sich
zu greifen. Erschreckend war, wie ein-
fach die Bieler zum Führungstreffer
gelangten: Blattmann km aufHöhe der

"lVir vedügen über keine
Spieler, die das Team ln
einer :olchen §ituatlon
mitreissen können."

Erlck Da Sllva
(rehtE) sorgte

nach aoinel

wach, nicht koMenrriert.»
Von diesem füihen Schock erholten

sich die Buochser nichr mehr. Die nega-
tiven Erlebnisse aus den letzten Spielen,
gepaart mit dem frühen Rückstand
schienen ihnen das Selbstvertrauen
förmlich aus den Beinen guogel zu
haben. Nie machte die Mannschaft den
Eindruck, ins Spiel zurückfinden zu
können. Es mangelte an Aggressivität in
den Zweikämpfen, und das Angriffsspiel
bestand aus weiten Zuspielen zum Geg-
ner oder ins Nichts. «Es fehlte der Biss»,
erkannte Bucher. Gerade von den Routi-
niers im Team wünschte er sich mehr
Führungsarbeit. Doch Bucher stellte
fest: «Wir verftigen über keine Spieler,

die das Team in einer solchen Situation
mitreissen können. Wir sind auf dem
Platz viel zu ruhig und wenn geredet
wird, dann vor allem gegeneinander.,

Verunsich€rung lst gro3s
Kam hinzu, dass in der 43. Minute

Abwehrspieler Beat Buholzer mir einer
Oberschenkelverletzung ausgewechselt
werden musste. Wolfisberg rückte von
der rechten Seite in die Mitte und beging
dort nur eine Minute später den ent-
scheidenden Fehler, der Kehrli das vor-
entscheidende 0:2 ermöglichte.

Immerhin:Als Bucher nach Kehrlis 0:3
(56.) Erick Da Silva einwechselte und

fortan mit drei Stümem agieren liess,
ging ein Ruck durch die Mannschaft. Die
Bieler wurden passiver, die Buochser
begannen endlich zu agieren, spielten
genauer, nutzten die Breite des Feldes
aus und sahen ihre Druckphase durch
den Anschlusstreffer von Sandro Flüeler
belohnt (71.). Doch slmptomatisch war,
wie sie sich in ihrer besten Phase selber
wieder aus dem Gleichgewicht brach-
ten. Biels Privitelli wagte in der eigenen
Plauhälfte einen Ein-Mann-Konter, leg-
te sich den Ball vor, umkurqe vier
Buochser, die alle stehen blieben. und
beendete seinen so-Meter-Rush alleine
vor Tfuttmann mit dem 4:1 (74.).

Weshalb die Mannschaft derzeit ihr
Poteuial nicht abrufen kann und nun
sogar auf einem Abstiegsplatz steht, ist
fur Bucher ein Rätsel. ,<Vielleicht dachte
sich nach der letaen, guten Saison
manch einer, es Binge ohne den nötigen
Aufirand so weiter.,Von solchen Gedan-
ken sollte mittlerueile wohl auch der
l€tzte abgekommen sein. Nicht mehr
Selbstzufriedenheit ist es, die ,etzt das
Buochser Spiel prägt, sondern blmke
Verunsicherung.

HINWEIS

> Telegmmm und Tabelle auf S€ite 12. <



Fussball, 1. Liga: SC Buoclu

r(Neue Spieler sind
kein Thema,

Der SC Buochs steht nach flinf Run-
den auf dem 15. und damit vorletzten
Platz. Dies bewog Franz Bucher vor dem
Spiel am Samstag in Deldmont (IB Uhr
Blancherie) eine Mannschaftssitzung
einzuberufen. «Keine Krisensitzung,,,
wie der Trainer betont, aber eine, die
aufzeigen sollte, was derzeit schief läuft.
Das zentrale Thema war selbstredend
die Def.ensive, die sich bisher äusserst
fehlerhaft präsentiert und von den 48
1.-Ligisten am meisten Gegentreffer (17)
kassiert hat. 

,.

"Noch kein Gnrnd zur Panik"
Das Ergebnis: «Die Spieler haben ein-

gesehen, dass sie gewisse Dinge zu sehr
auf die leichte Schulter genommen ha-
benr, e35 Bucher. Doch der Trainer
weist auch darauftrin, dass wegen drei,
wenn auch hoch verlorenen Meister-
schaftsspielen noch kein Grund zur
Panik bestehe. «Wir hatten auch in der
vergangenen Saison mal eine Baisse.
Wichtig ist nun, da wieder herauszufin-
den.,

Fehlerquoten minimieren
Handlungsbedarf im personellen Be-

reich sieht Bucher dabei keinen: «Wir
haben zwar ein knappes Kader. über
neue Spieler haben wir aber nicht disku-
tiert. Wir wollen es mit diesen Leuten
durchziehen, wir wissen, dass wir es
besser können.»

Ieder Einzelne müsse nun die Fehler-
quote minimieren und wieder zu alter
Sicherheit finden lässt sich Bucher ver-
nehmen.

SfEPHAN SA'YTSCH'



Negativspirale dreht sich weiter
Fussball, 1. Liga: SR Delömonr - SC Buoch's 3:2 (0:1)

Buochs stand d.em ersehnten
Erfolgserlebnis in Delömont
sehr nahe. Die schwache
Schlussphase hatte j edoch
u erheerend.e Ko nseq u.enzen.

«Ich war überzeugt, dass wir dieses
Spiel gewinneni» Buochs-Trainer Franz
Bucher zeigte sich nach Spielschluss
konsterniert. 2:l hatte seine Mannschaft
in Del6mont bis 10 Minuten vor Schluss
gefi.ihrt, am Ende stand sie aber erneut
mit leereri Händen da. Hushi (80.) und
Gabriele (86.) drehten in der Sctrluss-
phase noch das Geschehen und besie-
gelten im sechsten Spiel bereits die
vierte Buochser Niederlage. «Das ist
einfach unverdient, ich habe bei uns
heute viele positive Dinge gesehenr,
haderte Bucher. «l,etzte Saison hätten
wir so ein Spiel gewonnen.,

heraus gelang dem Gegaer nichts. Dass
die Niederlage durch zwei Freistösse zu
Stande kommt, ist deshalb sehr ärger-
Iich», kommentierte Bucher.

Marco Reys Matchbälle
Argerlich auch deshalb, weil der SCB

die Partie in der ersten Halbzeit gut im
Griff hatte. Zwar herrschte in der Abwehr
zu Beginn Chaos pur, nach nur 9 Minu-
ten hatte Del6mont bereits vigr gute bis
sehr gute Möglichkeiten ungenutzt ver-
streichen lassen. Doch als Markus Gab-
riel die erste Buochser Offensivaktion
gleich mit dem Führungstreffer ab-
schloss (10.), wurde der Auftritt der
Gäste zunehmend sicherer. Und hätte
Stürmer Marco Rey eine seiner beiden
Grosschancen verwertet (45. I 72),. wäre
den Nidwaldnern angesichts eines
Zweitorevorsprungs der Sieg nicht mehr
zu nehmen gewesen. So aber blieb
Deldmont im Spiel und profitierte am
Ende von der wiederkehrenden Buoch-
ser Verunsicherung. Negativer Schluss-
punkt Die gelb-rote Karte ftir Gabriel
nach naivem Foulspiel in der 94. Minute.

Bereits heute bietet sich dem SCB die
Gelegenheit, den Frust zu verarbeiten.
Auf dem heimischen Seefeld (19.30)

empfangen die Nidwaldner den SC

Kriens (Challenge League) zum Testspiel.
Für Bucher die Gelegenheit, «unbelastet
Fussball zu spielen und jene, die zuletzt
auf der Bank sassen, zum Einsatz kom-
men zu lassenr. Abwechslung kann der
SCB derzeit in der Tat gut gebrauchen.

STEP"Afl SA'YTSCH', DELEMONf

HINWEIS
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Verhängnisvolle Frcistä,sse
Die Aussage Buchers verrät es: Der SC

Buochs ist definitiv im Tabellenkeller
angekommen. Die Negativspirale dreht
sich weiter und sorgt dafi[ dass in den
entscheidenden Momenten der Gegner
vom Glück begünstigt ist. Doch nur die
Güte des Geschicks für die sportliche
Misere veranhvortlich zu machen, wäre
verfehlt. Dass Deldmont am Samstag
noch dieWende schaffte, war kein Zufall
und - objektiv betrachtet - absehbar. Zu
passiv, zu ängstlich präsentierte sich der
SCB in den Schlussminuten - die letzte
Entschlossenheit,. mit einem Erfolgper-
lebnis unbeding aus der Krise finden zu
wollen, war nicht spürbar. «Gewollt hat

Sandro Flüelers Tor zum 2:1 reichte in
Del6mont nicht zum Sieg. BILD BB

sicher jederr, versicherte Mittelfeldspiq-
Ier Marcel Barmettler, offensichtlich
aber nicht gekonnt. Die Mannschaftzog
sich weit zurück, lud die wendigen
Iurassier förmlich zur Schlussoffensive
ein und ermöglichte ihnen mit unge-
schicktem Zweikampfuerhalten jene
beiden Freistösse, die letztlich zum 2:2

und zum 3:2 ftihrten. «Sicher standen
wir am Ende zu tief. Doch aus dem Spiel



«Umfeld ist hektischer»
Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Dornach (Sa 16.00, Seekld)

Während Sportchef
Mi§i Murer

(klelnes Bild)
küzer treten will,

kann sich die
Mannschaft des
SC Buochs (am

Ball Marcel
Barmettler) keln

Nachlassen
leisten.

BILDER ESTHER MICHEU

BEAT BÜTTLER

An der GV am nöchsten
Dienstag tritt Sportchef Migi
Murer nach 21 Jahren ab.
Der 57 -j ährige Beckenrieder
blickt zurück und äussert
sich zur sportlichen Situa-
tion des SC Buochs.

'NTERVIEW 
VON S IEPHAN SA'YTSCH'

Ml§i Murer, am Diensta§ wid Andr6 von
Holzen an der GV zu lhrem Nachfolser
§ewählt, ab dem neuen tahr wird er lhr
Nachfol§er. Weshalb treten Sie ab?

Ml§l Murer Ich möchte meine Freizeit
einmal anders gestalten. Inklusive mei-
ner Aktivzeit hat mich der Fussball über
40 Jahre gefordert. Das ist genug.

Wie fällt lhre Bllanz aus?
Murer.' Sensationell. In dieser Zeit hat

sich der SC Buochs zu einem Spitzenver-
ein in der l. Liga konsolidiert. Als ich
begann, hatten wir 200 000 Franken

, Schulden. Mit der Gründung des Clubs
83, den ich präsidiere, und der Straffung
derAusgaben bekamen wir die Finanzen

Der [eader kommt
Der SC Buochs steht vor dem

Heimspiel gegen Dornach auf dem
vorletzten Platz. Obwohl die Defen-
sivarbeit als Hauptursache für den
Fehlstart anzuführen ist, bleibt
Buochs-Trainer Franz Bucher seiner
Linie treu: «Wir wollen den Gegner
früh attackieren und mit der Abwehr
weit aufrücken. Mit dieser Taktik
haben wir letztes Iahr die wichtigen
Spiele gewonnen.»

Da sich Buochs zuletzt in Del6-
mont (2:3) weit zurückdrängen liess,
legte Bucher im Test am Montag
gegen Kriens besonderen Wert auf
eine vom eigenen Tor möglichst weit
weg postierte Abwehr. Bei der 2:4-
Niederlage gegen den Challenge-
League-Klub wurde aber offensicht-
lich, wo die Gefahren dieser Spiel-
weise liegen. Abstimmungsproble-
me verursachten Angriffe über die
Aussenbahnen, bei denen Kriens viel
Raum zur Verftigung hatte. Dies gilt
es am Samstag gegen Dornach, den
Tabellenführer,zuverbessern. ss

in den Griff. Unvergesslich bleiben die
Auftritte in den Aufstiegsspielen und im
Cup gegen St. Gallen, Basel und Servette.
Als unangenehm in Erinnerung bleibt
mir vor allem der Abgang von Trainer
Stefan Marini, weil er unerwartet kam.

Wte beurtellen Sie die helkle sportliche
Situation mlt dem SCB auf 75. PlaE?

Murer; Nicht dramatisch. Wir haben
die Ursachen analysiert. Personell sind
wir stärker als letzte Saison, wir schies-
sen genug Tore. Das Problem ist die
Abwehr, die steht momentan im Schilf.
Das Team muss nun zusammenrücken,
mehr miteinander reden. Der Trainer
macht seine Sache aber absolut gut.

lm Umfeld slnd aber yermehrt kritische
Stimmen zu hören.

Murer: Das Umfeld reagiert hektischer
als der Verein. Das geschieht in Buochs
schnell und ist nicht sachlich.

Werden Sie Ende tafu definitlv zurücktre
ten oder bleiben sie dem SCB ln einer
anderen F u nktion erhaften?

Murer.' Das ist noch nicht sicher. Ich
liebäugle mit einem Engagement im
Umfeld der l. Mannschaft oder im
Sponsoringbereich.

1..

ülnt



Fttssball, l. Liga: SC Buochs - SC Dornach 2:4 (0:I)

Alles wie gehabt beim SCB
Bei den Buochsern dreht
sich die Negatiuspirale wei-
ter, Auch gegen Dornach
kam die Mannschafi nicht
uom Fleck.

VON DANIEL KRÄMER

_ Die Körpersprache sagte alles. Einige
Buochser Spieler verschwanden mit
hängenden Köpfen in der Kabine, ande-
re sassen aufdem Rasen und stanten ins
Nichls. Und wenn gesprochen mrde,
dann huschte kaum ein Lächeln über
die cesichter FraM Bucher liefüber den
Platz, redete mit einigen Spielern und
versuchre sie wieder aufturichten. Mehr
konnte derTrainer nicht tun, zu konsrer-
nien und niedergeschlagen war er
selbst. "Wir haben heute wieder un-
glaubliche Tore erhalten,, sagte Bucher
später und schülrelte dabei immer wie-
der den Kopf.

Wenn alte Weigheiten zubeffen
Tatsäch.lich wil das 2:4 gegen Dornach

ein Spiegelbild der vergaagenen Wochen.
Die Nidwaldner harren im siebten Spiel
zum ftinften Mal verloren, gegen ein'lem, das alles andere als übemächtig
wu. Der SCB war wie immer in den
leuren Wochen bemüht, k?impfte, erhielt
viele Gegentore und stand am Ende mit
leeren Händen da. «Solche Treffer erhält
mm nut wenn es wirklich schlecht
läuft», zitiene Bucher eine alte Fussbal-
lerweisheit. Unrecht hatte er nichl:
a Da8 0:1 ln de1 24. Mlnuts: Torhüter
Armin Truttmmn lenkte einen Schuss
zur Seite ab, der Ball kam nochmals zur
Mitte. Dort sprmg er nach einem Ge-
wiltrl auf und Stefan Krähenbühl hielt
nur seinen Fuss hin. Sein Heber landete
eher zufällig im Netz.
a Das 1:2 ln d6r 58, Mlnute: Domachs
Stürmer Reto Weidmmn spielte einen
Buochser Verteidiger aus, lief mehrere
Meter völlig unbehelligt durch den
Stralraum und schob den Ball überlegr
ein. Tore schiessen leicht gemachr.

a Das 1:3 ln d61 60, Mlnute: Christoph
Frank stieg mit seinem Gegenspieler äuf
eine Flanke hoch, war ein paa Zentime-
ter grösser als dieser und bugsierte den
Ball mit dem Schädel ins eigene Tor.
a Das 2:4 ln der 88. Mlnute: Mehrere
Nidwaldner hatren im Sfiafraum die
Gelegenheir und die Zeit, eine unsefähr-
liche Situarion zu bereinigen. Sta-u des-
sen sprang der Ball an die Hand eines
SCB-Spielers. Den Penalty verualdelte
Pasca.l Alig sicher

Das Hadern der Buochser war ange-
sichts der Entstehungder Gegentore nur
zu verständlich. Sie hatten gegen das
zweitplatzierte Dornach nicht schlecht
gespielt. Die Nidwaldner machten aber
auch zu wenig richrig, um wenigstens
einen Punkt zu holen. Es schlichen sich
zu viele leichte Fehler ein, das Tempo
mrde kaum variiert und die Verun-
sicherung wu nach dem Rückstmd
beinahe greifbar

Buoch3 konnte nicht zusotzen
Dabei wu nicht alles gegen den SCB

gelaufen. Bear Buholzer gelang kuz
nach der Pause duch einen penalry
der Ausgleich (47.). Die Mmchaft
spielte dmach mit, konnte sich aber
keine guten Möglich-keiten erarbeiten.
Und als Reto Achemam nach dem
Doppelschlag der Gäsre der Anschluss-
treffer gelmg (69.), konnten die Buoch-
ser nicht mehr zusetzen. «Für den
Gegner mrde es dmach nie eng,,
wusste Bucher Es war ein bitterer
Befund.

Vieles war wie gehabt aufdem Seefeld.
Die Niederlage, die nicht alltägliche
Entstehung der Gegentore, aber auch
die Schnitzer in der Defensive. Ein
wirklicher Aufidänsrrend war jedenfalls
nicht zu erkennen. .Wir müssen einfach
wieder einmal ein Spiel gewinnen, dann
finden wir auch aus unserem Tief», ist
Bucher übezeugt. Am besten zu null,
wite dem mzuftigen. Aber das ist ein-
facher gesagt, als getan.

HINWEIS
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Fussball, 1. Liga:Wangen - Buoclu (Sa lZ.S0, Chrikmatt)

Blockierte Kräfte
Buochs ist ak Tabell.enletzter
in einer unangenehmen Si-
tuation. Co -Trainer Marku.s
Hunkeler kämpfi daneben
auch noch gegen Geister...

Die Situation ist ungewohnt. Die
Buochser befinden sich nach vier Nie-
derlagen in Serie am Tabellenende. Eine
Lage, mit der sich die sonst so erfolgsge-
wohnte Mannschaft zuerst abfinden
muss. «Trotzdem müssen wir genau so
weiterarbeiten wie bisher», betont Co-
und Goalietrainer Markus Hunkeler.
«Das Schlimmste wäre, wenn wir nun
hyperventilieren würden.» Das Umfeld
habe bisher Ruhe bewahrt, etwas Besse-
res könne dem Team gar nicht passieren.

'Das Positive nbht vergessen
Hunkeler kennt diese Situation. In der

Saison 1999/20ü) übemahm er während
der Meisterschaft den 3.-Ligisten Alp-
nach, konnte den Abstieg aber nicht
mehr verhindern. «Man redet mehr
miteinandel man zweifelt mehr, und
man spricht Details an, die man sonst
nicht so stark gewichten würde,, erin-
nert er sich. Hunkeler sagt, Kritik gehöre
dazu, sie dürfe aber nicht die Sicht auf
die positiven Dinge verstellen.

Und der 'ehemalige Torhüter unter-
streicht, wie eng im Fussball alles zu-
sammengerückt sei. «Im letzten Iahr
hatten wir eine riesige Saison. Wir sind
dabei aber auf 100 Prozent gelaufen,

keinen Zehntel weniger., Hunkeler ver-
weist auf Spiele, die ein Joker praktisch
mit der ersten Ballberührung entschied.
Spiele, die der SCB nun verlieren würde;
dessen ist sich Hunkeler sicher. nWir
spielen praktisch mit der gleichen
Mannschaft, deshalb ist es so schwierig
zu erkldren, warum es im Moment nicht
gut läuft.» Die Entwicklung von Teams,
meint er, sei teilweise unbegreiflich.

Eh Geist narnens Bacfrmann
Seine Aufgaben als Assistent von

Franz Bucher machen Hunkeler aber
nach wie vor Freude. «Ich bin erstaunt,
wie grosse Fortschritte die jungen Tor-
hüter im Training machen., Er wehrt
sich gegen die herumgeisternde Speku-
lation, dass die vielen Gegentore (24
Treffer in sieben Partien) vor allem mit
dem Abgang von Marcel Bachmann
zusammenhängen. «Marcel war ein
Spitzentorhüten,, weiss Hunkeler. Die
Diskussion helfe aber weder den jungen
Goalies weiter noch bringe sie etwas. «Es
ist hypothetisch, darüber zu spekulie-
ren, wo wir mit Marcel stehen würden.»

Dem Auswärtsspiel gegen Wangen b.
O. blickt er zuversichtlich entgegen. Die
Solothurner machten zuletzt einen «sehr
guten Eindruck, chancenlos sind wir
aber nicht., Ieder müsse sich urp ein
paar Prozent steigern, dann werde die
Mannschaft wieder stabiler. «Ein Sieg»,
ist er überzeugt, «würde gewaltige Kräfte
freisetzen.» Sollte dies eintreffen, dürfte
auch die Tabelle bald wieder ein anderes
Bildzeigen. DANTEL xRÄMER
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Wer muss als Erster gehen?
Fussb all: 1. / 2. / 3. Li.ga

«Wenn wir gegen Grenchen
verlieren, dann ßt dieTfai-
nere ntlass ung e in Themar,
sagt Theo Buob uom FC
Schötz. Er ist nicht der einzi-
ge Präsident, der Sorgen we-
gen fehlender Punkte hat.

VON fURI BUCHER

Noch geht es es einigeWochen hin bis
zur Winterpause, doch beim einen oder
anderen erfolglosen lf,ub henscht be-
reits Unruhe. Was tun, wenn die nächs-
ten Spiele auch verloren gehen? Dann
wackelt der Sessel des Ttainers. Welcher
Trainer muss als Erster seinen Umklei-
deschrank räumen?

Prince steht am Abgund
Beim hstligisten Schötz wird ein Aus-

wechseln des Tlainers schon gau kon-
kret diskutiert. Zumindest unter den
einflussreichen Geldgebern. .Der Druck
von den Sponsoren wird immer grösser»,
sagt Schötz-Präsident Theo Buob, «und
diesen Druck kann ich nicht einfach in
den Wind schlagen. Ich bin sogar über-
zeugt davon, dass von Seiten der Sponso-
ren-Gruppe aus bereits mdere Trainer
kontaktiert worden sind.» Auch die treue
Fan-Gruppe sei in mei lager gespalten,
sagt Buob. «Die einen sind froh, dass der
Ttainer behalten und somit ein Image-
schaden verhindert wird, die mdern
fragen mich, wie lange wir noch so
weitermachen wollen., Möglicherueise
nu noch ein Spiel!Verlieren die Schötze!
die am Samstag ausgerechnet gegen Lsa-
der Grenchen antreten müssen, erneut,
könnte es bereits nächste Woche ar
Tlennung von Trainer laurent Prince
kommen. Buob: «lch sage: wir scb.lagen
Grenchen! Wenn wir verlieren sollten,
muss ich eine sofortige ausserordentliche
Vorstandssiuung anseuen. Der Trainer-
posten wird dann das Thema sein.,

Noch schlechter klassien als Schötz ist
der SC Buochs, und zwar am Tabellen-
ende..Ich sage Nein und nochmals
Nein., Buochs-Präsident Urs Barmettler
ist nicht gewillt, Trainer Franz Bucher in
Frage zu stellen. «Das ist bei uns noch
nie ein Thema gewesen, Dann müsste
uns das Wasser wirklich bis zum Hals
stehen., Die Definition des Pegelstandes
erklärt Barmettler so: nWir warten gmz
sicher die Vorrunde ab. Sollten wir
weiterhin verlieren oder nicht genügend
Punkte sammeln, müssen wir halt über
die Bücher, Via Bucher über die Bü-
cher? Barmettler: uZuerst ftihrt der Weg
über mögliche Verstärkungen.,

Keine Polemik in Kll$nacht
In der interegionalen 2. Liga henscht

vorderhand «heile Welt,,. Der FC Küss-
nacht steht mar auf einem Abstiegsplatz
und hat von sechs Spielen noch kein
einziges gewinnen können. Aber deswe-
gen gleich Tlainer Dmiel Stadler, der mit
dieser Mmnschaft aufgestiegen ist, ent-
lassen? uDas sleht nicht zur Diskussion,,
winkt Co-Präsident ]oe Konrad ab, «es

besteht kein Grund, in dieser Hinsicht

Fu3balltralnor unter Druck (von Lauront (Schötz), FraE Buchs]
(Buochs), Thomas Schneeberger (Ägeil), Waltor Hemmster (Altdort), BTLDER aa/sc

Dle Zukunft von Bu@h+Tralnor Frad Bucher hängt auch davon ab, ob Stülmol
Sandro Flüeler (Blld) ln odor üb61 das Tor achlst, atLD BE^r aüfrLER

Polemik zu machen. F& uns ist einzig
und allein das nächste Spiel wichtig.»

"Tirechfuasball,, in Agerl
Tabellenletzter der regionalen 2. Liga

ist neuerdings der FC Meggen. Aber nur
wegen vier abgezogener Forfaitpunkte.
Desha.lb dürfte Spielernainer Domenico
laurelli in Meggen zurzeit sportlich nicht
belmgt werden. Keine Forfait-Unglücks-
fälle können Altdorf und Ageri vomeisen.
Diese beiden Vereine wissen, dass eine
schwere fuit auf sie zukommen wird.
.Die Tiainerfrage wird von aussen, durch
das Umfeld, aber auch durch die entspre-
chende Haltung im Verein auf den Tisch
getmgen», sagt Ageri-Präsident Peter
Lüthi. Es sei schmerzlich, dass es sport-
lich nicht so gut laufe, meint Lüthi weiter,
«aber ich verstehe keineswegs, wieso die
Gründe immer beim Trainer gesucht
werden müssen,. Agerijedenfalls hat sich
per sofort mit den Spielern Egidio Vena
md Remo Wermelinger sowie Rückkeh-
rer Ricardo Ferreim (Emmen) verstärkt.
«lch bin mir bemsst. dass die Tlainerfra-
ge nicht vom Tisch ist, wenn wir weiter-
hin nicht gewimen sollten», muss auch
Lüthi zugeben. In Ageri ist seit diesem
Sommer neu Thomas Schneeberger Trai-
ner.

Schwer hat es auch Walter Hemmeter,
der ehema.lige Profi des FC Luzern. Der
Deutsche konnte als neuerTrainer des FC
Altdorf in funf Spielen nicht einmal
gewinnen. Toni Christen, A.ltdorfs Spiko-
chef und Fussball-lnsider der Urschwei-
zer Kantone, blockt zuerst ab: nlch sage

nichts., Dann wird Christen ausftihrli-
cher: «lch bin mir genauso wie Jem-Paul
Brigger bei GC bemsst, dass der Trainer
das schwächste Glied in der Kette ist.
Aber es wird keine Feueruehraktion beim
FC A.ltdorf geben. Der Druck ist unbe-
stritten da in A.ltdorf, und er lastet auch
auf dem Trainer Wir hanen nach vier
Runden eine Standortbestimmung, die
nächste wird es nach acht Runden geben.
Wenn wir dann immer noch mit einem
einzigen Punkt zu Buche stehen...,
Christen beendet den Satz nicht. Trainer
Hemmeter weiss auch so Bescheid.

3. Liga: Überall (nch) Ruhe
Anders als in den höheren Ligen prä-

sentiert sich das Stimmungsbuometer in
der 3. Liga: Bei allen sechs unter dem
Strich platzierten Mannschaften herrscht
(noch) Ruhe in Bezug aufdie Trainerfrage
- auch beim punktelosen FC Stans.
«Nein,, sagt Trainer Kun Ruhstaller, nder
Vorstand zieht keinen Tiaineruechsel in
Eruägung. Ich persönlich habe nach den
Startniederlagen, alle gegen Teams der
ersten Tabellenhiilfte, meine Person in
Frage stellte. Damit versuchte ich meine
Mannschaft wachzurütteln, neue [mpul-
se zu geben. Sollten wir am Samstag
gegen Emmen nochmals verlieren, müs-
sen wir personell über die Bücher.,
Gleich tönt es auch beim Tabellenletzten
der Gruppe 3. «Der Trainer leistet gute
tubeib,, sagt Präsident Eruin Häfliger,
nwir Iassen ihn weiterhin in Ruhe arbei-
ten. Sollte der FC Zell auch im Winter
noch hintendrin srehen, werden wir uns
nach Verstärkungen umsehen.,

t"



htssball, 1. Liga: Buochs - I^angentlwl (fu 16.00, kefeW)

Buochser Siegeswille
' Für Buochs kann es gegen

Langenthal nur etn Ztät ge-
ben: «Drei Punkte - undfer-
tig», sagt Daniel Niederberger.

Einfach ist es nicht. Die Buochser

,.rAlle

Kurzä Akklimatisationszeit
Der Aufsteiger fand sich nach vier

Niederlagen zu Beginn der Saison aber
immer besser zurecht. Er blieb viermal
ungeschlagen und holte dabei zehn
Punkte. «Langenthal ist sicher keine
schlechte Mannschaft,, ist sich auch
Niederberger bewusst. AmZiel des SCB
wird dies aber nichts ändern. Drei punk-
te sollen es sein - Langenthal hin oder
her. DANTEL KRÄMER

über-
nicht

über sich

stehen nach acht Runden am Täbllen-
gege-ende, etwas, das vor der Saison niemand

erwartet hätte. ist die Stim-
mung in der Mannschaft erstaunlicher-
weise immer gut göwesen», erklärt

schaft ist schlagbar», weiss Mederberger.

Daniel Niederberger.

Hähere Erwartungen
Der Hergiswiler mit australischen

Wurzeln spielt seine zweite Saison auf
dem Seefeld. «Ich erwarte von mir mehr
als vor einem Iahr.» Niederberger möch-
te konstanter werden und die Zahl der
schlechten Spiele minimieren. In den
Ietzten Wochen hat er versucht, positiv
zu bleiben. Das sei seine Art, innerhalb



Fnssball, 1. Liga: SC Bwchs - FC Langenthal 0:l (0:0)

SCB steckt in der Krise

ldeonl60
Ofteßlvo ohn6
Durch.chlsg!kraft:
Buchs§türmeI
Sandrc Flüclol
(vorno) blolbt
olnmal mohr ln
Langonthal3
Abwohr hängon.

BILD BAf 
'UfrLER

Die Buochser sitzan weiter- besasen mehrspielanteile, spielten aber skzypczak hatte seiner Mmnschaft eine mssre ein sichtlich enttäuschter präsi_

hin im Kelter der Tabelle. besonders vor der Pause zu häufig.in die einfäihe Spielweiseverordnet, die sich als dent Urs Barmettler Er, der Optimist,

Langsam, aber sicher wird B:i,,li;;rY:"älJSl'-"" "*_***1"T::fl':j:ffJJäfit äfl:::i:*"*:ä""T,1:*i:Ji.tri,if,:
dieSituationungemütlich.tätuddieEn6chlo,.ffi-temaryeiausge.endgiiltignachu-ntenorientieren.,

ffH:'l|*#ffi:: :il:Iil,Ti,lH!'räil, üjtff::,.,.H..ä:,",?I:nHf;',#ll, tl,:11,il,:.#lg:lvo[ o^xtEl rRÄMER UndalssichderSCB zuholenrderuntweiter Geduldmdwarteten Abstandauf dieNichtäbstiegsplätrist

ransenthars-patric oppons setzte sei- ilffiY11"äH[ hiln'" 
,Fs RÄpMFr, EF i:i"f"',fi#n"t'::; *:'**'.:ä1;"J.tj1","*i:y,T]:j.t

nen robusten Körper ein, umlief einen unuterbrochen ar- ,^rr1äiri^JJtrlr'rt ji tql"g 1"u", ri, lgrrtqemqekündigtauf diesportliche
Gegenspieler und konnte von den ramte, mmgelte es aiekonüoueüberdas Krise.oEsistlmNaoräentsetfsätr*ierig,
.9:::[.],:t:lil ,!!r1f,,i_ri 

gestoppt der Mannsc[aft m spiet vertoren», ms- einen spieler zu holen, der uns weiter-
werden raime ohvela erbte den freilie- Ideen, m die Defensiw von langenthal te Skzypczak. Anso;sten hane där pole hi.lft,, srgäta Barmettler. Die Mann-
F::ji l1l,i,Ld:c[9b iln-ays qut.i4 3uy+eb:lri. Bucher sagte, deritem aberniäütvielrubem:ingeln. schaft müsse ihre tristungen nun hin-
li::!T.,yllrl,_bq hir lUens-.coalie habe-in einigen Situationen wie so oft in " rerfragen. Und Co_Trainer Markus Hun-
Marco Mezädri ein (57.). Es sollte das den leEten wochen das Glück gefehlt. VorcrstkainenauenSpbler keler?oppelte nach: «Alle - auch dieeinzigeTor an diesem §pätnachmittag Allerdings fligte er an,,,dass wii auch DieNidwaldnerwarennächderparrie llainer-hüssen sich fragen, was ihr
bleiben. Ein Tor, das die Nidwaldner ewasdafi.irtünmüssen,damitdascli.ick umeineEntt?iuschungreichersiehatten Beitrag ist, damit wir wieder auf den
noch tiefer ins sponliche Elend stüzte. zu uns zurückkehn., nach derr Lichtblick"gegen wangen'uäi .i.trtigän Weg kommen., Es dürfte ein

"Diexonrroraverrorun. ..',"T H:"xf#ä#äl*3"Ylträ; ;:T:#::Lf'3'"§::,rlJ:"j#H:: 
rangeiundstiinigerweswerden'

Es war einmal mehr eine Niederlage, Punkte ll bis 13 aus den letzten für,t äm Heimspiele gegen Gegner, 61" 1r, xrnwrrs
die nicht tringend war Die Nidwaldner Partien zu holen. Spielertrainer Dariusz unserer Relihwelä "li"g"n, "gu*inn"rr, > r.r.gr.r, ..d Trlelte auf sejte 12. <
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Druck unterschiedlich bewältigt
Fussball, 1. LIga: SC BuochslFC Schök,

Dar Buochssl Sandro Flüslor (Ni 17) veßucht!,
Saborniodoilag6.

Beide spüren sie die Ab-
stiegsangst. Doch fiir
Schötz und Buochs lief

golang lm Hclmsplcl iägcn !.ngänth8l koln Tor: O:1 und $chste

1. LIGA

9. nud.: $höU . Grenchen 1:0. 8!@hs .

kngenlhal 0:1. Münsingen 2u894 2:2.

1:1. Cian.Zolingen 1:0. Alle.l.uefi U 21 1:1.

l.Gmchs 9 6 2 I 20:1020

Wangen/olten 9

25. Biel

6. Cham

T.Solothum

8, tluem U 21

L lrigenthal

10, Delomont

2 19:10 14

4 17:16 13

4 16:19 13

4 14117 13

4 12:17 13

4 910 t1
3 16:16 10

5 14:17 10

3 11114 8

94

2l

7

15.8u01§ 9 1 2 615:25 5

SPIELE DEN 9. NUilDE
*tttwi: B6el U 21 oomach (m.m).
- SetL!: Zug 94 - Delömonr (16.00). Z0fngen
- Srhotz (16.30). Domach Siet (17.00).

MüNlrgen .AIle (17.00). Wangen - Bas€l U 21
(l?.30). Cßnchen- 8ufrhs (1?.30). -Sdrtrg
FC bzem U 21 . Cham (14.30). tingenthat .

Solothrm (15.m).

IOPSXOREN
9Tm Zenun Selimi (Zug 94).
5Im:Reoo Di ldio (Cham), Boris leremyic

izug 94), Ueli l$ppeli (Clram).

4IG Deid Aidmli {f{ lxrm ll21).
tlmsdif, Bu (Um U21), Sando fualer

(&trd§), Mm Rry {&rod§).
I IG Miciael tlättig (tC Uaem ti 2l), Ma.cet

&M( (8üft1§), Mado Caminada (1"!.

rem U 21), Albeno Femander (Olam),

Saldm Rüeler (Bu@hs), Mafius Gabdel
(Büshs), Vahid Giußj (Sahötr), Marinko

lu.endic (Luzem U 21), Daniel Niedoöer

Eer (&@h), bkas Wof (S.hiju).

Mlt ollenem Vieier
Doch deswegen sind die

Schötzer noch lange nicht naus
dem Schneider». Es steht zu be-

nen wieder aufrlammen. ulch

es am letztenWochen-
ende unterschiedlich.

VON TURI AUCHER

gegen uns, und dies geht an die
Neruen jedes einzelnen Spielers.,
Bucher ist nicht zu beneiden.
Zwar hat ihm
mettler letzte

Spielplan will es, dass
immer auf den Schötz-

Gegner der vergangenen Runde
trift. Das macht die kommende

8lm aar sLirLER

1:0-Sieg gegen
Spitzenreiter
Grenchen zt-
mindest fur eini-
ge Tage ftir alle
Beteiligten eine

mindestens zur Winterpause «ge-
schworen,, doch ler Misserfolg
geht auch an ihmy dem sportlich
Verantwordichen, nicht spurlos
vorüber. Bucher: «Es gilt ietzt,
ruhig zu bleiben, gutzu analysie-
ren. Wir können nicht aufs GIück

wir s96ut wie in
der letzten Sai-
son», sagt Bucher,
«doch defensiv
keineswegs., Dies
hat diverse Grün-

re, die wegen
schulischer Belas-

Langenthal. ,.Wir haben das Spiel wahrscheinlicher ist allerdings,
dominien, mit einem Chancen- dass die Grenchen-Niederlage'in
verhältnis von 6:3. Es läuft alles Schöu für Buochs im dümm_-sten

Stolperer in
Solothurner

machen wird, dann muss sein hättenbiszurpause2:O oder 3:0
Anspruch
vorher im

sein, den Fehler auch ftihren können, aber nach dem

Moment kam. Einen meiten chen.,
Training nicht zu ma- Seitenwechsel mussten wir un-

ten durch. Im Endeffekt harten
Serie wollen sich die In Schötz bedeutete der be- wir diesmal jenes GIück, das uns
nicht reits eruähnte in den vorangegangenen Partien

fehlte.,Präsident Urs Bar- leisten-
Woche Treue bis «Offensiv sind

s chötz und Buochs zier-
ten vor der letzten Runde
das Tabellenende. Dem
ist nun nicht mehr so.

spiel gegen
Alders die

8e8en
Buochs

tung hätten wir dieses Spiel nicht
verlieren dürfen», sagte Buochs-

Der Grund: Schötz vermochte de: Eier verletzte
ein erstes Mal den Rettungsanker hoffen, das wäre ebenso wie ein §pieler, da Akteu-
zu werfen, gewann das. Heim- Vezweifl ungstransfer das falsche

tung ihre SCB- 
"Es läuft alles gegen Im Falle einer

mindem muss-
unl, und dies geht an Niederlage wäre

ten. Bucher wei die Nerven jedes nämlich insbe-
sondere auf

ter: «Es gilt nun,
dass sich jeder

Verschnaufoau- fürchten, dass bei einer nächsten
se. Alle Beteilig-
ten heisst: Trai-

Niederlagenserie die Diskussio-

ner, Mmnschaft, weissesnicht,,sagtPrince,«aber
Präsident, Vor- ich emarte, dass die Diskussion
stmd, Geldgeber mit offenem Visier stattfindet,

dass es keine Grauzone gibt, nur
Schwarz oder Weiss., Prince Iobt
in diesem Zusammenhang die
Kommunikation mit Schötz-Prä-

A.ls Nächstes steht flir die

waldner verloren ihr Heimspiel lreleruive Schwächon Präsenzzeit ver-

Leader Grenchen 1:0. Rezept.,
Buochser: Die Nid-

Langenthal mit 0:1. Der
ist noch tiefer in den Buochs

Schlamassel gesunken,
kann nur

aber
auch Schöu kurz
durchatmen. Aufgabe für die Nidwaldner auch

nicht leichteL Die Buochser müs-«AufGrund der gezeigten Leis.
sen zum Tabellenleader Gren-
chen. Bucher sagt ryil: «Wenn

Trainer Franz Bucher 24 Stunden Schötz Grenchen schlagen kann,

einzelnen Spielers." Druck der Spon- sident Theo Buob: «Ich ziehe den
F RANz Buc HER, soren eine sofor- Hut vor ihm.,

eiuelne Spieler rp,q/NER sc 6u66s5 tigeVorstandssit-
selber hinterftagt, zmg terminiert
genauso wie auch worden, die Ttai-
ich mich selber hinterftage. ner laurent prince durchaus
Wenn einer will, dass er im Spiel denpostenhättekostenkönnen.
diesen oder jenen Fehler nicht Prince nach dem l:O-Sieg: «Wirnach der 0:l-Niederlage gegen dann können wir das auch.» Viel geht nicht aus.,

-rl

1

Schötzer das Spiel gegen Zofin-
gen auf dem Programm. «Stimmt
nichO,, 5291 Prince, .zuerst wird
diese Woche trainiert. Die Arbeit

GNUPPE 2

14.S.hdt2

4

4

4



Fussball, 1. Liga: FC Grenchen - SC Buoclts (Sa 17.50, Brühl)

«Situation ist kritiscfi»
Buochs steht weiterhin auf
dem l,etzten Platz. Andrö uon
Holzcn, der neue Sportchef,
dnalysicrt d,ic l^age nüch-
tem. Und bleibt ruhig.

tNfERvtEw voN DANTEL xRÄMER

Andr6von Holzen, Buocäs süelrt nach neun
Runden am Tabellenende. Wie schäEen
Sie dle sporüicäe Situallon ein?

Andr6 von Holzen: Die Situation ist - in
Anführungs- und Schlusszeichen - kri-
tisch. Die Mannschaft steht sicher unter
Druck. Sie muss Punkte holen, sonst
wird der Abstand nach oben immer
gtösser. Ich glaube aberweiterhin an die
Spieler. Sie haben in der lezten Saison
bewiesen, dass sie etwas können.'

Wo lie$en die Urcachen für dle Niederla-
Een dq lefrenWochen?

von Holzen: Bei den Spielen, die ich
gesehen habe, ist die Mannschaft nie
abgefallen. ImVergleich zur letzten Sai-
son fehlen beim lVillen ein paar wenige
Prozente und auch etwas Glück. Ausser-
dem spielen wir in einer anderen Grup-
pe, das ist eine Umstellung.

Haben Sie als Spieler eine ähnliche Situ*
tion erlebt?

von Holzen:Wir sind einmal unter Emil
Bachmann lihnlich schlecht gestartet.
Die Unsicherheit vor einem Spiel ist
grösser, man wird vom Umfeld mehr
angesprochen. In einer solchen Lage ist
es wichtig, dass sich die Spieler für zwei,

.So haben
wir auch
mit dem
Team
Gespräche
geführt und
suchen sie
weiterfiin.
Davon
verspreche
ich mir
sehr viel."

dreiWochen von allem befreien können,
bis die Leistung wieder besser wird.

Sie lraben lmlhrctand eine Analysevo6e
nommen. Wie versuchen Sie nun, Akzente
zu seE;en?

von Holzen:Wir halten die Augen und
Ohren auf dem Spielermarkt offen. Es
müsste aber eine wirkliche Verstärkung

sein, die die Mannschaft weiterbringt.
Diese Suche stellt aber nur einen Teil der
Massnahmen dar, wir haben nicht unbe-
schränkte Mittel zur Verfügung. So ha-
ben wir auch mit dem Team Gespräche
geflihrt und suchen sie weiterhin. Davon
verspreche ich mir sehr viel. Der Trainer
leistet ausgezeichnete Arbeit, wir stehen
weiter hinter ihm.

ln SchöE haben dte Sponsorcn in det
ftalnerha§e Druck atrt den Vorstand aug
3leübt ,st das In Euocäs auch möslich?

von Holzen: Nein, wir sind breiter
abgestützt als Schötz. Bei uns hat nie-
mand einen so grossen Einfluss.

Braucht das Team einfach ein fufolgseilet-
nis, um aus dem Loch zu finden?

von Holzen: Ja, davon bin ich über-
zeugt. Dann geht ein Ruck durch die
Mannschaft. Dazu muss sich aber das
ganze Team steigern. Es muss Verant-
wortung übernehmen.

l\lua steät drb Patfie gegen Grenchen, den
Zweitplaäierten, an.

von Holzen: Das ist ein starker Gegner,
aber wir können alle Mannschaften in
dieser Gruppe schlagen. Sollte uns ein
Sieg gelingen, können wir in der zwei-
ten H?ilfte der Vorrunde noch viel
bewegen.

Der SC Buochs (links Markus Gabriel) ist aus dem Tritt geraten. ln Grenchen soll ein Erlolgserlebnis endlich die Wende
einleiten, BILD }oMINIK BUH1LZER



Fussball, 1. Liga: FC Grenchen - SC Buoclts 1:2 (0:1)

Ein Treffer mit Folgen
Es war der erste Sieg der
Buochser seit dem 21. Au-
gust. Sie hatten fiir einmal
das Glück, das ihnen in den
Wochen zuuor gefehlt hatte.

Daniel Niederberger jubelte nicht.
langsam lief er zur Mittellinie zurück,
und auch seine Mitspieler gratulierten
ihm eher zögerlich. Es war, als ob sie ihr
Glück nicht fassen konnten. Weder der
Spielverlauf noch die Situation vor dem
Treffer deuteten auf eine Führung der
Buochser hin. Ein missglückter Flanken-
ball von Niederberger aus dem Halbfeld
hatte den Weg ins Tor von Grenchen
gefunden. uSolche Tleffen, konstatierte
Trainer Franz Bucher später, «haben wir
in den letzten Spielen erhalten und nicht
erzielt.,

Grcnchen - oder nir:hts ging mehr
Es war erstaunlich, welche Wirkung

dieser Treffer hatte. Grenchen, das zuvor
bemüht gewesen war, die, Niederlage
gegen Schötz in Vergessenheit geraten
zu lassen, gelang beinahe nichts mehr.
Der Spielfluss der ersten halben Stunde
versiegte, der Elan in den Zweikämpfen
schwand, und derWeg zum Tor wurde
nur noch über Umwege gesucht. Daran
konnte auch der Ausgleich durch Fer-
nando Clemente nach gut einer Stunde
nichts ändem. Die Nidwaldner brauch-
ten nur vier Minuten, um nach einer
Unkonzentriertheit in der Abwehr der
Gastgeber durch Sandro Flüeler erneut
in Führung zu gehen (65.).

«In der ersten halben Stunde hatten
wir in der Defensive einige Probleme»,
räumte Bucher später ein. Es war die

Phase, in welcher die Solothurner wie
ein Spitzenteam auftraten und in Füh-
rung hätten gehen müssen. Slaven Savic
fehlte aber zuerst allein vor Marco
Mezzadt'. im Tor des SCB die Entschlos-
senheit und später bei einem Kopfball
an den Pfosten das Glück. Dass das
junge Team (Durchschnittsalter 22,8
Iahre) nach dem Rückstand völlig den
Faden verlor, war erstaunlich, sprach
aber auch ftir die Buochser.

Ende einer hngen Durststrecke
Der SCB stand dem zweiten Treffer

danach durch Marco Rey und Sandro
Flüeler zweimal wesentlicher näher als
die Grenchner dem Ausgleich. Die Nid-
waldner waren in der Defensive nun
stabiler, besassen im Abwehrzentrum
die Lufthoheit und gingen im körperli-
chen Bereich an ihr Limit. «Wir haben
uns diesen Sieg durchaus verdient",
befand Bucher. «Bis am Montag können
wir uns ietzt richtig freuen, dann geht
die Arbeit weiter.,

Wie wichtig der Erfolg in Grenchen
nach sechs sieglosen Runden war, zei-
gen die anderen Resultate. Mit Zofingen,
Schötz und Alle vermochten auch ande-
re Teams aus dem Tabellenkeller zu
punkten. Dank dem Sieg hat der SCB
wieder aufgeschlossen. Und sollte das
Erfolgserlebnis die erhoften Kräfte frei-
setzen, könnten die Buochser in den
kommenden Wochen noch viel bewe-
gen. Sie können fünfder sieben Partien
vor der Winterpause noch zu Hause
austragen.

DANIEL KRÄnER, GßE,YcHEIY

HINWEIS

> Telegramm und Rangliste auf Seite 14. {
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Fussball, 1. Liga: SC Buoclrs - SC Zofingen 0:1 (0:0)

Ein Schlag ins Gesicht

dass sie gerade eine weitere Enttäu- auer seit dem 28. August auf seinen um wenigstens einmal zu reüssieren.

schung zu verarbeiten hatten. 0:l verlor vierten Saisontreffer. Auch am Samstag F!_r_-L ^_
der sön gegen Zofingen und blieb im hatte er kuiz vor der Pause eine grossä leinlryh extrem bitter"
vierten uäÄspiet in särie ohne Punkte. Möglichkeit, doch Rey trat aus *äig".r .P3s,stir.nTungshoch 

nach dem Aus-

«Es ist zum Heulen, nicht mehr normal,», Metern nur halbherzig an den nat üna wärtssieg.in Grenchen vor einer woche

haderte Trainer Franz Bucher, uwir waj vergab den erlösendeä Führungstreffer. ist damit bereits wieder abgeflacht' uDie

ren dreimal besser als der Gegnerr, uMärco macht sich zu viele Gäanken. Atmosphäre im Team wurde besser'

rätselte Mittelfeldspieler Marcel Ber- Ich war selber stürmer und hatte einmal unser Spiel war,gut, ich war überzeugt,

wert, «das ist wie ein Schlag ins Gesicht,, in der l. Uga bei Zug sieben spi"f" iä.rg d,u* Y| gewitinen', konstatierte Bu-

bemerkte Goalie Marco rtzzadri. nicht g"t ofte.,,, 
"rrihlt" 

Buchär. .Danä 9!er.'if99t ist es einfach extrem bitter''
Die Ratlosigkeit war nachvollziehbar. schosJ ich einen Comer direkt ins Tor wa:bleibt, ist - einmal mehr - nur die

Das0:IvermochtediewahrenKräftever- und traf fortan wieder in jedem Spiel. Hoffaung.auf Besserung' In einer wo-

hältnisse nämlich nicht wahrheitsgetreu Marco braucht einfach wieäer ein Tär., che, auswärts, gegen die FCL U 21'

wiederzugeben. Die Nidwaldner waren Nicht nur Rey, sondern die ganze HINWEIS

überweiteStreckenderPartiedieaktive- Mannschaft hätte diesen Treffer ge- >TelegrammundTabelleaufSeite14.{

Die gute Stimmung nach
dem Sieg in Grenchen ist be-
reits wieder ueÜlogen. Gegen
Zofingen uerlor Buochs 0:1.
Auf bittere Art undWeße.

voil STEPHATY sArvrscHl

Fassungslosigkeit hier, Unverständnis
da. Wer am Samstag kurz vor 18 Uhr in
die Buochser Gesichter blickte, wusste,

re Mannschaft und «hatten Torchancen,
um drei Spiele zu entscheiden», wie
Mezzadri anfligte.

Marco Reys symbolische Torflaute
Nur: Was sich in den letzten Spielen

andeutete, fand gegen Zofingen seine
Bestätigung. Die Chancenauswertung
avancierte zur grossen Schwäche. Nicht
allein schuldig, aber symbolisch ist da-
bei das Auftreten von Stürmer Marco
Rey. Trotz teilweise besten Abschluss-
möglichkeiten wartet der 26-jährige Utt-

braucht - und ihn auch verdient gehabt.
Erzielen sollte ihn aber der Gegner kurz
nach dem Seitenwechsel: Einen von
Reto Achermann unglücklich verschul-
deten Freistoss zirkelte Cubi zumWeiss-
russen Shcherbin. Dieser legte per Kopf
zu Stürmerkollege Bigler zurück, wel-
cher ungehindert aus 16 Metern ein-
schiessen konnte. In der Folge offenbar-
ten die Buochser mit toller Moral zwar,
dass die Mannschaft trotz miserabler
Tabellenlage «lebt,. Doch auch ein hal-
bes Dutzend Chancen reichten nicht,

Wieder nichts: Buoch+Stürmer Marco Rey (links) scheitert auch ln dieser Szene vor dem Zofinger Tor. B/Lo cuiDo RöösLr

#T

aa\



Fussball, 1. Liga: Luzern tI2t - Buocla (So 14.30, Allmend)

«Mir tuts Leid für Franz,
Die Abwehrprobleme hat
Buoclx beseitigl, nun krän-
kelt der Angriff. Stürmer
Marco Rey nimmt Stellung.

Marct Rey, sie splelten acht Jahre lans tn
Littau und avanclerten ln der 2. und 3. lJsa
zum lopkoret Habn Sle dle Torc gqähte

Marco Rey Eigentlich gehe ich nicht
, mit dem Z.tel in die Saison, so und so

1 
viele Tore schiessen zu wollen. Durch die
Auflistung in der Zeitung und die Torjä-
gerkanone, die ich zuletzt dreimal in
Serie gewonnen habe, erfuhr ich aber
jewei-ls, wie viele es
waren (lacht).

Und, wle vlele waren
es?

ReyVor vier fahren
erzielte ich 16 Tore,
dann 23, 29, und letz-
te Saison 27.

Wie kam * zu dleser
TortluO

Rey: Wenn es einer
Mannschaft läuft, dann ist es auch ftir
einen Stürmer einfacher. Ich konnte von
überall schiessen, die Bäle gingen rein.

In Euochs ist nu,, arres anderc: Dle Man*
scfiafr ist Lefrer und Sie haben seft 610
Minuten nlcht mehr ghoffen.

Rey: Es ist für mich eine blöde, aber
auch spannende Situation. Ich spüre die
Verunsicherung, überlege vor dem Tor
zu viel. Woran es liegt? Ich habe keine
Ahnung. Das einzig Positive ist, dass ich
zu Chancen komme. Zuletzt gegen Za-

fingen hatte ich ftini davon hätte ich
drei einfach verwerten müssen. Das hat
mich sehr geärgert. Mir tuts vor allem
teid für Franz (Trainer Bucher, Anm. d.
Red.), der mir weiter voll vertraut.

llatten Sie sclr on mal elne ähnllche Durct-
streckezu beklaSn?

RetrIa, letzte Saison in Littau trafich
in den ersten fünf Spielen nicht und
plözlich klappte es wieder. Wichtig war
auch da, dass Hebi (Tlainer Herbert
Baumann, d. Red.) an mir festhielt. Er
hätte, wie je%t Franz sagen können:
«Marco, das kommt nicht mehr.»

.Er hätte,
wie ietzt
Franz, sa-
gen können:
.Marto, das
kommt nicht
ltl€hr>.»

Bereltet lhnen dte U*
stellun§von der 2. aul
die L Llga Mühe?

Rep Anfangs spür-
te ich schon, dass
zwischen 2. und l.
Liga körperlich und
tempomässig ein
grosser Unterschied
besteht. Doch daran
habe ich mich ge-
wöhnt. Anpassungs-

neben mir ein
Littau war ich

bedürftig war auch, dass
zweiter Stürmer steht. In
Mittelstürmer, mein Nebenmann mach-
te flir mich vor allem die Räume auf.

ln Luzern könnte eln SleE am Sonntas für
Enürampfun§, sorgFn.

Rey: \rVir müssen von Beginn an kon-
zentriert sein. Und vorne müssen wir
treffen. Da wäre dann ich gefragt (lacht).

INTERVIEW STEPHAN SA'YrSC,,'
HINWEIS

) Tabelle auf Seite 37 <
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Fussball, l. Liga: FC Luzem U 21 - SC Buoclts 3:0 (0:0)

Situation wird kritischer

Mussten auch
gegen den
FC Luzern

unten durch:
die Buochser mit

Beat Buholzer.
BILD M. BUHOLZER

Auch in Luzern gab es fiir
Buochs keine Punkte. Di.e
Harmlosigkeit der Nidwald.-
ner uor des Gegners Tor wird
immer beunruhigender,

YOIV STEPflAAI SAilTSCH'

Herrlich war es, das Wetter an diesem
Sonntagnachmittag in Luzern. Doch
Sonnenschein und angenehme Tempe-
raturen sollten das Einzige bleiben, was
die Gemüter der Buochser aufzuheitern
vermochte. Sportlich nämlich holte sich
der SCB die nächste Niederlage ab. Das
trübe Tabellenbild hat sich damit weiter
verdunkelt. Denn mit Basel U 21, Alle
und Schötz haben jene drei Teams, die
dem letztplatzierten Buochs am nahes-
ten stehen, gepunktet. Der Rückstand
auf einen Nichtabstiegsplatz ist erstmals
auf vier Pun-kte angewachsen.

Fehlende Klasse im Angriff
Die Nidwaldner hatten gegen die FCL

U 21 aber durchaus die Gelegenheit, das
Spiel in andere Bahnen zu lenken. Doch
die Chancenverwertung ist derzeit be-

denklich schwach. So verfehlten Nieder-
berger (38.) und Flüeler (29.) das gegne-
rische Gehäuse aus 16 Metern nur
knapp. Und so scheiterten der Reihe
nach Rey (58.), Niederberger (59.) und
Gabriel (70.) allein stehend an FCL-Kee-
per Sigrist. Ursache für die Fehlschüsse
war jeweils die Unentschlossenheit.
Oder, wie Trainer Franz Bucher kritisch
anmerkte: uFehlende Klasse., Weitaus
cleverer agierte in
dieser Hinsicht Lu-
zern. Zweimal flank-
te Mikari von der lin-
ken Seite, zweimal
löste sich ein Angrei-
fer geschickt von sei-
nen Bewachern und
zweimal landete der
Ball im Netz. Kein
Zufall, dass mit Vogt

"lYir brauchen einen Rou-
tinier, der in den ent-
scheidenden Situationen
die Tore maeht.,;

FRANZ BUCHER,
rRA'NER SC BUOCHS

beiden Teams nämlich die Waage, in
spielerischer Hinsicht wirkten die Gäste
vor allem in der ersten Halbzeit sogar
sicherer. «Doch ohne Tore gewinnt man
keine Spiele,, vflrsste Bucher. Und ohne
Alternativen auf der Bank - mit Severin
Achermann, Barmettler, Waser und
Frank fehlten vier Akteure - hatte der
Trainer kaum Handlungsspielraum.

Dass Handlungsbedarf besteht, trat
gestern aber wieder-
holt zu Tage. «Wir
brauchen einen
Routinier, der in den
entscheidenden Si-
tuationen die Tore
machtr, weiss Bu-
cher. Nur, diesen
Wunschspieler vor
der Winterpause zu
finden, ist ein

(48.) und Keita (84.) Akteure der
l. Mannschaft über die Routine verfüg-
ten, um die entscheidenden Treffer zu
erzielen.

Suche nach dem lYunschspieler
Buochs wurde damit erneut für das

Gezeigte schlecht entlohnt. Läuferisch HINWEIS

schwieriges Unterfangen. Und so bleibt
dem Trainer in den kommenden Wo-
chen wohl nichts anderes übrig, als auf
das vorhandene Personal zu setzen. Und
zu hoffen, dass im Abschluss endlich der
Knoten platzt.

und zweikampfmässig hielten sich die ) Telegramm undTabelle auf Seite 17. {
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«lch habe keine Angsf»
Fussball, 1. Liga: SC Buoclts - FC Münsingen (Sa 16.00, SeefeW)

Marco Baumann ist Inte-
rimstrainer des SC Buochs.
Wie lange, ist unklar. Fest
steht aber, was er gegen
Münsingen erreichen will.

lm ersten Splel unter Tralner Marco Baumann zähtt fttr Buochs (rechts Reto Achermann) nur eln Sleg. BILD MICHAEL BUHOLZER

,NTERV'EW VON STEPHAIV SÄ'YTSCfl'

Marct Baumann, nach
Entlassun§ von Bu

cher am Monta§sind

9e ad die Anfra4e?
Marco Baumann.' Ich

war überrascht, auch wenn ich wusste,
dass der Trainer ein Thema war. Ich war
aber spontan bereit, das Training für
zwei Wochen zu übernehmen. Ich spiel-
te über zehn Iahre ftir Buochs, da geht es

nicht spurlos an mir vorbei, wenn das
Team in der Tabelle hinterherkraxelt.

Wüden Sie br's zur Winterpause weiter-
machen, wenn sich kein Trainer fände?

Baumann: Das könnte ich mir schon
vorstellen, ja.

Bisher trainlerten Sie in Euochs im tunio
renöelelch, seit dieser Salson coachen Sie
das3.Äl§*Team. Nun übemehmen Sie das
Fanlonteam auf dem leäen PlaE. Keine
Ang§,t vot dem S,fung ins kalte Wasser?

Baumann: In erster Linie ist es reizvoll,
Angst habe ich keine. Natürlich ist der
Druck da, es ist nicht das gleiche, wie
wenn ich ein Team übernehme, das im
Mittelfeld oder an der Spitze steht. Für
uns ist nun jede Partie ein Cupspiel, und

es ist sehr wichtig, dass wir gewinnen.

We ofthaben Sle die Mannschaftln diqer
Salson spblen seltrln?

Baumann: 1überlegt) Dreimal. Letzt-
mals am Sonntag in Luzern.

lhr Elndruck?
Baumann: Die Mannschaft spielte gut,

nur schoss sie keine Tore.

Was haben Sle ln lhren ersten TralnlnSs zu
bewirken versucht?

Baumann: Die Spieler sollen die ganze '

Geschichte schnell vergessen. Die Stim-
mung war ziemlich gedämpft. Deshalb
habe ich viel mit dem Ball trainieren
lassen, ich möchte die Freude zurück-
bringen. Und natürlich wird so oft wie
möglich aufs Tor geschossen.

Personefl haDen Sie nw wenig, Alternati-
ven. Am Samstag gegen Münstngen sind
Gabrtd und Ga§ltardi §espenL

Baumann: Wir sind relativ knapp be-
stückt. Auch Barmettler ist fraglich (er
litt an Gleichgewichtsstörungen, die
Red.). Wir werden nicht schön spielen,
wir müssen einfach gewinnen. Dazu
bedarfes 120 Prozent Einsatz von jedem.

Wer wird Trainer?
Wer wird neuer Trainer des SC

Buochs? «Wir sind auf der Suche,
doch es wird keinen Schnellschuss
geben,, sagt Präsident Urs Barmett-
ler. Spätestens auf die Rückrunde
will der Verein den neuen Mann
präsentieren. Dann nämlich ist auch
der finanzielle Spielraum wieder
grösser, weil die drei Monatslöhne,
die Ex-Tr-ainer Franz Bqcher gemäss
Vertrag näch der Entlqssung noch
zugutehgt,äusbezahltsiild. ss

.:

\
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Kunststück zttm GIück
Fussball, 1. Liga: SC Buoch.s - FC Münsingen 2:1 (0:0)

Der SCB geriet in Rückstand
und gewann trotzdern noch.
Er kämpfie unuerdrossen
und hatte dabei das nötige
Wettkampfglück.

voN DANTEL xnAmen

Am Ende spielte es keine Rolle mehr,
dass es kein gutes Spiel gewesen war
und dass die Buochser nicht besser
gespielt hatten als in denWochen zuvor.
Sie hatten gewonnen. Gewonnen, weil
sie gekämpft hatten und sie sich nach
dem l:l mit dem Punkt nicht zufrieden
gaben. Die Nidwaldner suchten den
zweiten Treffer, sie steigerten sich, ka-
men zu Chancen und sie hatten mit
Severin Achermann den Spieler, der mit
einem henlichen Treffer ftir die Ent-
scheidung sorgte. Der Captain des SCB

nahm im Strafraum einen BaIl an, lupfte
ihn, drehte sich dabei selbst um den
Gegenspieler und schob den Ball ein.
Ein sehenswertes Kunststlick.

olYir wollten unbedingl
gewinnen, und das haben
wir auch geschafft.,,

MARCO BAUMANN,
INIER'MSTRA'NER DES SC8

Das war in der 90. Minute, und was
sich danach abspielte, hatte einen ho-
hen Symbolgehalt. Als Schiedsrichter
Fausto Calabretta die Partie abgepfiffen
hatte, rannten die Buochser an den
Spielfeldrand und «tauchten» vor ihrem
ehemaligen Assistenztrainer Markus
Hunkeler ab. Hunkeler hatte den SCB

nach der Entlassung von Trainer Franz
Bucher unter der Woche ebenfalls ver-

rt:

Buochs mit dem nötigen Glück
Der Nachmittag hatte ftir die Nidwald-

ner keineswegs viel versprechend be-
gonnen. Sie wirkten besonders vor der
Pause verunsichert, verloren die Bälle
sehr schnell und gewannen in der Offen-
sive kaum Zweikämpfe. Trotzdem reich-
te es schliesslich zu drei Punkten' AIs die
Buochser nach einem kapitalen Fehler
in Rückstand gerieten (60.), kämpften
sie nicht nur weiter, ihnen kam auch

Fortuna zu..1Flilfe. Der eingewechselte
Pascal Odefrnatt drückte eine präzise

Flanke vori''r'Marcel Berwert mit der
Schulter über die Linie (67.).

Zwingend war derTreffer nicht, und er
machte deutlich, wie nahe Erfolg und
Misserfolg manchmal zusammenliegen.
Das Wie war ftir den SCB am Ende aber
nicht wichtig. «Wir wollten unbedingt
gewinnen, und das haben wir geschafft,,

sagte Interimstrainer Marco Baumann.
Auf der Tribüne wurde der Auftritt des
SCB unterdessen interessiert verfolgt.
Neben Roman Wipfli (lbach) war auch
Maurizio Iacobacci anwesend. Der ehe-
malige Trainer der SR Del6mont machte
sich dabei zahlreiche Notizen.

HINWEIS

) Telegramm und Tabelle auf Seite 18. {

lassen. «Es hat mich gefreut, dass Mar-
kus

später
Teirm.



Fussball, 1. Liga: FC Alle - SC Buochs (Sa 17.00, Stade dcs Prös Domont)

Iacobacci oder Wipfl ?
I

r
I

Maurldo Jacobacci (links) und Roman Wipf,l: Belde sassen letzten Samstagl belm Helmsplel der Buochser auf der Tdbüne.
Und beide gelten belm SCB als ausslchtsrelche Kandldaten für den l?alnelposten. BTLDER Bar B.A7TLER

Interimstrainer Marco Bau-
mann hat die Premiere mit
Buochs bestanden. Möglich,
dass er bk zur Winterpause
im Amt bleibt. Möglich aber
auch, dass er schon nächste
Woche abgelöst wird.

yo,v STEPHA^t sAilrscH,

«fa, wir mussten etwas tun. Wir stehen
weiterhin voll hinter unserem Ent-
scheid., Andr6 von Holzen, der Sport-
chef des SC Buochs, ist weiterhin über-
zeugt, dass die Entlassung von Trainer
Franz Bucher vor elf Tagen richtig war.
Bestätigt wird er durch den 2:l-Sieg der
Nidwaldner am vergangenen Wochen-
ende gegen Münsingen, als Interimstrai-
ner Marco Baumann erstmals an der
Seitenlinie stand. Ob dieser Erfolg eine
Konsequenz der personellen Massnah-
me oder einfach nur Gltick war, lässt von
Holzen jedoch dahingestellt.

U ngewöhnl'rch und unglaublich
Augenftillig jedenfalls war, dass die

Mannschaft nach den zurückliegenden
Turbulenzen verunsichert war. Die Feh-
lerquote war hoch, das Durchsetzungs-

vermögen in der Offensive schwach, die
Organisation ungenügend. Und als der
SCB nach 60 Minuten nach einem
haarsträubenden Abwehrfehler 0:l in
Rückstand geriet, musste das Schlimms-
te befürchtet werden.

Der Güte des Geschicks war es aber
zuzuschreiben, dass der l9-jährige und
gerade erst eingewechselte Pascal Oder-
matt eine Flanke auf
ungewöhnliche Weise
mit der Rückseite der
Schulter zum Aus-
gleich verwerten
konnte (67.). Und bei-
nahe unglaublich war
das Kabinettstück,
welches Verteidiger
Severin Achermann in

"Es ist wirklich alles auf-
gegangen. Doch es hätte
auch in die Hose gehen
können.,,

MARCO BAUMANN

alles aufgegangen. Doch es hätte auch in
die Hosen gehen können», kommentier-
te Baumann ehrlich. Und vielsagend.

"Noch sittd wir Letzter"
In Alle am Samstag muss Buochs nun

den Erfolg gegen Münsingen bestätigen.
«Wir sind noch immer Tabellenletzter,
wir brauchen einen Sieg», weiss Bau-

mann um dieWichtig-
keit des Duells mit
den Jurassiern, die nur ,

einen Punkt entfernt
auf dem zweitletzten
Platz klassiert sind.
Gewinnt der Interims-
trainer auch seine,
zweite Partie, wäre es r

naheliegend, ihn bis i

der 90. Minute vollzog,
als er zunächst seinen Gegenspieler
überlupfte, sich dann um die eigene
Achse drehte und anschliessend mit
dem linken Fuss den Siegestreffer mar-
kierte. Übrigens: Auch Bucher hatte in
seinem Schicksalsspiel in Ltzern (0:3-

Niederlage) Odermatt eingewechselt -
allerdings ohne R6ussite. Und Acher-
mann war nicht verftigbar, weilte ferien-
halber einige Thge in England. So nahe
können im Fussball Erfolg und Misser-
folg beieinander liegen. «Es ist wirklich

zur \,Vinterpause im ,

Amt zu belassen. «Das ist eineVariante,,
bestätigt Von Holzen. Eine andere sei,
bereits nächste Woche den definitiven
Nachfolger von Bucher zu bestimmen.
Aussichtsreiche Kandidaten sind Ex-
Del6mont-Trainer Maurizio Jacobacci
und Ibach-Trainer Roman Wipfli. Beide
sassen letzten Samstag auf der Seefeld-
Tribüne, Iacobacci machte vom Spiel
sogar schon fleissig Notizen. Und Wipfli
bestreitet am Sonntag mit 2.-Ligist Ibach
das letzte Spiel des Iahres...



Durchatmen nach Nervenspiel
Fl.tssball, 1. Liga: Allc - Buochs 0:1 (0:0)

Zwei Spiele, sechs Punkte.
Inturtmsffainer Marco Bau-
mani phrte d.ie Btnchser
vom letzten PlaA weg, Doch
in Alle eigte sich, dass die
Nerven weiter blank licgen.

VON DANIEL WYRACX, ALLE

«lch bin erleichten und glücklich,,
sagte ScB-Präsident Urs Bametder (36)
wenige Minuten nach dem l:o-Sieg in
A.lle, uderDruck in den letztenThgen war
sehr gross., Der Endassung von Fmnz
Bucher, der ersten vpmitigen Trennung
eines Trainers beim SC Buochs seit 22
lahren (1982 Othmar Sager), hat ifue
Spuren hinterlmsen. Ein Teil der Mann-
schaft war gegen Buchers Ersetzung,
doch resuhatmässig ist das Vorgehen
von Bumertler, Sportchef Andrd von
Holzen und Peter Strebel voll aufgegan-
gen. Nach dem 2:t.Heimsieg gegen
Münsingen vor Wochenfrist gewannen
die Nidwaldner auch im Iura drei Punkte
und tauschten mit Aufsteiger Alle den
letzten Tabellenplatz.

Interimscoach Milco Baumann (33)
war es gelungen, die Mannschaft richtig
auf diese äusserst wichtige Panie im
Kampf gegen den Abstieg einzustellen.
Buochs begann hoch konrentriert und
gewohnt kämpferisch. Doch vor dem
Tor der lurassier fehlte der chancenöff-
nende letzte Pass. Nur einmal patzte die
sonst stabile Abwehr der Iurassier vor
der Pause: Sandro Flüeler (43.) wurde
knapp hinter der Mirtellinie freigespielt
und komte alleine Richtung Alle-Goalie
Rod Amstutz laufen. Der Stürmer setzte
den Ball jedoch knapp am Tor vorbei.

UndbdpllnhrteJunsbr
Zu diesem Zeitpunkt standen die

Buochser bereits mit einem Spieler mehr
aufdem Feld. Romain Etienne w in der
40. Minute vom Schiedsrichter-
assistenten abseits des Spielgeschehen
dabei eruischt worden, wie er Reto
Achermann ins Gesicht schlug. Es war
der erste Platzverueis gegen die mdis-
ziplinienen Jurasier. Der zweite folgte
I2Spielrninuten später Farid Hmidi
rammte seinen Körper wie von Sinnen in
ScB-Verteidiger Beat Buholzer, obgleich
der Schiedsrichter just einen Freistoss zu
Gunsten Hmidis gephffen hane.

Für elf Nidwaldner war nun gegen
neun Jurassier der Weg frei ftir den
zweitenVollerfolg im meiten Spiel unter

Baumann. Allerdings bedufte es eines
Penaltys, um zum goldenen Siegestor zu
kommen. Christoph Frank mr im Straf-
raum gefoult worden, den fälligen Foul-
elfmeter schoss Captain Severin Acher-
mam unhaltbar unter die tate.

Hekük lm Splclrulbau
Die Sache hätte in Führung liegend

und mit ilei Spielem mehr auf dem
Feld eigentlich gelaufen sein müssen.
Doch weit gefehlt: Unnöügerweise
machten sich, den wichtigen Sieg vor
Augen, die Nerven bemerkbar. Allen
voran brach bei Mittelfeldspieler Markus
Gabriel die totale Hektik aus. Statt das
Spiel zu beruhigen, ruhig md gelassen
den Ba.ll in den eigenen Reihen laufen zu
lassen, wurde zu überhastet der Angriff
gesucht und oft schon bei der Minellinie

die Bä1le m den nun stürmenden ceg-
ner verloren. Glücklichemeise ftir den
SCB vermochten die dezimienen Juras-
sier zu keinen klaren Möglichkeiten zu
kommen, denn die Buochser Abwehr
mit Captain Severin Achermann, dessen
Bruder Reto Achemmn, Buholzer und
Ueli Wolfisberg sowie coalie Milco
Mezadri behiek im Gegensau zu eini-
gen Vorderleutm meist die Übersicht.
Entlastung brachten Macel Barmettlers
Torschüsse von der Strafraumgrenze.

lnterimstrainer Marco Baummn u.
armte nach Spielschluss Präsident Urs
Barmettler. Beide atmeten tief durch.
.Wir haben das Muimum herausge-
holt,,, 5xg1g Baumann, «brillante Spiele
gibts im Abstiegskmpf nicht.» Der Ur-

ner wird nach Ende der Vorrunde und
den Derby-Heimspielen gegen Chm,
Schötz und Zug wieder als Trainer zur
zweiten Mmnschaft zurückkehren. hä-
sident Barmetder kündigte an, den neu-
en Cheftrainer vor der letzten Partie am
27. November zu präsentieren. Kron-
favoriten bleiben Roman Wipfli und
Mauizio lacobacci. Am nächsten Sams-
tag gegen Cham wird Abwehrchef Seve-
rin Achemann (28), der gegen Münsin-
gen und Alle das Siegtor schoss, wegen
des Besuchs der Technikerschule fehlen.
«Dabei hatte ich die Klubveranmonli-
chen betreffend einer späteren Anset.
zmg der Partie schon längsr informiert»,
bemerkte er sauer

HINWEIS
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h^rssball

neuer

frage
tuell
ga regional), wird Nachfolger des
vor 17 Tagen entlassenen Franz

, Bucher. oWir kennen Roman
sehr gut, ich habe mit ihm in
Buochs noch selber zusammen-
gespielt. Wir wissen, woran wir
äifftrrn sind, das sind gutevo-
raussetzungen flir eine Zusam-
menarbeitr, erkiärt SCts-SPort-
chef Andr6 von Holzen, weshalb
Wipfli dem anderen IGndidaten,
Maurizio lacobacci, vorgezogen
wurde. Die restlichen drei Parti-
en bis zurWinterpause werden
aber noch unter Interimstrainer
Marco Baumann,.der seit seiner
Nomination beide SPiele gewon-
nen hat,.ausgetragen.'«Es ist wie-
der etwas Ruhe in die Mann-
schaft eingekehrt, da würde es

wenig Sinn maohen, bereits wie-
der etwas zu ändernr, erklärt von
Holzen. (ss)



«lch mache es ungerr»
Fussball, 1. Liga: SC Buochs - SC Cham (Sa 16.00, Seefe@

Seuerin Acherruann erzielte
in den letzten zwei Spielen
den Siegestreffer. Gegen
Cham wäre er eigentlich
schulisch abwesend. Doch
der SCB -Captain erwögt,
eine Ausnahrue zu machen.

vofl srEPHA,v sAilrscfil

ulch ringe schon die ganze Woche mit
mir, am Freitag werde ich einen definiti-
ven Entscheid ftillenr, sagt Severin
Achermann. Und ftigt an: «Vermutlich
bin ich gegen Cham aber dabei.,

Cham, das ist der nächste Gegner des
SC Buochs. Da die Nidwaldner diese
Partie wie üblich auf 16 Uhr angesetzt
haben, müsste Achermann eigentlich
Forfait erklären. Der 28-jährige Vermes-
sungszeichner absolviert derzeit in Zi-
rich die Technikerschule, sporadisch fi n-
det der Unterricht dabei samstags von 8
bis 15.45 Uhr statt. So, wie eben an
diesem Wochenende. Vor der Saison hat
Achermann mit dem Verein deshalb
vereinbart, dass er in solchen Fällen für
die Spiele entschuldigt ist. «Sonst», er-
klärt Achermann, «hätte ich aufgehört.
Die Schule hat Vorrang.» Eine spätere
Ansetzung der Heimspiele wurde zwar
thematisiert, aber nicht in die Tät umge-
setzt. «Nach einem ganzen Tag in der
Schule hätte ich ans Spiel stressen müs-
sen. Das wäre der Konzentration nicht
förderlich und daher für beide Seiten
nicht optimal gewesen.»

Baumanns Üherzeugungsarbeil
Für den bevorstehenden Samstag er-

wägt der gross gewachsene Abwehrspie-
ler nun also, eine Ausnahme zu machen
und den Unterricht trühzeitig zu verlas-
sen. Dies überrascht, weil sich Acher-
mann neben dem Platz bisher so konse-
quent verhalten hat, wie er es auch auf
dem Rasen zu tun pflegt. So verzichtete
er vor drei Wochen auch nicht auf die
ebenfalls lange vorher kommunizierten
Ferientage in England, aufgrund derer er
das Spiel in Luzern (0:3-Niederlage)
verpasste, welshes letztlich zur Entlas-
sung von Bucher gefrrhrt hatte. «Da habe
ich sicher etwas Öl ins Feuer gegossen.
Ein schlechtes Gewissen habe ich aber
nicht, auch wenn einige Spieler wohl
glauben, ich hätte die Mannschaft im
Stich gelassen., Schliesslich habe man
genügend Torchancen gehabt, um jene
Spiele, in denen er abwesend war, positi-
ver zu gestalten.

Weshalb aber nun diese Ausnahme?
Nun, die letzten beiden Partien haben
verdeutlicht, welch wichtige Rolle dem
Captain innerhalb des Teams zukommt.
Sowohl gegen Münsingen (2:1) wie auch
gegen Alle (1:0) war Achermann für den
Siegestreffer besorgt. «lch sehe ein, dass
der Aufi,rrärtstrend jetzt anhalten muss»,

Severin Achermann (vorne) will am Samstag erstmals für den SC Buochs die Schule
schwänzen. BILD BEAr BLÄIrLER

t,

weil es mit grossen Umständen verbun-

nötig,
sind derzeit aller-
um die weiterhin

Buochser Interimscoach Marco Bau- prekäre Lage der Nidwaldner zu ent-
mann: ulch appelliere an Severin, sich schärfen. Drei Spiele sind bis zurWinter-
Gedanken zu ma-
chen. Ich will nicht
auf ihn verzichten,
wenn es nicht unbe-
dingt sein muss.»

"Das erste und
letzte Mal"
Gedanken, die

"Da habe ich sicher etwas
Öt ins Feuer gegossen.
Ein schlechtes Gewissen
habe ich aber nicht."

SEYERIN ACHERMANN

pause noch zu absol-
vieren, dreimal
kommt es dabei auf
dem Seefeld zu Inner-
schweizer Derbys
(Cham, Schötz, Zug).
Baumann will jede
Begegnung gewin-
nen, um im Winter

macht sich Achermann dieser Tage, und
wahrscheinlich ist, dass er dem SCB am
Samstag den Zuschlag gibt. Doch er
betont auch: uDas wäre das erste und
letzte Mal. Ich mache das sehr ungern,

Nachfolger Roman Wipfli eine Mann-
schaft mit intakter Moral übergeben zu
körinen. uleder Punkt, den wir nun noch
holen, ist fur Roman Gold wert», weiss
Baumann.



Fwsball, 1. Ligu SC Buachs - SC Cham 3:0 (1:0)

Der SC Buochs bleibt auf Kurs

Nach ?9 Minuten wu der Zeitpunkt u19r .!(oltro.llg Die Defensive stmd

Sekommen, um dem eigenen wirk;n ein sotid' die-Zweikämpfe mrden entschlo§-

Ende zu setzen und säh von den 300 sen geftihn, und den Offensiv-

Zuschauern gebührend feiern zu lassen. bmühmgen km. entgegen, dass der
Smdro Flüeier, der Buochser 5aü*.r, Sctrwaghpunkt in der gegnerischen Ab-
verliess unter stehenden Ovationen 4.n wehr früh ausgemachr war. Anstatt mit
platz. 3:0 führten die Nidwaldner zu dem srürmenden Buochser mitzulaufen,
diesem Zeitpunkt gegen Cham und dass blieben die Verteidiger der Gäste bei
der Vorsprung däm-rt weiten Bällen einfach
komforta-bel viar, hing stehen und hofften ein
zu einem beachtlichei _ halbes Dutzend mal
iäii'ä"ri'ä", ä.i""" "Einlgcn Splelern gellngt vergebens auf den Ab-
Flrielere zusammen. ' mehl els noch ln seitspfiff. «Wir spielten

den letzton WOChen." auf Abseirs, wenn mal
Flibbr rn alhn MÄRco aÄuM^ilN. nicht auf Abseits spie-
Toronbetelllgt ,*rrr,rrrroiiri rro"r. ten darf,,, tugsns si6h
Der 22-jährige Sar- 

- 

Chams-Tiainer paul
ner war nämlich an Börlinundfügtehirou;
allen Toren beteiligt. Nach 17 Minuten «Mir unserer mständlichen Spielweise
vemertete er einen Freistoss von Gagli. hatten wir keine Chance. Wir hätten wie
ardi per Kopi nach etwas mehr a.ls einer Buochs mit weiten Bällen agieren müs-
Stunde luchste er dem nachlässigen sen, doch so vermochten wir offensiv
Lüthold den Ball ab und überlistete keineAkzntezuseuen.»Seit3?6Minu-

Gegen Cham gelang Buochs
der dritte Sieg in Serie, Die
M annschafi arbeitet sich
Schritt fi)r Schritt aw der
Krße und, erinnert bereits
wieder an bessere Zeiten.

yoil sTfPrail sÄxrscr{,

Coalie Groth aus 18 Metem mit einem
Schlenzer Und als die 75. Minute mge-
brochen war, lancierte er Severin Achär-
mann mit einem präzisen Zuspiel zu
dessen sehenswertem llbball zum 3:0.
«Endlich haben wirwieder einen Gegner
klar bezwingen kön-
nen. So ist es schön,
Fussball zu spielen,,
freute sich Flüeler.

den Nagel auf den
Kopf. Die Mmnschaft
scheint die Lust auf
Fussball wieder ent-
deckt zu haben. Zwu gelang unter
lnterimscoach Marco Baumann gegen
Cham im dritten Spiel bereits der dritte
Sieg, dem Erfolg gegen die Zuger kommt
aber besondere Bedeutung zu. Im Ver-
gleich zu den Zitterpartien gegen Mün.
singen (2:l) und Alle (l:0) trat die
Ntannschaft diesmal abgeklärt auf. «Ei-

"Mit unrerer umttändli.
Mit dieser Aussage chen Spielweise hatten

traf der Obwaldner wir kaine Chance."

den letzten Wochen. Dß Selbstvertrau-
en komt zurück», msste Baumann.

Nur die Phase nach dem l:0 bis zur
Pause, als sich der SCB zu weit zuückzog
und zu stark auf die Sicherung der
Fi.ihrung fokussiert war, liess nochmals
erahnen, dass in derVergangenheit Dinge
geschehen sind, die den Glauben an die
eigenen Fähigkeiten schwinden liessen.
Nach dem Seitenwechsel hanen die Nid-
waldner das Geschehen aber jederreit

ten hat Cham nun nicht mefu getroffen,
was Börlin schliessen läsr «Fih ms hat
der Abstiegskampf begonnen.»

Nicht mehr euf Abrth&phtz
lm Abstiegskampf befindet sich weiter-

hin auch Buochs. Doch nach dem neuerli.
chen Vollerfolg ist der
§prung aus der Relega"
tionszone vorerst ge-
Iungen, Bamann hat
die Mannschaft wieder

PAUL BÖRLIN,
auf Kurs gebmcht.
Noch stehen mter sei-
ner Ftihrung bis zu
Winterpause mar mei
schwierige Spiele m.

TRAINER CHAM

Doch es spricht für das neu gewonnene
Selbswertrauen der Buochser, wenn Bau-
mann bereits jetzt sagt: «Um dieses Team
braucht man sich in der Rtickrunde keine
Sorgen zu machen.,

HINWEJS

nigen Spielern gelingl mehr, als noch in > T€tegrsmm und labele aul S€ite 14, < rolultlorto der drltts Sleg In S6?te.

Buocha (vorno Marco Rcy) g€ht8 woltor aufwärts: Gogen Cham (Slmon Hofor)
EILD NMINIX EUBOUER



TI TIPP

Fussball, 1, Liga: SC Buochs - FC Schök, (Sa 16.00, SrtfrUl

Nun müssen sie sich
gegenseitig weh tun.
Das Derby wird zum
erb itter ten Ab stie gskampf
ohne Rüclcsichtnahme.

Schon zum Voraus Mandarinen, Leb-
kuchen und Nüsse aus dem Sack des
Samichlaus? Gar vorueihnächtliche Auf-
merksamkeiten und Geschenke? Alles
andere als das - der Schmutzli hat
seinen grossen Auftritt: das 1.-Liga-
Derby Nidwalden - Luzem wird eine
Woche vor der Winterpause zum knall.
harten Abstiegskampf.

Schon letzten FrüNing hatten sie ge-
geneinander gekämpft. Für den SC
Buochs wie auch für den FC Schötz
gings damals um den Einzug in die
Aufstiegsspiele zur Challenge League.
Letztlich scheitenen sie beide.

ln diesem Herbst stehen sie sich
wieder gegenüber Doch diesmal am
anderen Ende der Tabelle. Morgen
Samstagnachmittag gibt es kein Pardon,
denn die beiden [nnerschweizer Teams
müssen sich im l.-Liga-Derby gegensei-
tig Punkte abnehmen. Ob sie nach dem
Frühling 2005 wieder gemeinsm ge.
scheitert sein werden?

Fünf sportlich Involviene formulieren
ihre persönliche Matchvorschau md
geben vor dem Derby Buochs - Schötz
ihren Resultattipp ab.

TIPP TIPP NR. 4

von
Lukat Wolf,
Stümer
FC Scäötu

«Keine sieben
Tore mehr»
,,Ich glaube, es wird ein kampfbeton-
tes Spiel Beben. Die Ausgangslage für
beide Mannschaften und das Buoch-
ser Spielfeld werden kaum ahlrei-
che spielerische Highlights zulassen.
Sieben Tore wie im Hinspiel in
Schötz (5:2 ftir Schötz, Anm. d. Red.)
wird es diesmal nicht geben. lch
emane, dass die Buochser mit wei-
ten Bällen zum Erfolg kommen wol-
len. Wir haben einerseits seit sieben
Spielen nicht mehr verloren, bekla-
gen andererseits aber immer noch
das Abschlusspech vor dem gegneri-
schen Tor lch bin übezeugt davon,
dass wir das am Samstag in Buochs
ändern werden.,

Wolfs Tipp:
Buochs - Schötz 0:2

PP NR. 5

1. LIGA

lirwnthal (Sa l6.m). Wangtr b. oltd
{Sa 16.m). Zug 94 .

G@ci6 (Sa 15.30).

Zd0g6 . oo.i..n {§0 1630I Basd U 21 . ,!le (Sa 17.m). gel .

ilaßtn86 (S0 11.30). Solollun - Ctan (§o ll3)). Dd6ml .

lum U 21 (So l5.m).

1.Ad 15 9 I 2 31:1231

Denn es kann kein Pardon geben

5. Zt8 94
6. Oenchen

?. uuom U 21

8. EelU 21

9, Zofingm

10. Orah
11. Ddamoot

MüNingen

13.8uocl§

15

15

15

15

15

15

15

15

15

32:21

n:24

m23
2l:28
11t24
17124

23:31

24
2l

19

18

18

18

l8
17

14. S.n6u 15 3 I 5 1618 16

15. LagatüBl 15 1 4 ? m30 16

16. fle 15 2 5 7 192512

SFktakulä16 Szon6 aß d6m Hln3pl6l Schötz - Buochs: Schötr.Stümor Lukas Wolt rtolgt gagen dsn Buochs, Chrletoph Frank

uWill auch gegen
Schötz treffen»
nlch emane eine kampfbetonte Par-
tie. Aus dem Hinspiel, d6 wir 2:5
verloren, haben wir noch eine Rech-
nung offen. Dereit sind wir sehr gut
drauf, zudem kommt uns der tiefe
Boden enlgegen, da wir im kämpfe-
rischen Bereich Vorteile haben.
Schötz verftigt dafür über technisch
bessere Spieler Da die Schötzer
ebenfalls weit hinten klassie( sind,
werden sie sicher auch Vollgas ge-
ben. Ich selber habe nach meinen
zwei Tleffem zuleut wieder mehr
Selbstvertrauen. Ich stehe nun nicht
mehr unter so grossem Druck, wie
davor Auch gegen Schötz will ich
aber mein Tor machen.,

Tipp:
- Schötz 2:0

von
Sandrc Flüalel,
Stüme,
SC Euocä!

Flüelers
Buochs

«Schötz gar
nicht so schlecht»

"lch habe die Schöuer gegen Cham
spielen gesehen: Die spielten über-
haupt nicht ängstlich, sondem frech
und offensiv So wird Schötz auch
gegen Buochs auftreten. Das Remis
gegen Zug g4 hat gezeigt, dass
Schöz gar nicht so schlecht sein
kann, wie es plauierl ist. Die Buoch-
serwerdenwie in den leuten Spielen
gut organisiert spielen. Ich denke,
der Glücklichere wird gewinnen, wo-
bei ich sagen muss, dass Buochs in
den vergangenen Partien sehr viel
dafür getan hat, um das Glück auf
seine Seite zu mingen. Natürlich
hoffe ich auch auf einen Sieg der
Buochser,

Wipflis Tipp:
Buochs - Schötz 1:0

von
Roman Wlplll,
zukünftl$at
Euoch*llalne,

«Aufmerksamkeit
für StürmerWolf»r
ulch eruarte eine hart umkämpfte
Begegnung. Das Terrain ist tief und
schwer bespielbar Es wird schwierig,
ein schönes Spiel aufzuziehen. Doch
ich denke, keiner wird die Absicht
haben, schön zu spielen. Iene Mann-
schaft, die mehr Zweikämpfe ge-
winnt und vom Erfolg überzeugter
ist, wird gewinnen. Ich habe ein
gutes Geftihl und hoffe, dass wir an
die jüngsten Leistungen anknüpfen
können. Der Gegner ist angeschos-
sen, er wird alles unternehmen, um
Punkte zu holen. Auf Stürmer Lukas
Wolf werden wir ein spezielles Au-
genmerk richten, obwohl es ihm
zuletzt auch nicht optimal liel»

Baumanns Tipp:
Buochs - Schötz 2:0

von
Mdrco Eaumann,
lntoilmsfualnot
SC 8[ocrrs

«Nicht wieder
selber bestrafen»
ulch emane, dass die Schötzer bis in
die Fingerspitzen motivien sind und
sich auf dem Spielfeld,zerreissen,.
Dies ist ein so genanntes Sechspunk-
tespiel, deshalb werden die Besucher
eine 1.-Uga-Partie der intensiveren
Sorte erleben. Bei uns ist in der
Trainerfrage wieder Ruhe einge-
kehrt. Deshalb können wir uns aufs
wahre Spielfeld konzentrieren: Es
darf nicht sein, dass wir uns mit
individuellen Fehlern wieder selber
bestrafen. Mit einem Sieg könnten
wir die Nidwaldner in der Tabelle
wieder überholen. Deswegen hoffe
ich, dass unser Stürmer Lukas Wolf
trifft.,

Buobs Tipp:
Buochs - Schötz l:3

von
lh@ Buob,
Präsrdort
FC Schöt2

1. Liga, Gruppc 2
16Imi Zflun Selimi (Zug 94).

7 Im Ueli Käppeti (üam).

5Ie Rsm Di hdo (t.lBm). Sandro f,üeler (&itrhs),

Bois r*mdt (Zug 91).
4 I* S.üin klemni (8otris), L!I6 Wolf {Sclü).

2. Liga interregi»al
11 16r Madin fi$ner 0(cts Lum).
9Ift lrituel Rodripq (Goldaü).

7Im Gimnni lao (Kjcl(m Lulm).
6IG Lutas Tobltr (1ftk6 Lum). Marco TflaAliao

(S!ffi}.
5 Tm lM oioc (Gold&), Ln6 Gruter {kckeß Lrm).

ruRt aucHER/srEpflafl saNrscrr ln dlo Höho.Schötzgewann5:2. AItO ESIHER M/CäEL



Fnssball, l. Liga: SC Buoctts - Zug g4 (Sa 16.00, Seefeld)

sieg für ruhigen winter
Buochs ist in den letzten
Wochen zum Siegen zurück-
gekehrt. «Sportlich kt die
Bilanz trotzdem nicht gut»,
sagt UeliWolfisberg uor dem
letzten Spiel des lahres.

gross. Trotzdem freut sich Wolfisberg
njcht ynledingt auf die Winterpausef
«Jetzt sind wir langsam in Fahrt gäko-_
men,, glaubt er. Deshalb möchtä er die
gute Form aus der kleinen Siegesserie
gegen Münsingen, Alle und Cham so
lange wie möglich ausnutzen. Oder an_
ders_ ausgedrückt: Das letzte Spiel vor
der Winterpause soll möglichst gewon-
nen werden. .Ein Erfolg wäre sehi wich_
tig, weil wir dann im Frühling viel
ruhiger arbeiten könnten.»

Severin Achermann ist fraglictt
Eine Ansicht, die auch Interimscoach

.Marco Baumann teilt. Er möchte sich im
Abstiegskampf mit drei weiteren punk_
ten ein wenig Luft verschaffen. Er kann
gegen- Zug vermutlich auf alle Spieler
zurückgreifen. Einzig Severin Ächer_
mann ist fraglich; der Captain müsste
eigentlich die Technikerschule in Zürich
besuchen. Der Untenicht endet an die_
sem Wochenende aber frriher als üblich.
«Ich hoffe, dass Severin komnien kannr,
sagt Baumann, «er ist ein wichtiger
Spieler fi.ir uns., Der Entscheid düäte
aber erst heute fallen.

- Während Wolfisbergs Bilanz der bis_
herigen Saison negativ ausfällt, kann
IlyT.gn-n auf eine erfolgreiche Zeit zu_
ruckbhcken. «Für mich war es eine
riesige Erfahrung», 5691 er vor seiner
letzten Partie als Verantwortlicher des
Fanionteams. Unter seiner l,eitune se_
wann der SCB alle drei Spiele. 

"lch 
"hibe

viel profitiert,, konstatiert Baumann.
Der Urner wird sich nach der Winter_
pause wieder voll auf die zweite Mann_
schaft konzentrieren.

N DANI xnAMe

Das Tiefdruckgebiet beim SC Buochs
war stationär. Erst in den letzten Wo_
chen hellte sich der Himmel wieder auf.
Noch haben sich die dunklen Wolken
4g!l vollständig verzogen, das
Schlimmste scheint aber überstanden
zu sein. uwir haben viel dafi.ir gearbeitet,
um aus unserem Tiefzu finden», betont
Ueli Wolfisberg. DerVerteidiger sag, die
Lage sei während des ungewo[nten
Misserfolgs nicht immer einfach gewe-
sen; er kann ihr aber auch eine positive
Seite abgewinn€n. «Man lernt die Leute
in diesen Situationen anders kennen,,
erklärt er.

Nicht dass er diesen Zeiten nachtrau_
ert, schliesslich war der Druck sehr

..Das muss ich mir gut überlegen,
Ob Baumann in den kommenden

Iahren als Trainer nach höheren Weihen
strebt, weiss er noch nicht. «DieAufgabe
ist interessant und faszinierendr, srflift
er, «ich muss mir das aber gut überle_
gen.» !s1 ehemalige Spielei des SCB
wird wohl das A-Diplom machen und
wäre danach berechtigt, einen Erstligis_
ten zu trainieren. «Ich war aber beröits
als Aktiver Iange dabei.>» Zuerst steht
ohnehin das Derbyan. Und dort soll das
Tief mit drei punkten endgültig zum
Weiterziehen bewogen werdJn. -

Rücklage unenvünscht: Die Buochser (hier Markus Gabriel, rechts) wollen gegen nicht mehr in Schieflage geraten und sichmit dem vierten Sieg in Serie im Absflegskampf mehr Luft verschaffen.
BILD BEAT ARPAGAUS



Remis ztt Baumanns Abschied
Ftxsball, 1. Liga: SC Buochs - Zug 94 2:2 (2:0)

Dic Buochser fiihrten 2:0
und mwsten sich am Ende
mit einem Unentschieden
b egnügen. Inter imstrainer
Marco Baumann luar
trotzlem zufrieden,

vox oANtEL xRÄtEp

uconquest of Puadise, dröhnte aus
d_en. lautsprechern im Kabinengmg.
Und auch wenn die Musik vor der pinie
nicht aus der Kabine der Buochser kam,
schien es doch, als ob die Nidwaldner
das Paradies im Sturm erobern wollten.
Sie begannen sehr engagien ud er-
wischten dank Daniel Niederberger ei-
nen starr nach Mass. Der Miftelfeldspie-
ler zirkelte den Ball nach berei6 4
Minuten aus rund 20 Meter in die linke
obere Torecke - l:0.

Nls wh eln Abrtle&kandidat
Der Treffer stärkte das Selbstvertrauen

der Mannschaft nach den letzten Erfol-
gen weiter Der SCB wirkte nicht wie ein
Team,.das sich mitten im Absriegskampf
betlndet, Er war gut organisiert, musste
den Zugern kaum Chancen zugestehen
und vermochte mehrmals Torgefahr zu
entwickeln. So gesehen hatte däs rueite
Tor durchaus selne Logik. Smdro Flüeler
brachte dabei seine kämpferischen eua-
litären einmal mehr zum Ausdruck, als
er eine flache Hereingabe von Erick Da

Zwelkempl zw6ler
ToBchaitzen:

Danlol
N ledorbergor

(r*ht3) bedrängt
den Zugor

Danlet Jollor
BILO AAf BUruER

«Es ist gut, dasc die
Winterpause kommt. Der
Druck aul die Mannschaft
war in den letzten
Wochen sehr gross.,

MARCO BAUMANN,
Ifl IERIMSIRA/NER SUOCHS

Silva eroberte und in der38. Minute zum
2:0 einschob, .Die erste Hälfte hat mjr
gut gefallen,, lobte lnterimstrainer Mar-
co Baumann später

Die Zuger reigten trotz dem Rück-
stand, warum sie in den letztenWochen

in der Tabelle kontinuierlich nach oben
gekleRen waren. Die Mmnschaft von
Thomas 1,1,!ss liess den Ball gur in den
eigenen Reihen zirkulieren und war
bemüht, selber Druck zu ezeuqen. Ge-
ftihrlich mrde es dabei abei selten,
Boris Jewemovic hätte kuz nach der
Buochser Füürung den Ausgleich ezie-
len müssen (7.). Er rmf mit dem Kopf
statt das leere Tor nur die LÄtte.

Die Zuger holten das Verpasste in der
zweiten Halbzeit nach. Zuerst hatte
Danjel Joller (55.) keine Probleme, einen
Abpraller über die Unie zu drücken und
später stand Zenun Selimi (60.) am
richtigen On. .Nach dem ersten Treffer
gab es eine Art Knicb,, ilalvsiene Reto
Achermmn, «weil wir zuvoi lange kein

Tor mehr erhaken hatten., Die Nid_
waldner fingen sich allerdings schnell.
Vielleicht auch deshalb, weil-die Zuger
trotz ihrer optischen Vorteile den Sieg
nicht mit der leeten Konsequenz ge-
sucht hanen

Zdricdenhcit übcrrvog
Die Partie flachte nach dem 2..2 ab.

Einerseits verhindene der tiefe Boden
zusehends einen gep0egten Spielauf-
bau, andererseits nahmen die Animosi_
täten zu. Negativer Höhepunh war da_
bei eine Tätlichkeit an Reio Achermann
vor einem Freistoss. .Weder der Schieds-
dchter noch sein Assistent haben es
gesehenu, bedauerte Achermam. Am
Ende überuog bei den Buochsem uotz

der verspielten Führung die Zufrieden-
heir. uDas Unenrschieden war korrek,,
befand Baumann. Es war ein funkt
gegen ein Team, das seit dem
25. September ungeschlaAen ist. Und es
wa der zehnte punkt im vierten und
letzten Spiel unter Bamam. «Es isr gut,
dms dieWinterpause kommt. Der Druck
auf die Mannschaft wil in den leeten
Wochen sehr gross,,, sagte er Die Grund-
lage für einen erfolgreicheren Frühling
seien aber gelegt. Davon ist Baumann
überzeugr. Das wären nicht gleich para-
diesische Zustände, aber doch wesent-
lich angenehmere.

HINWEIS

> Matchtelegramm und Tabeile adf Seite 16. a
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Fussball, T. Liga: SC Buochs - FC Basel U 21 (Sa 76.00, Seefeld)

«Bin lauter als andere Traine
Roman Wipfli omtet am
Samstag erstmals in einem
Ernstkampf als Trainer des
SC Buochs. Der  o-Jährige
spricht zuvor über die Ver-
änderungen in Buochs und
seinen Auftrag Ligaerhalt.
INTERVIEW VON SfEPHAN SANISCHI

Roman Wipfli, den SC Buochs trennen
nur zwei Punkte von einem Relegdti-
onsplatz. steigt der SCB ab?

Roman Wipfli: Sicher nicht!

Was mocht Sie so sicher?
Wipfli:Wir haben ein gutes Team, das

gewillt ist, da unten rauszukommen.

ln der Winterpouse übernahmen Sie die
Nachfolge von lnterimscoach Marco
Bdumonn. Trafen Sie auf ein verunsi-
chertes Tedm?

Wipfli: (lacht\. Nein, in den vier
Spielen unter Marco hat die Mann-
schaft durch Siege wieder etwas Selbst-
verttauen
Natürlich

getankt.
ist es

gentlich bei Heimspielen, die um 16 Uhr
angesetzt waren.

Wipfli:Wir passen uns ihm an. Wenn
er Schule hat, spielen wir nicht. Das
heisst, dass wir auch einmal ein Heim-
spiel um l9 Uhr austragen.

Den Abgängen Da silva und Niederber-
ger stehen die Zuzüge Metlot, Schmidt
und Sisko gegenüber. Was erwarten Sie
von den Neuen?

Angreifer imschlecht, wenn man
viel verliert und
nichts mehr gelingt.
Die Spieler waren
moralisch aber
nicht am Boden.

«Wir haben mit Basel,
Bie! und Solothurn ein
Horroprogramm.»

Sturm fur
Konkurrenz sorgen.
Schmidt kommt aus
der 2. Liga (von
Meggen, Red.), ihn

Entscheidend ist, was in den nächsten engagierte ich wegen seiner Schnellig-
Wochen geschieht. keit für die rechre Seite. Und Sisko (Zug,

Baumann gewann in 4 spieren 1o punk- lr:lJ,ä: 
ein Mann ftir die linke Defen-

te. Verspüren Sie dadurch eine verstärk-
te Erwartungshdltung?

Mpln: Nein, überhaupt nicht. Ich bin
froh um die gewonnenen Punkte und
Marco, sowie der Mannschaft dankbar.
Fünf Punkte Rückstand hätten mir die
fubeit schwieriger gemacht.

Welchen Auftrog hat lhnen der Vor-
stdnd mit ouf den Weg gegeben?

Wipfii: Punkte zu holen.

Hot man Sie nicht ongewiesen, eine
etwas schörfere Tonort dnzustimmen?
lmmerhin ist bekannt, doss sie viel Wert
auf Disziplin legen.

Mpli: Nein, speziell darauf hinge-
wiesen hat niemand. Aber ich bin
schon lauter als andere Trainer.

Wos haben Sie veröndert?
Wipfli: Fnr mich sind Organisation

und Disziplin ganz wichtig. Wir spielen
weiterhin ein 4:4:2-System, wenden im
Mittelfeld nun aber eine Raute an
(zentral mit offensivem und defensi-
vem Mittelfeldspieler, die Red.). Ich will
auf den Gegner Druck ausüben.

Wie behandeln Sie die Personolie Seve-

Wieviel hängt vom Stort ab?
Wipfli: Der ist unglaublich wich-

tig. Wir haben mit Basel, Biel und
Solothurn ein Horroprogramm.
Doch dies kann uns stärken,
wichtig ist, nicht zu verlieren. In
den letzten sechs Spielen treffen
wir nur noch aufTeams aus der
hinteren Tabellenregion. Dann
di.iLrfen wir nicht mehr unter
Druck sein.

Apropos Druck: Buochs ist ihre
bisher prominenteste Truiner-
station.

Wiplli : Der Stellenwert in
der l. Liga ist viel grösser,
zudem besteht Druck
durch die Tabellenlage.
Ich freue mich aber auf
die Aufgabe in Buochs.

Streben Sie im Tlainer-
metiet nach mehr?

Mplr': Wenn sich
eine Möglichkeit an-
bietet, als Profitrai-
ner zu arbeiten,

rin Achermann? Wegen schulischer Ver- würde ich das
pllichtungen lehlte der Captain gele- gerne machen.

Eine delikate Aufgabe: Roman Wipfli muss mit dem SC Buochs in der Ri
Ligaerhalt sicherstellen.

Zivllstand: ledig
Berut Verwaltungsangestellter
Sportliche Funktion: Trainer 5C

Buochs
o Karrierc: Als Spieler: Emmenbrü-
cke (1. Liga/NLB), Kriens (NLB/NLA),
Buochs (1. Liga), Zug (1. Liga), lbach
(2. Liga). - Als Spielertrainer: lbach
(2. Liga)

o
a
o
O
o
O
a

Name: Wipfli
Vomame: Roman
Äter:40



Fussboll, 1. Ligo: SC Buochs - FC Basel U 21 O:1 (O:O)

[Jnsanftes
aa

Lange wies die Partie den Charakter
eines typischen Startspiels auf. Beide
Mannschaften waren bemüht, die Ord-
nung nicht zu verlieren. Der Wille zur
defensiven Absicherung schien den
Drang noch vorne zu hemmen. Nu! im
Falle der Buochser war dies nicht ge-
plant. uWir haben zu viele FeNer ge-
macht, um Druck erzeugen zu kön-
nen», erklärre Wipfli. Viele Möglichkei-
ten konnte sich der SCB nicht erarbei-
ten; und wenn es einmal geführlich
wurde, war meistens ein stehender Ball
der Ausgangspunkt,

Metlar: «Es war ein O:O-Spiel»
Dem FCB gelang lange nicht mehr als

den Buochsern. Die junge Mannschaft
- das Durchschnittsalter der Startelf
betrug 18,7 Jahre - brauchte ihre Zeit,
um sich auf das Terrain einzustellen.
Überraschendes brachten sie nicht zu
Stande, aber mit einigen Pässen in die
Tiefe kamen sie beinahe aus dem
Nichts zu Möglichkeiten. Die beste
vergab Julian Bühler allein vor Marco
Mezzadri nach 21 Minuten.

en^rachen
o

Der Einstond von Trainer
Roman Wipfli misslong. Die
Buochser fanden nie richtig
in die Partie und wurden
om Ende für einen der zahl-
reichen Fehler bestrafi.

voN DANIEL KRÄMER

Es war einer der seltenen Farbtupfer
in der ersten Hä1fte. Der Ball fiel Marcel
Barmettler nach einem Freistoss vor die
Füsse und der Buochser zirkelte das
Spielgerät mit dem Aussenrist an den
Pfosten. 25 Minuten waren zu diesem
Zeitpunkt gespielt. Viel hatte bei den
Nidwaldnern zuvor nicht zusammen-
gepasst. Sie begingen auf dem unebe-
nen Rasen zahlreiche Fehler und lies-
sen sich schnell verunsichern. uWir
hatten grosse Probleme mit dem BaI},,
analysierte Trainer Roman Wipfli spä-
ter. Andern sollte sich dies während der
gesamten Pailie nicht.

Die Basler verstanden es allerdings,
nach der Pause den Druck zu erhöhen.
uUns hat während des ganzen Spiels die
Aggressivität gefetrlo,, wusste SCB-Spie-
ler Goran Metlar. Die Buochser liessen
den körperlich nicht besonders robus-
ten Gästen zu viel Raum. Immerhin
überstanden sie die Druckphase der
Gäste unbeschadet und hätten danach
durch Severin Achermann selbst in
Ftihrung gehen können. Sein Kopfba.ll
nach einer Ecke von Metlar senkte sich
aber auf die Latte. "Wir hatten die
besseren Chancen als Baseb,, befand
Wipfli. An seinem Eindruck, dass sein
Team nie richtig in die Partie fand,
änderte dies trotzdem nichts.

Die Entscheidung fiel schliesslich zu
einem Zeitpunkt, als alles auf ein torlo-
ses Remis hinauszulaufen schien. uEs
war eigentlich ein qpisches 0:0-Spiel,,,
sagle Metlar. Bühler nutzte einen Ab-
wehrfehler aus und liess ziemlich ratlo-
se Buochser zurück. uEs lief nicht opti-
mal. Warum, das weiss ich nichor,
suchte Metlar vergebens nach einer
Erkl?lrung. Der Rückkehrer verwies auf

Hände hoch: Marcc
Mezzadri im Tor
der Buochser blieb
gegen den
freistehenden
Julian Bühler
(rechts) siegreich.
Ante sisko (links)
kommt zu spät.

BILD EEAT SUTTLE,

den schlechten Platz, die fehlende Ag
gressMtät und die Tatsache, dass sie ih.
Glück trotz det Anweisung des Trainerr
nicht mit langen Bällen versuchten. uEt
wird sicher wieder besser laufen,, hoff.
te er zum Sctrluss.

unueräodertes Tabellenbild
Dramatisch war die Niederlage nicht

Auf der einen Seite konnte der SCI
nicht kaschieren, dass er vor der Partit
nur 20 Minuten auf Rasen trainier
hatte. Ausserdem hinterliessen die dre
Neuzugänge bei ihrem ersten Auftrit
einen soliden Eindruck. Metlar zähltt
im zentralen Mittelfeld sogar zu der
auffiilligeren Figuren. Auf der anderer
Seite hatte die Niederlage keine negati.
ven Auswirkungen in der Tabelle: Lan.
genthal, Schötz und Delemont verlorer
ebenfalls. «Heute war nicht unser
Spiel,r, bi.lanzierte lVipfli, «ich hoffe, e:
war das letzte Ma.l ...,

HINWEIS

) Telegramm und Tabelle Seite 16. <
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Scheinbar unlösbare Aufgabe
Fussball, 7. Liga: FC Biel - SC Buochs (heute 2O.OO, Gurzelen)

Weniger Ballverluste als gegen Basel U 21 heisst die Vorgabe für den SC Buochs (rechts Goran Metlar). Dann rechnen sich die
Nidwaldner auch beim souveränen Tabellenführer chancen aus, BILD BEA: BuTTLER

Dem obstiegsgelährdeten
Buochs ist der Auftakt in die
Rückrunde missglückt. Die
Reoktion soll heute in Biel

folgen - ausgerechnet beim
Top Team der Gruppe.

VON STEPHAN SANTSCHI

Tabellenführer mit l0 Punkten Vor-
sprung aufPlatz 2, sieben Siege in Serie,
seit dem 2 I. August 2004 ohne Niederla-
ge. Kurz: Der FC Biel ist in der Gruppe 2
der 1. Liga das dominante Team.

Beim 3:O-Sieg in Schötz legten die
Berner am Wochenende letztmals ihre
sportliche Visitenkarte ab. Das Team
von Trainer Kurt Baumann beeindruck-
te dabei offensiv wie defensiv. Goa]ie
Meyer (Ex-Winterthur) strahlte viel Si-
cherheit aus, der robuste Innenverteidi-
ger Portmann (Lausanne) diente als
Abräumer, Heiniger (Del6mont, Thun)
zog im Mittelfeld die Fäden, und der
schnelle Kehrl.i (YB, Basel, Luzern) bil-
dete mit dem technisch beschlagenen
Crnogorac ein durchschlagkräftiges An-
griffsduo. Nach ausgestandener Verlet-
zung dürfte heute zudem noch Wittl,
der 327 Nationalligaspiele (unter ande-
rem bei Xamax) auf dem Buckel hat,
dazustossen. «Auf dem Papierr, sagt
Buochs-Trainer Roman Wipfli deshalb,
«haben wir keine Chance.,

Wipflis Forderung an sein Team
Kampflos preisgeben wird der SCB

die drei Punkte indes nicht. Wipfli
verlangt von seinen Spielem eine Reak-
tion fur die 0:l-Niederlage am letzten
Samstag gegen BaselU 21. «Wir müssen
überzeugter sein von uns und mit mehr
Siegeswillen auftretenr, forden der
Trainer. Wichtig sei, die Fehlerquote im
Aufbauspiel drastisch zu reduzieren.
Gegen Basel brachte sich Buochs mit
Ballverlusten immer wieder selber in
Bedrängnis. Eine Folge der Verunsiche-
rung aus derVorrunde? «Nein, das hatte
vor allem mit dem holprigen Boden zu
tun", stellt wipfli klar.

Klar ist filr den 4O-lährigen Reuss-
bühler in der Theorie auch, wie die
aufstiegswilligen Bieler zu verwunden
sind: «Mit schnellen Gegenstössen und
flachen Zuspielen in die Tiefe.» Der
Kontertaktik angepasst wird auch das
System, an Stelle des 4:4:2 wird Buochs
wohl ein 4:5:I praktizieren.
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Fussball, 7. Liga: SC Buochs

Metlar wohl bis
Saisonende out

ss. Nach dem zufrieden stellenden
Remis bei Leader Biel am letzten Mitt-
woch (1:l) muss sich der SC Buochs
heute in Solothurn (19.30, Stadion Solo-
thurn) erneut auf fremdem Terrain
bewähren. «Zum Ziel setzen wir uns
wieder mindestens einen Punkt», sagt
Roman Wipfli. Wenig erfreut war der
SCB-Trainer, als er gestern vom 3:2-Sieg
tangenthals gegen Zofingen vemahm.
Der Tabellenvorletzte schloss damit
nämlich punktemässig zum SCB auf.
«Dieses Ergebnis macht unsere Aufgabe
in Solothurn nicht einfacher. Doch wir
müssen auf uns schauen und von Spiel
zu Spiel unsere Punkte holen. Unter
Druck sind wir ohnehin», so Wpfli.

Metlar am Freitag operiert
Keine Hilfe im Abstiegskampf ist Go-

ran Metlar. Der Offensivspieler, der im
Winter zum drittenmal nach Buochs
gewechselt wa-r, musste sich am letzten
Freitag einer Operation unterziehen
und ftillt wohl bis zum Ende der Rück-
runde aus. Durch einen Schlag auf das
Steissbein im Spiel gegen Basel U 2l war
eine alte Verletzung wieder aufgebro-
chen, eine Entzündung machte einen
bisher aufgeschobenen Eingriff not-
wendig. «In die Haut ist an dieser Stelle
ein Haar eingewachsen», erklärt Metlar
den Ursprung des Übels. Ob ein Ersatz
verpflichtet wird, liess Wipfli gestern
offen. Transferschluss ist am 31. März.

Der Buochser Goran Metlar musste am
Steissbein operiert werden. BILD BB

o SC Buochs
«Dieser t\rnkt war

für die Moral sehr
wichtig., So kom-
mentierte Roman
Wiofli (Bild), der
Tränervon Erstligist
Buochs, das 1:1 am



def Buochs=Sieg

(2:l)
der
Team

14.
20t1

gewann das

11.

auf und

bination über

S. Achermann

mettler
hielt

1:2. -
.Mendi,

Bar-

19t28
19128

nach



Fussboll, 1. Liga: SC Buochs - 5R Delömont (So 79.30, Seefeld)

«f)ann hätten Luft»owlr
Vier Punkte gegen die
Spitzenteams Biel und Solo-
thurn sorgen in Buochs für
Aufwind. Doch Mitteffeld'
spieler Morcel Barmettler
(30) wornt: Die wichtigen
Spiele stehen noch bevor.

INTERVIEW VON STEPHAN SANTSCH'

Morcel Barmettler, 1:1 bei Leader Biel,
2:l-Sieg gegen das viertplatzierte Solo-
thurn - bedeutet dies für den SC Buochs
nun die Wende zum Guten?

Marcel Barmettler: Das wird sich
zeigen. Für unsere Moral war es sicher
gut, ein Aufsteller. Doch wir waren in
diesen Spielen die Aussenseiter und
hatten nicht viel zu verlieren.

Wie gross war lhre Erleichterung? lm'
merhin war das Tor zum 2:|'Sieg in
Solothurn lhr erster Saisontreffer.

Barmettler: Es war sicher schön, wie-
der einmal zu treffen. Erst recht noch in

dieser entscheidenden Phase der Sai-
son. Es braucht wirklich einiges, bis ich
mal treffe (lacht).

Woran liegt dos? lmmerhin verfügen Sie
über einen guten Schuss, sind technisch
beschlagen und haben mit 3O Johren
genügend Routine.

Barmettler: Nun, in Solothurn spielte
ich nicht wie sonst auf der linken Seite
im Mittelfeld, sondern als zurückhän-
gende Spitze weiter vorne. Da kann ich
mehr Einfluss aufs Spiel nehmen, habe
mehr Freiheiten. Das ist interessant.

lst die Mannschoft nun stobil genug, um
erfolgreiche Resultate zu bestötigen?

Barmettler: Auch das wird sich zei-
gen. Viele Kleinigkeiten können eine
Rolle spielen. Und wenn man hinten
steht, wird ohnehin alles doppelt
schwierig. Alles hängt derzeit an einem
seidenen Faden. Gegen Deldmont und
Schöz (am kommenden Mittwoch,
Red.), die wie wir unten stehen, dürfen
wir nicht verlieren. Gewinnen wir diese
beiden Spiele, hätten wir nach hinten
etvvas Luft.

lnwiefern hat sich die Monnschaft unter
dem neuen Trainer Roman Wipfli verön-
dert?

Bormettler: Vielleicht hat ein Wan-
del im Kopf stattgefunden, jeder weiss
nun wirklich, worum es geht. Wir
haben die Alarmglocken gehört, und
im Winter hatten wir ja genug Zeit,
um nachzudenken. Roman legt mehr
Wert auf Disziplin, er gibt den Spie-
lern nicht so viele persönliche Freihei-
ten, wie wir sie unter Franz Bucher
hatten.

Ein Beispiet?
Barmettler: Wir laufen alle gemein-

sam ein, dehnen gemeinsam und lau-
fen auch gemeinsam aus. Es geht keiner
früher zurück in die Kabine. Roman war
ein knallharter Spieler, und das bringt
er nun auch als Trainer rüber.

Unterstützen Sie die neue Gongort?
Barmettler: Das werden wir sehen.

Wenn wir oben bleiben, war es richtig,
steigen wir ab, hat Roman das ebenfalls
zu verantlvorten.

Routinier Marcel Barmettler (rechts, hier gegen Basel U 21) traf in Solothurn zum 2:1-Sieg. Gegen Del6mont hofft der 30-jähri9e
Mittelfeldspieler auf weitere Erfolgserlebnisse. B:LD BEAr BLAITLER



Erfolg in der elften Disziplin
Fussball, 1. Liga: SC Buochs - SR Delämont 7:O (7:O)

Der Aufwörtstrend der
Buochser hält weiter an. Der
entsch e i d e nd e Trelf e r e rziel -
te einer, der eine Sportorten-
Odyssee hinter sich hat.

VoN RENT BARMETTLER

Es mr der Lichtblick der nicht von
vielen Höhepunkten geprägten Partie.
Christoph Schmidt ereichte in der
38. Minute ein hoher Ball m der rech-
ten, gegnerischen Stmftaumecke. Tech-
nisch sauber nahm der Stadtluemer
den Ball an, liess den heranstürmenden
Deldmont-Hüter Inguscio ins Leere lau-
fen. Er schaute kuu aui sah, dass sich
in der Schussbahn bereits vierVerteidi-
ger postiert hatten, traf aber m allen
vorbei ins untere rechte Eck zum 1:0.
«Ich hatte nicht yiel Zeit, sah aber die
Lücke und traf optimal», blickte der
einzige Schüue des Abends auf den
matchentscheidenden Augenblick zu-
flick.

der Wiedereinstieg
fand bei den A-Iu-

die Umste[ung auf das höhere Niveau
vorerst emüchternd aus,, gestmd
Schmidt, «doch unserTem besteht aus
vielen .iungen Spielern, die beweisen
möchten, was in ihnen steckt.» In der

ter Mezzadri musste Ptroli, ercichten mter Wipfli den ers-
bloss einmal in ext- ten Heimsieg gegen Del€mont, doch

Der Buochser
Marcel
Bärmettler war in
dieser sz€ne
schneller am Ball
als sein
Gegenspieler

BILD PETR APPIUS

Hunleler wilnt vor Euphorie: «Wir
müssen weiterhin mser Herz auftm
und den Gegnern eine starke Brust
entgegenstrecken.» Nächsten Mittwoch
soll dies Schötz zu spüren bekommen.

HINWFI§

) Telegramm und Tabelle Seite 16. <

Der24-Jähri8e stiess erst diesenwin- Tat, das haben sie gegen die Jurassier zeigte sich nicht nur zufrieden ob der
ter zu den Nidwaldnern, die Vorude gezeigt. Mit einer reifen Leistung arbei- gutin DefensMeistung: nDas Team ver-
hatteernochinder2.Ligaregionalbei teten sie den technisch beschlägenen ;uchte die Führmg nicht mit der
Meggen besüitten. Dabei kehrte er erst GeSner vom PIau. Mitentscheidend Brechstmge zu erzielin, sondern taste-
vor sieben Jahren zum Fussball zurück. m wohl, dass die Delsberger auf dem te sich sukzessive zu Abschlussmög-
In seiner Jugend km er miscieueit- etwas holprigen Temin "ihre §t&ke lichkeiten herm.» Die beste Phase hatte
lich auf sportliche Abwege. Er versuchte nicht ausspielen konnten. Sie taten sich die Wipfli-Elf mischen der 28. Minute
sich im Neunkmpf der Leichtathletik enorm schwer, überhaupt zu viel ver- md dem 1:O: Mit vier Chancen konnte
ud brachte es als Broketballer beim sprechenden Abschlusmöglichleiten die massive, aberdemoch überforderte
STV Lwern bis in die zu gelangen. In der SRD-Abwehr in Verlegenheit gebracht
NLB. treiten Halbreit werden. Trotz dem Siig gelang in der

«Unser Team besteht aus und dem Rückstmd Tabelle noch kein Sprung nach vome,

fi::1":i:[1" ]::':i]:9-"::ti*ii, ä?i,;^ä*f;,i"'ää;: 3.lin"*1,'l"Ji'fi,,'i'ffHff',"'ä:
. Seine elfte Diszip- ole D€w_clsen mochlen, meimal, gelährlich punken Voßprung auf einen Abstiegs-
lin führte wieder zu- wäs in ihnen steckt,» zum Abschluss zu platz. Sie botin ge"gen auf dem papier
rück zum Fussball, BUocHs-sptELER kommen. SCn-Uti- ituke Tems wiä Eiel und Sotothurn

CHRISfOPH SCHMIDT

remis eingreifen und
wehrte in Comer ab (75). In der 94.
vergab Binishi alleine vor dem SCB-Tor,
er traf dmeben.

Sukzessive herangetästet
Ansonsten trat das Heimtem so auf,

wie es Trainer RomanWipfli sich vorge-
stellt hatte. Co-Coach Markus Hunkeler

er bereits nach

,{'



Fussball: 7. Liga

«Es ist zu früh
für die Planung»

Kathin Beryel. Sie sind seit dem 18.
Febiuor di6es Jahrcs neue Pftsidentin
d6 FC Schötz, .Wie 

_yiele Spiele thres
Klubs hoben Sie in ddt ßückrunde xhon
g6ehen?

Kathin Berget:.Nle,

Was entgegnen Sie all denen, die sogen:
Eine Frou PrösidentinT Die hat ja fuss-
ballerisch eh nichts zu sogen.

Berger Denen wtirde ich sagen: Ab-
warten, ich muss mic]l zuerst noch
einarbeiten. Ich bin mit Paul Berge! der
beim FC Schötz früher in der l. Liga
gespielt hat, verheiratet. & ist der
Bruder von Joe und Marius Berger, die
einst beim SC Iciens, beim FC Emmen-
brücke oder beim FC AIdorf als regio-
nale Fussballer bekarmt waen. Alb ärei
haben sie in der dmaligen Nationalliga
B gespielt. Dies ist sozusagen mein
fu ssballerischer Backgroud.

Nach verlust-

Padon;
Im Dircktduell brau-

nach demAnl

Warum?

Vor dem Spiel gegen Domach warcn Sie
übezeugt, dass Schötz den Mdtch g*
gen die Solothumer. gewinnen wird.

' sind Sie vot dem D:erby in.Buochs auch
so selbstsicher?

Berger: (zögert\ Nun, ich hoffe, wir
gewimen. Mir ist bemsst; dass Buochs
sich im Aufwind befindet und dass e§

fiü beide um viel geht. Es wäre mir
schliesslich recht, wenn beide Mm-
schaften in der ersten Uga verbleiben
würden.

Als frcuhandexpettin sind Sie slch das
longliercn mit Zahlen gewohnt. Wie
geht das Spiel Buochs - Schötz aus?

8"rger (denkt eine Weile nach) Mein
Resultattipp lautet: 2:I ftir Schötz.

IN|ERVIEW TURI OUCHER

kemen

vom

(Bild) sagt im
resultat voraus.

Wqnn wetden wir also erfahten, wie es
beim FC Schötz in der Trainerlroge
weitergehtT

Berger: lch denke, bis Mitte April
dauerts noch. lch kann aber sagen, dass
Trainer Laurent Prince meiner Meinmg
nach sehr gute Arbeir leistet. lch spüre
auch im Umfeld, dass eine Weiteruer-
pflichtung von Ptince durchaus er-
wünscht ist.
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Fussball, 1. Liga: SC Buochs

Wipfli: «Sieg ohne
Wenn und Aber»

reb. Acht Punkte resultierten aus den
letzten vier Spielen, doch die Buochser
verabschiedeten sich noch nicht end-
güLltig aus dem Abstiegskampf. Das
Team scheint aber gegenwärtig gefes-
tigt genug, um die nächsten Aufgaben
mit Optimismus arzugehen. Domach
(Sa 16.00, Gigersloch) ist der nächste ,

Gegner, und SCB-Trainer Roman :

Wipflis Zel ist «ohne Wenn und Aber
ein Sieg». Die Baselländer sind zwar
noch zwei Punkte vor den Nidwaldnern
auf dem 10. Platz klassiert, doch der
Trend zeigt für das Team von Tiainer
Roland Sorg in der Rückrunde deutlich
abwärts. Aus den letzten vier Partien
eroberten sich die Dornacher nur einen
Punkt gegen Schlusslicht Alle.

Enger Platz, grosse Zuvercicht
Wipfli hat dieses Team beim Heim-

spiel gegen Münsingen (1:4) beobach-
tet. Augenfällig ftir den SCB-übungslei-
ter waren die PlaWerhältnisse. Neben
100 Metern Länge ist der Platz nur 64
Meter breit und eigentlich nur bis zur
2. Liga interregional zugelassen. Wipfli
ist dennoch zuversichtlich: «Dornachs
Verteidigung ist durch diverse Sperren
geschwächt, deshalb stelle ich sicher
zwei Sturmspitzen auf., Er lässt offen,
ob dies Sandro Flüeler und Marco Rey
sein werden. In den letzten beiden
Partien hinterliess auch Marcel Bar-
mettler einen guten Eindruck.



Fussball, T. Liga

Fehlende Iftaft
kostet SCB Punkte

dk. 2:4 hatte der SC Buochs zu Hause
gegen Dornach verloren. Damals, im
September, als es dem SCB überhaupt
nicht lief und die Solothurner ein Hoch.
erlebten. In der Zwischenzeit hat sich
vieles ver?indert: Buochs hat den Tritt
wieder gefunden, Dornach stürzte in
der Tabelle nicht nur punktemässig ab
(6 Punkte aus 12 Partien). «Domach ist
die schlechteste Mannschaft, die ich in
der 1. Liga bisher gesehen habe», be-
fand Trainer Roman Wipfli.

Zufrieden war Wipfli mit dem 2:2 in
Domach deshalb nicht. Obwohl sein
Team durch Tore von Marcel Barmettler
und Severin Achermann (Handpenal$
nach der ersten lträlfte 2:0 führte, reichte
es am Ende nicht zum Sieg. «Uns fehlte
nach der Pause die Ordnung», wusste
derTiainer. Die Nidwaldner suchten die
Entscheidung nicht mit der letzten Kon-
sequenz und leisteten sich zweiAbwehr-
fehler, die noch zum Ausgleich führten.
«Wir hatten nicht genügend Siegeswil-
Ien», erklärte Wipfli. Einen Vorwurf woll-
te er seinen Spielern aber nicht machen.
«Sie_ waren nach den drei englischen
Wochen müde. Wenn die Batterien nicht
leer gewesen wiüen, hätten wir gewon-
nen», war er überzeugt. Immerhin blieb
der SCB zum ftiLnften Mal in Serie ohne
Niederlage.
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willig, aber ohne Mu t zumRisiko
Fussboll, 1. Liga: SC Buochs . FC Wangen bei Olten O:1 (O:l)

Buochs verpasste die Chan-
ce, einen weiteren Schritt
aus der Abstiegszone zu mo-
chen. Gegen Wangen lehlte
wenig zum punkgewinn.

VON SfEPXAN SANTSCHI

Während die 250 Zuschauer bereits
aufdem Heimweg waren oder nebenm
im Restaurmt Chalet den Abend bei
einem Umtrunk ausklingen liessen,
stilden die Buochser Fussballer noch
immer auf dem Platz. RomilWpfli rief
serne Akteure nach dem Auslaufen
nochmals zusammen. «lch sa$e ihnen,
dass ich mit der Leisrung sefu zufüeden
trin. Wir hätten mindesrens einen punlit
verdient gehabt." Die Spielär des SCB
nahmen die Worte ihres Trainers im
Kreis stehend auf- Geschlossenheit im
Abstiegskampf demonsrierend.

Langenttal blclbt .uf Dlstanz
Dieser ist nach der 0:i-Niederlage

gegen Wangen weiterhin akut. Zwa
gewtrn Schötz gegen tangenthal 3:2,
doch vor dem Treffen mit den Oberau_
Bauern an kommenden Somtag ver-
passten es die Nidwaldner, den Vor_

«Wir wurden nicht richtig
gefährlich, häften in l:1-
Situationen mehr riskie-
ren müssen.»

RICCARDO CAGLIARDI,
M IfTE Lf E LD SP I E LE R BUOCHS

sprung auf die Relegationszone auf
mehr als sechs punkte auszubauen.

Zwilgend wu die meite Niederlage
unterWipfli dabei keineswess, die Niä_
waldner verteidigren gegen-Co-Leader
wmgen kompa.kt und hitten soea ein
leichtes Chmcenplus. Die Gästinutz-
ten aber eine ihrer wenigen Möglichkei-
ten; ln der 40. Minute dtipiene Heiniger
cegenspieler Oderman auf der rechten
Seire, spielte den BaIl in die Mitte, wo
der l9-iährige Hersperger fiei stehend
einschiessen konnte.

Bot filr Reto Achermann
Dieser Rücksknd entpuppre sich für

die Nidwaldner als nichr abuagbue
Hypothek Zwar wil der SCB beÄüht,
in der_Offensive ftir Stimmug a sor-
gen, doch so recht zu verunsichern
vermochte er den Gegner, der sich
toftil hauptsächlich um die defensiven
Belmge kümene, nicht. uWmgen

Eine d€r wenigen Buodser JtlElichkeiten:

stmd hinten gut. Wir rrurden nicht
richtig geftifulich, hänen in l:l-Situa-
tionen mehr riskieren müssen,, resü-
miene SCB-Mirrelfeldspiäler Riccardo
Gagliildi kirisch.

Gerade der Mut zum Risiko hat den
Nidwaldner über weite Strecken sefehlt
- im Bemsstsein, dass der Gemir mit
den schnellen Heiniger, Gaihi und
Rickli iedezeit über die Aussenbahnen
für geflihrliche Konter sorgen kmn. Ert
in der Nachspielzeit, mit dem Mur der
Verzweiflu& km Buochs sleich drei-
mal hintereinmder nach we-iten Bällen

zu guten AbschJussmöglichteiten _ diesin Unreuall wohlgemerkt, nachdem
Reto Achemann in der 79. Minure
nach einer Notbremse vom platz ge-
stellt worden wtr (SCB-Goalie Mezaäri
pariene den ansch.liessenden pena.lty
von Grüter).

Roman Wlpfll .uf die fHb{lne
Für Arger auf Buochser Seite sorgte

auch Schiedsrichter Meroni, der in
gewissen Srenen nicht mit gleichen
tuen mass und in der 66. Minure
Tlainer Wipfli wegen einer nicht druck_

reifen Aussemg auf die Ttibüne ver- .

wies. .Jeet gilt es für uns wieder auf die i

Behe zu kommen", sagte Wpfli im
Hinblick auf die bedeutungsvolä panie
in tangenthal. Mit Reto Achemmn,
Severin Achermann und Beat Buholzer
werden dem SCB dmn sleich drei
Verteidiger wegen Spenen fählen. .Wir
haben genug Spielen, bleibtWipfli aber
zuversichdich. Und demonstrieie wie-
der Geschlossenheit im Abstiegskmpf.

IililWEtS

> tdtgamm lrd Lbdh ruf S.tr. la <

cagliardi (Nummer 8) xhiesst öus iG Metem knapp voöei. EILD EEAT SUTLER
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Fussball, 1. Liga: FC Langenthal - SC Buochs O:2 (O:2)

Wipfli: «Ich bin sehr
stolz auf das Team»
Die Buochser siegten in spielte mit der nötigen Aggressivirät wtren zu mgenau, und bei den weni-
Lansenthat souverän. sie äifl.t"-"ilitt1i: Tffifrff#"l"t f,,"1#;itri,ffi,;txi1;l*,"":f"?sind dem Kassenerhalt S"fr*i"rtgk"iiä.*iÄ;"h mei Minu- pfosten (84.) imweg.
damit einen grossen Schritt ten.tauchte Ygto-!9{ ein erstes Mal

näher sekotimen. fitiT,Hü*tfi ll':Hi:yää%äll b.,S.,".:f.ä.*1fl:"ri*ä,","".
mer eine Flarke von Ueli Wolfisberg rän; die neuformiene Aüehr mvoN pANtEL KRÄMEa zm 0:l ein. - Christoph Frank und Uefi WotnsUerg

-..s1:1,.,":\:1!_.T*.3.um,richtig.Die rdmnrosAnrunnen ä:fir§rT*',J3?frTühtäitil,jiJ
f:?-.,I:t pl8"" Itlh l1 lühnT8, sie Während die Buochser dmh diesen Absemänüste langsm bemerkbu. Zü-ezlelten den treircn Ttefier, als Lan- Ileffer m Sicherheit gewmnen, mal den Buochsä auf der Bank diegenthal zu seinen ersten chmcen ge- schwand dasvertrauen in dle 

"igen"" 
ÄE.ruüuen-ie-triä. .Neuen r.aarcetkomen wa, und sie vemalteten din Fähigkeiten bei den oberaagäuem Betrert hatte ich mit severin Bmwart

Vorsprung danach gerchiclt..«Dc war weiter. Dro Tem und pascal Wüßch
kämpferisch und taktisch eine ausge- von. Spielertmher mei Spieler zuVer-zeichnete-kist]'r}8»,lobteT!ainerRo-Dariusz-shzypcza}_tugu"ä,diem

äi"1r§X*il*1,tin 
grausam stolz auf ffiruileb:T*Hi .o"r r,,.. r.:irnpr"rir.r, salnsüg einen Ein-

lmpakr.Buoch*r th*#fl:ä',#i ;:1"'i:fi:fi;i:ffii ä,:.trf*-Plfi
Die ftleichtemg im_ Iager des SCB ten duch Maco Si- BUoCHS-IRATNER ten», erklärtewipfli.

yI Eorl,Bji einer..Niederlage..geg€n meone sogar zu ei- R,MAN wtpFLt Langenthal diirftedenzweitletztenwärewohldieAb.ner8utenChmce._nachäieserNieder.
stiegsangst aufdmseefeld zurückge- StanäemAusgleich hge den Abstiegkehn.oFürunsstmdsehrvielaufdäm fiel aber nu üenig nicht mehr verhin_
Spiel», wusste Wpfli. Besonders nach später das 0:2. Skrä,?czak hatte einen dernkönnen;zugrossistderRückstmd
9:l RTtlmt:n vqT samtag Dornach schuss von Macel liarmettler unha.lt- auf sirrou tä-Äfilt"t oder Buochs (9
nane geplnkter, Schötz hatte gepunl- bu abgelenkt. punkte). «Ffu mich wu es ein mnder_,?l_T.1 9ly hatte sogar,gewonnen. . Die langenthaler raften sich trotz schönei Wochenende», lachelte dage-«w[ mssten dös wir diese Pütie des erneuten Rückschlags nochmals gen SCB-präsident Urs Bmenler nich
unbedingt gewinnen müssen», erklärte auf. Sie rannten m md sie versucht"n ä"- Spiel. Er wa m Smstag zm
der Tniner nach der pause mit einem zusäElichen 

".rt"n 
iraa V"ier geworden ... "

Dementsprechend traten die Nid- Sttimer mehr Schwg in die Offensive
wa.ldner auch auf. Die Mmnschaft wa zu bringen. Allein, sijtaten 95 idgsn- HtNW€tS

sehrkompa.k't,suchtedieZweikiimpfe,undhmlos.Diezahlreichenrtml"n@

Schoss tür sein
Tem dal 2:0: dcr
Bu«h$r Marcel
Bamettler.

EILD Pfr8 APPIUS



Fussball, l , Liga: SC Buochs - FC Grenchen (Sa lg,OO, Seefeld)

EIan aus l^angenthal mimehmen
Die Buochser kämpfen wei-
ter mit Personalsorgen.
«Zum Glück haben wir Spie-
ler, die gut zuhören», sogt
Trdiner Roman Wipfli.

Der Montag war der Entspannuns
gewidmet. Die Mannschut girrg ,ru.f,
dem Kraftalr in Langenthal-tZö_Siug
baden. «Wir sind am-Sonntag sehr viä
gelaufen», erklärt Trainer RorianWipfli,
«Körper und psyche hatten sich äine
Erholung verdient.» Er griff nicht zum
ersten Mal zu dieser Massnahme. Das
beladene Programm mit den eneli-
schen Wochen forderte bereits friiter
seinen Ttibut «Wir haben das bereits
zwei- oder dreimal gemachb,, ;;gt
Wipfli.

Drci Rikkkehrer, drci Aburesende
Die Mannschaft hatte sich den trai_

ningsfreien Abend ohne Zweifel ver-
dient. Sie hatte mit dem Sieg gegen
einen direkten Konkurrenten im Ab_
stiegskampf einen grossen Schritt in
Richtung Ligaerhalt gemacht. Und das,
obwohl sie auf sechs Spieler verzichten
musste, die zum erweiterten Stamm
des Teams gehören.

Gegen Grenchen kehren mit Beat
Buholzer sowie mit Severin und Reto

Sandro Flüelers Tore
Grenchen gefragt.

sind auch gegen
BILD DOMINIK BUHOLZER

Achermann drei Akteure zurück. Dafür
fehlen mit Christoph Frank und Ante
Sisko zwei Spieler wegen einer Sperre;
Bruno von Flüe wird nicht eingeseut,
weil er sonst in der 2. Mannscnait nictri
mehr spielberechtigt wäre. Ausserdem
ist Marcel Barmettler nach einer Fuss-
verletzung fraglich. «Die Spieler kennen
das System in der Zwischönzeit und sie
hören zum Glück gut zu», relativiert
pinfli die zahlreichen Umstellungen.
Pascal Oderman (wfud am Samsta§ ZO
Iahre alO habe in,den letzten Wocien
zum Beispiel auf verschiedenen positi_

_onen gespielt und immer «sehr gute
Leistungen» gezeigt.

Sechs Punkte - gtosse Wirkung
Am Samstag trift der SCB auf ei-nen .

Gegner, der sich mit ähnlichen proble-
men herumsctrlägt. Grenchen musste
zuleat ebenfalls mehrere Stammspieler
ersetzen, die Solothurner schnuppern
'als FüLnfte aber nach wie vor an^a"n
Aufstiegsspielen. In der Täbelle weist
die Mannschaft von Ttainer Martin
Weber (ex YB) nur sechs punke mehr
auf als Buochs (ll.). All das interessiert
Wipfli aber nicht sonderlich. «Wir müs-
sen den Elan aus dem Spiel in Lan_
genthal mitnehmenr, fordert er. Dann
sollte der zweite Heimsieg in d.iesem
Frühling mögtich sein. Unä die Täbel_
lensituation würde sich noch mehrentspannen, DANTEL KRÄMER
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«f)as ist sonst nicht üblich»
Fussball, T. Liga: SC Buochs - FC Luzern U 21 (heute 16.O0, Seefeld)

Nach ilci Niederlagen gcgen Grunchen und zofingen kann der 5c Buochs (rechtr Riccardo Gagliardi) heute gegen Luzem u 2i mit
einem Sieg dem definitivcn Liga€rhalt ein€n grosscn Schritt näher rüdrn. BLo Bar BLÄ%ER

Buochs liegt neun Punke von
e i ne m Abstiegspl atz e ntle mt.
Sportchef Andrö von Holzen
mahnt trotzdem zur Vorcicht
und erklärt, wie nächste Sai-
son die aktuellen Probleme
vermieden werden sollen.

INTENVIEW VON SfEPHAN SANISCHI

Euxhs hat nun
PunkeVorcprung aul
Longenthol und dcn
Absticgsplctz. Slnd
Sie eileichtcrtl

Andrö von Holzen:
Betrachtet mm das

Schlussprogramm von uns md [a-
genthal, sollte der Ligaerhalt kein
Problem mehr sein. Soluge es theo-
retisch noch möglich ist, dass wir
hinten rein rutschen, sage ich aber
nicht, dass der Abstiegskampf vorbei
ist. Wem ich die bisherige Saison
beurchte, erinnere ich mich m einige
verlorene Spiele, in denen wir einfach
hätten punlten müssen. Zwei, drei
Pun.lte müssen wir noch holen. Des-
halb hoffe ich, dms die Mannschaft
nochmals zuseut. Seit dem Sieg in
Langentha.l, wo sie eine grosse Last
von sich abschüttelte, hat sie sich
etwas zu stark gehen lassen.

Wic bqrlcllen Sic dlc Arbeit yon ftoin t
Romam Wlpfll, der sclt dem Wntü dic
Mannschaft barcut?

Von Holzen: Einwandfrei. Romm hat
seine Linie, er ist ein Hudliner und hat
das Tem in Sachen Disziplin im Griff.
Die Feedbacks der Spieler bezliglich der
Trainings sind gut, Natildich mussten
sie sich umstellen, vor allem die äilteren
Spieler brauchten duu etw6 länger
Doch 8omatr lst us ln gowlssen Din-
gen auch entgegengekomen.

zum E.lspien
Von Holzcn: Beispielsweise hat er die

Spielervor einen Match früher als zuvor
aufgeboten, ftir einige wu es zu früh.

Da haben wir mit Romm geredet, und
er kam der Mmnschaft entgegen.

lnwiefem hat sich das cesicht det
Mannscholt untet Wipfli im Vergleich zu
sclncm cntta$cnen Vorgönget Fronz
Bucher geändert?

Von Holzen: Auf dem Platz hat sich
eigendich nicht viel verändert. Vor al-
lem in den Köpfon der Spieler fand
etwas staG jeder merke, d6s etwas
geschehen muss. Die Defensive ist aber
sicherer geworden, Romm liess pha-
senweise nu einen Stüirmer laufen md
machte hinten dicht. Unter dem Strich
hat er die nötigen Prmkte geholt.

Hötten Sic skh in lhrcm eßten laht ols
sportchq in Buochs.lne etatos ftledll-
chere Zeft gililnscht?

Von Holzen: lßg;rsch. Es km sehr viel
zusarnmen. Der Tlainemechsel, die
vielen Gespräche mit der Mmnschaft.
Im Winter machten wir eine Halb-
.jahresbilm mit jedem Spieler, das ist
sonst nicht üblich. Ich bin froh, wenn es
nächste Saison Sewisse Gespräche
nicht mehr braucht.

Was mu$ dcr SCR tun, um nicht noch-
mols in so grcs Abstiegsg$afu 2u
gemlen?

von Holzen: Können wir die jezige

Mmschaft zusmmenhalten ud ruei
Verstärkungen verpflichten, sollten wir
nicht mehr in solch eine dume Situa-
tion kommen.

Bleibt die Mannschoft zusammen?
Von Holzen: Zw Hälfte sicher ja, mehr

kmn ich noch nicht sagen.Viele Spieler
baten aus beruflichen und privaten
Grilnden noch w Bedenlzeit. Abte-
sagt hat noch keiner Am kommenden
Montag wissen wir mehr

Wo brauchi s Vertärkung?
Von Holzen: Im Mitelfeld und im

Stum besteht Hmdlmgsbedarf.

Andrö von Holzcn,

M

"b

'rt

{ir&i

w§

lrt
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Fussball, 1. Liga

Personalplanung
weiter im Gange

dk. «Es ist ein Teufelskreis», sagt
Andrd von Holzen. Der Vizepräsideit
und Sportchef des SC BuocLs hoffte
eigentlich, die personalplanung für die
kommende Saison in dieser- Woche
konkretisieren zu können. «Viel mehr
als letzte Woche kann ich aber nicht
sagen.» Er verweist auf die Gespräche
mit den eigenen Spielern, die weiter-
laufen und die Suche nach Verstärkun-
gery die parallel dazu läuft. «Einige
wollen zuerst wissen, wie wir die Manil_
schaft verstärken, bevor sie sich ent-
scheiden», erklärt er.

Ligaerhalt definitiv sichern
Obwohl von Holzen die Situation als

ehemaliger Aktiver kennt und Ver_
ständnis dafüLr hat, erleichtert es ihm
die Arbeit nicht. «In einer solchen Lase
ist es schwieriger, gezielt nachVerstärf_
gunen zu suchen», stellt er fest. Der
Sportchef hofft, vor dem letzten Heim_
spiel gegen Alle in der kommenden
Woche mehr Klarheit zu haben. «Wir
gehen erst an die öffentlichkeit, wenn
die Mannschaft ftiLr das kommende lahr
steht., Wesentlich einfacher ist die
sportliche Ausgangslage. Der SCB
braucht an diesem Wochenende einen
Punkt mehr als tangenthal, um sich
den Ugaerhalt definitivzu sichern. nWir
wglleL die- nötigen punkte möglichst
schnell holenr, betont Tiainer Räman
Wipfli. Einfach dürfte dies in Münsin-
gen (Sa 17.00, Sandreutenen). nicht
werden. Die Berner müssen unbedingt
gewinnen, wenn die kleine Hoffnunls
auf eine Teilnahme an den Aufstiegsl
spielen nicht vorzeitig sterben soll. "

Das Plus von Münsingen
Die MünSinger haben in dieser Sai_

son allerdings mehr erreicht, als sie
selbst erwartet haben. «Sie stehen nicht
unter Druck, und das ist geftihrlich»,
glaubt Wipfli. Als plus des Gegners hat
er vor allem die mannschaftliche Ge-
schlossenheit ausgemacht. Von seinem
Team erwartet Wipfli nach den drei
Niederlagen in Serie eine solide Defen-
sive. «Wir erzielen nicht viele Tore,
deshalb dürfen wir keines erhalten.»
lmmerhin stehen ihm bis auf Goran
Metlar und Sandro Waser (beide rekon-
valezent) für einmal alle Spieler zur
Verfrigung.



Fussball, 7. Liga: Münsingen - Buochs 2:O (O:O)

Fast alles beimAlten
Die Buochser verloren in
Münsingen zum vierten Mal
in Serie. «<Unglaublich», be-

land Trainer Roman Wiplli
danach.

«In der Pause wusste ich nicht, was
ich sagen sollte.» Unzufrieden war
RomanWipfli nicht, im Gegenteil. Der
Trainer der Buochser hatte an der
Leistung seines Teams nichts auszu-
setzen. Die Nidwaldner standen in
der Defensive gut, sie waren konzent-
riert und aggtessiv. «Wir haben aus-
serdem sieben oder acht Mal auf
das Tor geschossen», erklärte \{ipfli.
Nur Tore erzielten die Buochser
nicht.

Vtlipf lis Urcachenforcchung
Die fehlende Efflzierz sollte sich in

der zweiten Hälfte rächen. Der SCB

Iiess etwas nach und beging wieder
Fouls in der Nähe des Strafraums.
«Eigentlich wollten wir dies vermei-
den», koristatierte Wipfli. MüLnsingen
vermochte davon zu profitieren und
erzielte beide Tieffer im Anschluss an
stehende Bälle. Obwotrl die Nidwaldner
danach offensiver wurden und in der
Schlussphase noch ausgezeichnete
Chancen hatten, verloren sie zum vier-
ten Mal in Serie.

«Wir waren klar besserr, urteilte
Wipfli, «es ist unglaublich, dass MüLn-
singen 14 Punkte mehr hat als wir.» Sein
Team hatte die Vorgaben besonders in
der ersten Hffie gut umgesetzt. Trotz-
dem sagte er, die Mannschaft habe zu
wenig gemacht. nln unserer Situation
müssen wir mehr tun als die anderen,
das Glück auch einmal ernaringen.»
Wipfli vermutete, dass einige Spieler
nach der langen Saison müde sind, dass
die Partien, in denen durch das schma-
le Kader kaumWechsel möglich wiuen,
ihre Spuen hinterlassen haben. «Meh-
rere Spieler sind aus der 2. Liga gekom-
men», fligt er an. Nun seien sowohl das
Niveau als auch das Tempo höher.

Langenthal mit Remis
In der Rangliste blieb beinahe alles

beim Alten. Der Vorsprung auf einen
Abstiegsplatz ist mit acht Punkten kon-
fortabel, auch wenn tangenthal an
diesem Wochenende gegen Del6mont
einen Punkt holte und am Mittwoch
gegen Basel U 2l noch ein Nachtrags-
spiel austragen muss. «Wenn Langen-
thal gewinnen sollte, stehen wir gegen
Alle zu Hause unter Druck», warnt
Wipfli. Aber selbst wenn es so weit
kommen sollte, ist er überzeugt: «Die
Mannschaft ist für diese Aufgabe be-
reit.» DANTEL raÄuea

HINWEIs

) Telegramm und Tabelle Seite 18. {



Kein Schaulaufen zttmAbschluss
Fussball, 7. Liga: SC Buochs - FC Alle (Sa 76.00, Seefeld)

Der SCB hot den Ligaerhalt
d efi ni itiv g esich ert. N u n
kann er den Blick aaf die
kommende Saison richten.

Iangenthal verlor sein Nachtragsspiel
am Mittwoch deutlich. 0:5 verloren die
Oberaargauer gegen den Basler Nach-
wuchs und verhalfen den Buochsern
damit zum definitiven Ligaerhalt. olch
bin froh, dass es so gelaufen ist», gibt
Severin Achermann zu. Der SCB-Cap-
tain denkt an die vier Niederlagen in
Serie und spricht vom schlechten tauf,
den die Mannschaft zuletzt hatte. «In
der letzten Saison hätten wir keines
dieser Spiele verloren», ist er überzeugt.
Warum das so sei, das wisse niemand.

Siege für die MotiYatiron
Ttotzdem soll dqs letzte Heimspiel

gegen Absteiger Alle nicht zum Schau-
laufen verkommen. «Wir wollen die
beiden letaen Spiele gewinnen», erklärt
Achermann. Die Mannschaft müsse aus
den FeNern der vergangenen Partien
lernen und im Hinblick auf die nächste
Saison Selbstvertrauen tanken. «Es ist
nicht gut ftir die Motivation, wenn wir

Tritt zurück der Buochser Christoph
Fnnk (links). stLD Bur BLATTLER

mit sechs Niederlagen in Folge in die
Vorbereitung starten müssen», wpiss
Achermann.

: Zwei Abgänge stehen fest
Noch nicht klar ist, wie das Team

dann aussehen wird. «Ich kann nicht
mehr sagen als vor einer Wocher,
bedauert Sportchef Andr6 von Holzen.
Er möchte erst an die Öffentlichkeit,
wenri er alle Unterschriften erhalten
hat. ,«Die Saison hat viel Substanz
gekostet. Vielleicht machen sich des-
halb einige Spieler mehr Gedanken als
sonst», vermutet der Sportchef. Parallel
zu den Gesprächen mit den aktuellen
Spielem verhandelt er mit vier mögli-
chen Neuzuzügen.

Mit Christoph Frank und Marco Mez-
zadri (wohl zu Kickers) verlassen zwei
Spieler den SCB sicher. «Die Belastung
mit der Meisterpriifung zum Kaminfe-
ger und Fussball war sehr gross», erklärt
Frank seinen Rücktritt. Zudem ist die
Zukunft von Marcel Barmettler (Ar-
beitsbelastung), Riccardo Gagliardi
(Angebote von anderen Vereinen) und
Ueli Wolfisberg (Schule) noch unsicher.
Mit Severin und Reto Achermann ha-
ben aber zr,vei Leistungsträger ftir ein
weiteres Jahr zugesagt. DAN t E L K RÄ M E R



Ein Sieg flir das Selbstyertrauen
Fussball, 7. Liga: SC Buochs - FC Alle 2:7 (O:O)

Buochs bezwang ein harm-
loses Alle verdient und hat
in der neuen Saison eine
einheimische Nummer 7.

Plötzlich war alles ganz binfach. Mar-
kus Gabriel spitzelte den missglückten
Querpass eines Gegenspielers in den
Lauf von Sandro Flüeler, der überlegt
einschob (56.). 2 Minuten später tat es
ihm Marcel Barmettler gleich. Wieder
hatte Alle seine linke Abwehrseite ent-
blösst, wieder hatte Gabriel den letzten
Pass gespielt und wieder hatte Torhüter
Yann Biry keine Abwehrchance. Es war
die Entscheidung, denn die Iurassier
hinterliessen nie den Eindruck, diese
Partie gewinnen zu wollen.

Wechsel brachten Schwung
Sie schossen kaum einmal auf das

Tor, und a]s es kurz nach der Pause
einmal geftihrlich wurde, pflücke Ar-
min Truttmann Moufti Tabriche den
Ball vom Fuss. «Für uns wiu es sehr
wichtig, dass wir unsere Negativserie
beenden konnten", sollte Trainer Ro-
man Wipfli später sagen. Sein Team
hatte nach dem wegweisenden Sieg in
Langenthal viermal in Serie verloren
und zollte dabei sowotrl der langen
Saison als auch der psychischen Belas-
tung aus dem Abstiegskampf ihren
Tribut.

Hochstehend war die Partie gegen
Alle nicht. Die Iurassier standen bereits
seit längerer Zeit als Absteiger fest und
mussten auf sieben Spieler verzichten.
Entsprechend harmlos traten sie auf.
Die Buochser kamen bereits in der
ersten Hälfte zu Chancen, ihnen fehlte

aber die Zelstrebigkeit. Als Wipfli kurz
nach der Pause Markus Gabriel und
Oliver Schmidt brachte, wurde der SCB
druckvoller und kam regelmässig zu
Möglichkeiten. «Ich hätte gerne mehr
Tore gesehen», hieltWipfli deshalb fest.

Buochs setzt auf Thrttnrann
Der SCB sorgte mit dem Sieg ftir

einen versöhnlichen Saibonausklang
auf dem Seefeld. Sportchef Andi von
Holzen hat zwar immer noch nicht alle
Unterschriften für die kommende

Meisterschaft zus.urunen, das Kader
nimmt aber immer konkretere Formen
an. Und mit Armin Truttmann setzten
die Buochser zum ersten Mal seit Jah-
ren wieder auf einen einheimischen
Torhüter. «Er hat das gleiche Niveau wie
Marco Mezzadri,, begründet Wipfli.
«Markus Hunkeler leistet mit ihm zu-
dem hervorragende Arbeit.»

DANIEL KRÄMER

HINWEIS

) Telegramm und Tabelle auf Seite 16. {

3. Liga: Stans steigt ab
a Stans-Root1:2 mehr,unddasTeamtatmehrfürden
_ Es war ein Spiegelbild der gesamten Sieg», sagte Keller. Sein Team wurde
Rückrunde. Der FCS spielte nach für-eine-Schwächephase nach der
vorne, kam zu Chancen und verlor pause mit drei Gegentreffern hart
am Ende trotzdem. «So geht es einem, bestraft und kam duich David Zwys-
wenn man hinten drinsteht», erklärte sig erst kurz vor Sctrluss noch zum
Trainer Daniel Zwimpfer. Das 1:2 (Tor Ehrentreffer.
durch Markus Barmettler) bedeutete o Hergiswil - Malterc O:5
nicht nur die 16. Saisonniederlage, es Nichts geht mehr: Die Mannschaft
besiegelte auch den Abstieg. Zwimp- von spielertrainer Markus MüLller ver-
fer richtete den Blick aber bereits lor zu Hause gegen Malters.0:s. «Im
nach vorne. «Das Team-hatte gegen Spiel nach voinä passt nichts mehr
Root ein Durchschnittsalter von 22,3 züsammen. Wir kommen nicht ein-
Iahren. Das zeigt, wo der Weg in mal zu Chancen», konstatierte MüLller.
Zukunft hinführt., Die Hergiswiler erhielten die ersten
O Adligenswil - Buochs ll 4:1 beiden Gegentore unmittelbar vor

«Die Niederlage war verdient», be- und nach där pause, öffneten danach
fand der Buochser Trainer Orlando die Abwehr und wurden in den letz-
Keller, «auch in dieser Deutlichkeit.» ten 10 Minuten ausgekontert. Der
Er vermisste bei seinem Team die FCH hat damit in der Rückmnde
Aggressivität und stellte in der Defen- noch keinen punkt auf der Grossmart
sive Probleme in der Organisation geholt.
fest. «Für Adligenswil ging es um dk



Fusshall, l. Liga

SCB verpflichtet
drei neue Spieler

Das Gesicht des
SC Buochs nimmt
immer mehr Kontu-
ren an. Mit dem
Kernser Pascal Bu-
cher (Zug g4/Bild),
Mario Caminada
(FCL U 21) und Pir-
min Moser (Schötz)

haben die Buochser die Defensive ver-
stärkt. «Das sind alles junge Spieler, die
aber bereits über Erfahrung in der l.
Liga verfügen», betont Vizepräsident
und SportchefAndr6 von Holzen.

Anforderungsprofi I erfüllt
Die Nidwaldner haben sich auf dem

Transfermarkt bewusst nach solchen
Verstärkungen umgesehen. Mit Severin
und Reto Achermann sowie Marcel
Barmettler vefügen sie über einheimi-
sche Spieler mit viel Erfahrung. Und in
dieser Saison kamen mit Sandro Flüe-
ler, Marco Rey und Christoph Schmidt
Spieler aus unteren Ligen dazu, die sich
nun an das höhere Niveau gewöhnt
haben. «Die dreiZrnüge sind dank ihrer
Erfahrung wirklich Versttirkungen», ist
von Holzen überzeugt.

Handlungsbedarf haben die Buoch-
ser noch in der Offensive. nlm Sturm ist
noch eine Position offenr, sagt der
Sportchef. Er verweist aber im gleichen
Atemzug auf Goran Metlar, der in der
Winterpause zur Mannschaft stiess,
aber beinahe die gesamte Rückrunde
verletzt ausfiel. «Er ist deshalb beinahe
ein <Neuerr filr unsr, erkl2irt von Holzen.
Offen ist die Zukunft von Sandro Waser.
Er kann sich nach seinen langwierigen
Knieproblemen mit dem Team auf die
kommende Saison vorbereiten und ver-
suchen, den Ansctrluss nochmals her-
zustellen, wenn es die Gesundheit zu-
lässt.

Bilanz am Wochenende
«Drei Spieler haben sich noch nicht

entschieden, wo sie in der nächsten
Saison spielenr, verweist von Holzen
auf andere offene Fragen. Geklärt ist
hingegen die Zukunft von Riccardo
Gagliardi. Er verlässt neben Christoph
Frank (Rücktritt) und Marco Mezzadri
(Kickers) als dritterAkteuer das Seefeld
und wechselt wohl zu Zug94.

Das Gerüst ftir die kommende Saison
steht, und der SCB kann nach der
letzten Partie in Cham (Sa 16.00, Eiz-
moos) beruhigt Bilanz ziehen. Zumal
das Team in der Rückrunde mit dem
Ligaerhalt das vorgegebene Ziel erreicht
hat. «Ob wir Drittletzter werden oder
nicht, ist zweitrangig,, sagt von Holzen.

DANTEL xnÄuta



Fussball: 1. Liga

Buochs verliert
in Cham deutlich

pf. Im Ietzten Saisonspiel zwischen
dem SC Cham und dem SC Buochs ging
es um nicht metu allzu vis1, haben doch
beide Equipen den Ligaerhalt schon
seit längerem aufsicher. Dennoch zeig-
ten die beiden Teams einige gelungeiie
Aktionen. In der 39. Minute gi.rg Cham
verdient in Führung: Ueli Iaiäpei p6fi-
tierte davon, dass die BuochserVbrtei-
digung eine Flanke von Martin Wild
durchrutschen liess. Alleine vor.dem
Tor verwertete er zum l:0.

Nach der Pause gab Cham weiterhin
den Ton an. Erick Krummenacher
konnte in der 50. Minute eine Kombi-
nation über Oliver Tonelli und Ueli
Käppeli ins leere Buochser Tor schie-
ben. Kurz vor Spielende dann die Ent-
scheidung: Oliver Tonelli verwertete
einen Steilpass, indem er den gegneri-
schen Hüter ausspielte und den gall ins
Netz bugsierte (85.). Wenig später setzte
sich Dusan Ilic auf der linken Seite
durch und legte auf für Ueli Käppeli,
der zum 4:0-Endstand traf.

Die Buochser bezogen damit zum
Saisonende eine deutliche Niederlage.
Die Nidwaldner beenden eine schwieh-
ge Slielzeit auf Rang 14, allerdings elf
Punkte vor den Abstiegsplätzen. Cham
belegt zum Schluss den zr,rrölften platz.



Fussball: 7. Liga

Buholzer und Rev
verlassen Buochs

dk. Die Abgänge beim SC Buochs
häufen sich. Nach Christoph Frank,
Riccardo Gagliardi und Marco Mezzadri
verlassen mit Beat Buholzer und Marco
Rey zwei weitere Spieler das Seefeld.
«Beat war lange in Buochs und wollte
eine Veränderung», erklärt Vizepräsi-
dent und SportchefAndr6 von Holzen.
«Und bei Marco wurde die Belastung
durch den Beruf und den Fussball zu
gross.» Wohin es die beiden zieht, ist
noch nicht klar. Gut möglich, dass
Buholzer den Weg nach Brunnen zu
seinem ehemaligen Teamkollegen Mar-
co Baumann findet und Rey zu seinem
Stammverein Littau zurückkehrt.

todr keine neuen Zuzi{;e
Damit ist die Zukunft der meisten

Bisherigen geklärt. Zwei Spieler haben
sich noch nicht definitiv entschieden,
von Holzen rechnet in den nächsten
Tagen aber mit einer Entscheidung.
Ahnlich sieht es bei den Zuzügen aus.
Namen will der Sportchef niclht nen-
nen, mit einem Akteur sei aber beinahe
alles geklärt. Somit bleiben Pascal
Bucher, Mario Caminada und Pirmin
Moser vorerst die einzigen Neuen.
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1. Liga - Gruppe 2

1. FC Biel-Bienne 30

2. FC Wangen b.O. 30

3. FC Grenchen 30

4. FC Solothurn 30

5. Zug 94 30

5. FC Münsingen 30

7. FC Luzern U-21 30

8. FC Schötz 30

9. SC Zofingen 30

10. FC Basel U-21 30

11. SC Dornach 30

12. SC Cham 30

13. SR Del6mont 30

14. SC Buochs 30

15. FC Alle 30

16. FC Langenthal 30
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Es darf ruhig wieder besser werden
Fussball, l. Liga: Rütkblick aufdic Saison 2004/2005

Zug94= lm Stich gelassen
a Dsr Rückbllck: Die von der
Mmnschaft bis zuleut mgepeil-
te Teilnahme m der Aufstiegs-
runde zur Challenge League mr-
de sportlich verpasst. Noch
schlimmer ist aber, dass die
Mannschaft vom Vorstand buch-
stäblich im Stich gelassen und
hinters Licht gefuhn mrde. lm
letzten Spiel msste ein Grosstei.l
des Teams bis zur Halbzeit nicht.
dass Zug 94 die Aufstiegsspiele so

oder so nicht hätte bestrciten
dürfen. Dem Verein war es näm-
lich nicht gelungen, vom Ver-
band die nötige Qualifikation zu
erlmgen. Irgendwie symptoma-
tisch: Anlässlich des Saisonab-
schlussessens war bei den Zu-
gern kein eiuiges Vorstandsmit-
glied mwesend.

a Dor Ausbllck Der Zuger Trai-
ner muss hoffen, dass seine
Truppe im Grossen und Gmzen
zusammen bleibt. \rrVss selber
bleibt bekanntlich in Zug. Dem
Trainer und seinen Spielern wäre
es zu gönnen, wenn die Verelns-
leitung in der kommenden Sai-
son ein wenig mehr Support
leisten würde.

Thomas Wyss: «lch bin stolz auf
meine Spieler, die unter solch
schlechten Voraussetzungen
Charakter bewiesen und sich bis
zum Schluss voll eingesetzt ha-
ben. lch habe in Zug etwas aufge-
baut, das ich weiterentwickeln
möchte, Ich weiss mr, dass das
Budget erneut gekürzt wird und
dass wir uns mächtig mstrengen
müssen, um mit der Konkurreu
schritt halten zu können. Aber
ich nehme diese Herausforde-
rung an. Sie reizt mich.,

Luzern U 21: Vor dem FCB
a D6r Rückbllck Das U 21-Tem
des Challenge-League-l(ubs FC
Luern hat mit Rang 7 die
Meisterschaft zum Beispiel vor
dem Nachmchs von Schweizer
Meister FC Basel (10.) abge-
schlossen. Das ist absolut be-
achdich, zumal bei dem knapPen
Kader der 1. Mmnschaft pra-k-

tisch keine Verstärkung «von

oben, km. Im Gegenteil. Nach
Zibung, Hodel, Christian und Pir-
min Schwegler, Mehmeti, Die-
thelm, osto.lic, Cicoria, Andreoli
und Sucic, welche dem Kader der
l. Mannschaft als Spieler aus
dem Nachmchs bereits ange-
hörten, erlebten Bättig, Boz, Ca-
minada, lamben, Malcuka und
Pekas sinngemäss ihre Feuer-
taufe im Tem von Rend vm Eck.

a Dor ABbllck:Wieder wird l!ai-
ner Goran Pekas praktisch eine
neue Mmnschaft aufzubauen
haben. Die Bser-Jahrgänge schei-
den altershalber aus. Bei Michael
Bättig hoft mm, dass er beim
FCL bleibt, auch wenn er vorerst
den Sprung ins Kader der
1. Mmnschaft nicht schafft. Na-
tionalgoalie Siegrist, Kaufmmn,
Mathis, die beiden Lustenberger,
Puric und Andermatt bleiben.
Makuka, Pekas und lamben sind
ftir die l. Mannschaft einThema.

Vorbereitung sogar Spiele gegen
Drittl.igisten wie Eschenbach und
Rothenburg nicht gewonnen ha-
ben, msste ich, dass es viel
Geduld und harte tubeit brau-
chen wird, um in der ersten Uga
mit einer praktisch neuen Mann-
schaft zu bestehen. Wir haben
m jeden hrnkt heruorragend
geklimpft und kmen schon im
Herbst unserem Minimalziel von
tota.l 30 erzielten Punkte mit 24
Punltgewinnen sehr nahe. Ich

FG Schötz: Mel Stress
a Dor Rückbllck: Bifie nicht so

schnell wieder, werden sich die
Schötzer sagen. Die erste Saison-
h?ilfte wü geprägt durch spordi
chen Misserfolg, Unstimmigkei-
ten trischen Tfainer, Vorstmd
und Sponsoren. In der Rückrun-
de stmds für den Trainer wort-
wörtlich .ftinf vot mölf,, stmd
dieser wenige Minuten vor der
Entlassung. Bis das Tem ihn
rettete und den Rückstand im

Abstiegskmpf gegen lagenthal
kurz vor Spielende in einen Sieg
umwandelte. AufGrund der zahl
reichen Stresssituationen ver-
blasste die beachtliche Bilmz
von 36 Punkten aus den letzten
22 Spielen ein wenig.
a DorAusbllck MitFCl-Icgende
Roger Wehrli als Trainer wollen
die SchötzerVermtwordichen ei
nen Neumfmg. Aufgepassl Lu-
kas Wolf (Spielertrainer in Altbü-
ron-Grossdietwil) und Michael
Budmiger (Cham) verlassen als
Torgilmten Wissenhusen, mit
Sandro lomis (Spielerüainer in
Eich) geht ein Defensiuoutinier
Der neue Chefwehdi, früher als
oGifoahn, bezeichnet, sagt, er sei

gerade dies als Trainer nicht
mehr Das muss sich dann erst
noch weisen, und mar, wenn
Schötz einma.l drei Spiele hinter-
einmder verliert.

Laursnt Piinco: «Wirwaren sicher
nicht mit dem ziel Ligaerhalt in
die Saison gestartet. Aber nach
dem schlechten Stilt mit nur
funf Punkten aus acht Spielen
galt es dmach eben, Schadens-
begrenzung zu betreiben. Ich
muss der Mmnschaft ein grosses
Kompliment machen, wie sie
dem Druck Stand gehalten und
in heiklen Momenten Charakter
gezeigt hat. In der abgelaufenen
Saison haben der Verein, der
Trainer, die Spieler und das Um-
feld alle viel lernen können, das
hoffe ich wenigstens.»

SG Cham: Offensivmanko
a D6r Rückbllck: Es wa von
Beginn m klar, dass das primäre
Saisomiel der I(assenerhalt sein
würde. Doch insgeheim erhoffte
mm sich in Cham, nicht nur
bloss das Minimum zu erreichen.
Zu berücksichtigen gilt, dass die
vergangene Saison keine einfa-
che wu fur die Ennetseer Bei-
spielsweise wechselten die Cha-
mer in derWinterpause den Trai-
ner aus. Auf Paul Börlin folgte
Iean-Daniel Gross, welcher die
Chamer auch in die nächste Sai-
son führen wird.
a DerAusbllck Für die kommen-
de Spielzeit sind, was das Kader
ubelangt, bereits vier Abg:inge
bekmnt. Es sind dies Gabriel
Zelrek, Martin Wild, Dusan IIic
und Kay Schmid. Hingegen sind
Verstärkungen vor allem im of-
fensiven Bereich geplmt. Neben
der Behauptung der Klasse er-
hofft man sich il Chm fur die
nächste Saison aber auch eine
Steigemg.
a Mlt den Worton dos Tlainets
JealDanlal Gres: (dls ich im
winter nach Cham km. tlaf ich
auf eine ziemlich verunsicherte
Mmnschaft. Durch eine Stabili-
sierung der Defensive trat das
Tem aber mit der Zeit imer
selbstbemsster auf. l(are Mihgel
sehe ich jedoch noch in der Of-
fensive, wo wir uns noch stuk
verbessern müssen. Für mich ist
klar, dass wir in diesem Bereich
noch personelle Verstärkungen
benötigen. Das Potenzial, welches
gegenw?irtig in diesem Tem
sGckt, ist zu wenig gross, m sich
fest in der 1. Liga zu etablieren.»

SC Buochg: Mentale Folgen
a Dsr RückHick: Es war eine
Saison, die SubstaM gekostet
hat. Die Buochser kamen nach
einer durchzogenen Vorberei-
tung und einem harzigen Start
nie richtig in Fahrt. Sie erhielten
ungwohnt viele Gegentore und
rutschten in der Tabelle immer
weiter ab. Die Mmnschaft, die
eigentlich an der Spitze mitspie-
len wollte, steckte plötzlich mit-
ten im Abstiegskampf. Wie gross
die Angst vor einem Abstieg war,
zeigte die Entlassung von Trainer

Franz Bucher Der Erfolg gab den
Vermtwortlichen lezdich aber
Recht: Marco Baummn stoppte
als Interimscoach die Negadvspi
rale, und Roman Wipfli führte
das Tem in der Rückunde zum
IOassenerhalt. Damit erreichte
der SCB m Ende ein Ziel sicher,
das zu Beginn der Saison nie zur
Diskussion gestmden hatte.
a De, Ausbllck: uEin solches Iahr
geht nicht spurlos m einer
Mmnschaft vorbei,,, verweist
Wipfli auf mentalen Folgen einer
zurück Iiegenden Saison. Die
Nidwaldner richten den Blick in
der kommenden Saison also zu-
erst nach hinten. «Wir wollen
nichts mit dem Abstieg zu tun
haben», sagtWipfli. Bisher haben
die Buochser vor allem die Ab-
gänge in der Defensive kompen-
siert. Mit Pascal Bucher, Maio
Cminada und Pirmin Moser
stossen aber junge Spieler zur
Mmnschaft, die über 1.-Liga-Er-
fahrung verftigen und von den
Verantwordichen als wirkliche
Verstärkungen betrachtet wer-
den. Handlungsbedarf hat der
SCB noch in der Offensive.

Roman Wlpfll: uTrotz einigen Ver-
Ietzugen hatten wir einen Suten
start in die Rückrunde. Wir ha-
ben gute Leistungen gezeigt und
Punkte geholt. Auf das Spiel in
Izngenthal hin haben wir gros-
sen Druck aufgebaut, weil wir
mssten, dass gegen hinten nicht
mehr viel passieren kmn, wenn
wir gewinnen (Buochs sie$e 2:0,

Anm. d. Red). Deshalb bin ich
von den letzten sechs Partien
schon enttäuscht. Es waren ruai
nicht alle Spiele scilecht, deI
Ehrgeiz und die Konzentration
haben abergefehlt.»

Eln Zwclkampf aur der l6lzton Runda: D6t Schä{zrt nogar J@6 (16chts) veEucht don Zugsr Topskoroi

zcnuo Sellml (21 Tota) abzuschüttoln. BtLD aL%NoRA w*

Aus der U 18 werden die Ta.lente habe danach meinen Spielem
Adi Sager Pirmin Bosshud, Ad- weiter viel abgeforden. Die
nan Dacic, Eric Rey, Liridon Ger- sclrliesslich eneichten 42 Punke
goci und Roger Iten nachrücken. werte ich als Riesenerfolg.»

a Mlt dan Worten dor Tralnors

l.Biel' 30 21 7 2 17:24 70

2.Wangen 3{ 15 6 I 55:41 51

3.Grenchen 30 14 8 8 53139 50-t$äGffi- 3L14--?-T-5 f 4,
5.2ug94 30 13 I 9 60:47 47

6.Müsingeo 30 t4 5 11 43143 4?

7.LurernU21 30 12 6 12 50152 42

8.SchöU 30 10 11 9 {7:46 41
g.Zofingen 30 11 7 12 46:45 40

10.hslu21 30.10 9 11 60:49 39

11.Domach 30 11 6 13 56:66 39

30. ua l.tb kndc ZU 91 -&höu 3:4. Oram
. B{ochs 4:0. Alle - Solothum 0:2, Müningen .

Easl U21 2:0. Zofingtr D.i6moit 5:1.

Gmchs . Domach 3:1. lrngenlhal . Wangen b.

0lten 1:3.

12-[Iam 30 10 6 14 40:50 36

13.Deldmont 30 l0 5 15 37:53 35

14.8üffis 30 9 6 15 4&55 33

1s.Alle* 30 I 10 16 36:62 22

16,hnFnüalr 30 5 1 lB,1\14 22

' - in Au{stieg$pielen

+ - Abslieg in 2. Liga intflegional

roPs(0nIR
21 Im Zsun Selimi (Z!g 94).

1!i IG Sois JMmvic (7ug 94).

U IE Llka Wol, (SchöU).

10 Tm Micha€l B{dmiger (Schöu(tr-kieß),

Ueli lGpprli (üEm),

9 lm Skumbin SuEmni (Zug 94).

I Tüc Sffiin AclPmon (Suochs), S8idro

Fiels (Bud§),
7 Ic Simon tlstsberger (Luzm U 21).

6 lm Rmo 0i Joio {A-Cham).

5 IG fitim Asni (tC tuM U 21).
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Alles in allem
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